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„J L L Z„JZ TRote Niederlagen.
Die in der bürgerlichen Preſſe (auch in der „Hall.

Ztg.“) erfolgte Veröffentlichung einiger niedlichen Begeben-
heiten aus dem Beratungszimmer des ſozialdemokratiſchen

Gemeinderats in Bant hat der Bürgerſchaft in Stadt und
Land mit wünſchenswerter Klarheit gezeigt, was ihrer harrt,
wenn das weitere Anwachſen der ſozialdemokratiſchen Stadt-

verordneten- und Gemeinderatsmandate nicht mit aller
Energie verhindert wird. Das Bürgertum hat die nötigen
Folgen daraus gezogen, denn von allen Seiten konnten er-
freuliche Nachrichten über ein ſtarkes Zurückdrängen der
Sozialdemokratie bei den Kommunalwahlen gemeldet
werden. Jn erſter Linie iſt der Sieg des vereinigten
Bürgerbundes in Deſſau zu begrüßen; gelang es doch
dort ſogar, den „Obergenoſſen“ Peus aus dem Stadt-
parlament hinauszuwählen. Mit ihm mußten noch dret
weitere „Genoſſen“ darauf verzichten, für die „bedrohten
Menſchenrechte“ der Deſſauer Bürger einzutreten. Noch ſind
ja im Deſſauer Stadtparlament einige „Jnternationale“,
aber es iſt begründete Ausſicht vorhanden, daß auch der
kleine Reſt der noch übrig gebliebenen „Genoſſen“ bei der
nächſten Gelegenheit abgetan wird.

Auch die Plauen ſche Bürgerſchaft hat den Anſturm
der Sozialdemokratie zurückgeſchlagen trotz des dort be-
ſtehenden allgemeinen und gleichen Wahlrechtes. Bisher iſt
es der Sozialdemokratie in Plauen noch nicht gelungen,
ein Mandat bei den Stadtverordnetenwahlen zu erobern,
und nun erleben wir das eigenartige Schauſpiel, daß die
dortigen mandatslüſternen „Genoſſen“ für ein nach ihren
Begriffen verſchlechtertes Wahlrecht, nämlich für ein
Sechsklaſſenwahlrecht, eintreten, weil ihnen da-
durch einige Mandate zugeſichert würden! Man ſieht, wenn
es ſich um die Eroberung einiger Mandate handelt, iſt
auch bei den Herren Sozialdemokraten das allgemeine
und gleiche Wahltecht ſehr „verbeſſerungsbedürftig“, und
die „Genoſſen“ können, um mit dem „Vorwärts“
zu reden, zu Wahlrechtsräubern werden!

Zu der Niederlage der Sozialdemokratie in Stettin
ſchreibt die „Oſtſee-Zeitung' den „Genoſſen“ folgendes
Sprüchlein ins Stammbuch: „Die Sozialdemokratie könnte,
wenn ſie überhaupt belehrbar wäre, daraus die ernſte Lehre
ziehen, daß die ſchmähliche Methode, mit der ſie
ihre Wahlkämpfe führt, als probat nicht mehr angeſehen
werden kann. Dieſe Methode, die ja auch bei dem dies-
jährigen Kampfe wieder bis zum Ueberdruß, ja bis zum
Ekel geübt wurde, verlangt, daß die Sozialdemokratie, je
unſtichhaltiger ihre Gründe ſind, ihre inhaltloſen Be
hauptungen mit um ſo kräftigeren Beſchimpfungen ihrer
Gegner würzt.“

Jn Erfurt und Altenburg, wo die Sozialdemo-
kratie ebenfalls niedergerungen wurde, hat die Bürgerſchaft
in ihrem Kampfe gegen die Sozialdemofratie jene ſchmäh-
liche Hampfesweiſe der „Genoſſen“ zur Genüge kennen

angeblichen Gewährsmänner nicht.

gelernt und wird die Worte der „Oſtſee-Zeitung“ ſicherlich

beſtätigen können.
Ueber die Wahl in Altenburg ſchreibt der „Vor-

wärts“: „Die Gegner hatten einen rieſigen Schlepperdienſt
arrangiert. Leute, die ſich nie um eine Wahl kümmerten,
wurden an die Urne geſchleppt, Die Sozialdemokratie
kämpfte ohne Schlepper.“ (Wer's glaubt.)

Gerade das iſt es ja, was die Sozialdemokratie am
meiſten fürchtet, daß Leute herangeholt werden, die ſich bis
her nie um eine Wahl kümmerten! Wenn die bürgerlichen
Wähler einig und geſchloſſen zur Wahlurne ſchreiten, werden
ſie dem Anſturm der Sozialdemokratie ſtets gewachſen ſein;

ſchrieb doch derſelbe „Vorwärts“, „daß nur der Uneinig-
keit und Schläfrigkeit des Bürgertums die Erfolge
der Sozialdemokratie zu danken ſeien.“

Wie ſehr das Genoſſenblatt mit dieſem ihm unwill-
kürlich entſchlüpften Ausſpruche recht hatte, beweiſt die Wahl

in Harpen (Ruhrrevier). Hier ſiegte in der dritten Ab-
teilung der ſozialdemokratiſche Kandidat mit 177 von 200
abgegebenen Stimmen, während 448 Wähler über-
haupt nicht zur Wahl gingen.

Jn Gera kann die Niederlage der Sozialdemokratie
geradezu als eine kataſtrophale bezeichnet werden. Die
„Reußiſche Tribüne“, das dortige rote Parteiblatt, ſtimmt
ihr Pfeifchen auf Reſignation und meint, daß „tiefere Ur-
ſachen vorhanden ſein müſſen, die klarzuſtellen eine ernſte
und dringende Aufgabe der nächſten Verſammlung des
ſozialdemokratiſchen Vereins iſt. Wir wollen dem ſozial-
demokratiſchen Verein diefe Arbeit gern erleichtern, indem
wir ihm die- Ausführungen der „Oſtſee-Zeitung“ zum
eifrigen Studium beſtens empfehlen, dann wird er die
„tieferen Urſachen“ bald herausfinden. Das Bürgertum
ſcheint die von uns ſeit Jahren ausgeſprochene Mahnung
endlich beherzigt zu haben, und auch in Arbeiterkreiſen
kommt man zu der Einſicht, daß mit ſozialdemokratiſcher
Roheit und Anmaßung keine gedeihliche Entwickelung des
Gemeinweſens zu erreichen iſt. Das beweiſen auch die
Wahlen in Flensburg, Elmshorn, Mühl-
hauſen i. Ttür., Gotha und vielen anderen Orten.
Ueberall in den genannten Städten verfügte die Sozial-
demokratie ſchon über einen Beſitzſtand und wurde doch
zurückgedrängt. Sache des Bürgertums und der denkenden
Arbeiterſchaft iſt es nun, dieſe glänzenden Siege auszunutzen

und mit allen Kräften weiter zu arbeiten, bis auch der letzte
Sozialdemokrat aus den Stadt- und Gemeindeparlamenten
für immer verſchwindet.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 30. November.

Der angebliche Staatsſtreichplan des Fürſten Bismarck.
Bekanntlich hatte Profeſſor Delbrück in den „Preußi-

ſchen Jahrbüchern“ behauptet, daß Fürſt Bismarck unmittel
bar vor ſeiner Entlaſſung einen Staatsſtreich und die Be-
ſeitigung des allgemeinen, gleichen Wahlrechtes geplant, und
daß er Gewährsmännern gegenüber den Wunſch ausge-
ſprochen habe, noch einmal ins Amt zurückkehren zu dürfen,
lediglich deshalb, um das Wahlrecht zu beſeitigen. Gegen
diefe Mitteilungen hatten ſich die nationalen Zeitungen mit
berechtigter Schärfe gewandt. Profeſſor Delbrück wurde
aufgefordert, ſeine Gewährsmänner zu nennen,
widrigenfalls ſeiner Erzählung nicht der mindeſte Wert bei-
gemeſſen werden könne und ſie in das Gebiet der Er-
findungen verwieſen werden müſſe. Herr Delbrück entſprach
dieſer Aufforderung nicht. Jetzt beſchäftigt er ſich in dem
neueſten Hefte der Preußiſchen Jahrbücher“ wiederum mit
der Angelegenheit; aber er nennt auch hier ſeine

Was er
weiter zur Sache ſchreibt, iſt vollkommen gegenſtandslos und

rüberflüſſig; nur durch die Nennung ſeiner Gewährsmänner
würde er ſeiner Erzählung einigen Wert haben verſchaffen
könnem. Daß Fürſt Bismarck gegebenenfalls, wenn es
ſich um den Beſtand des Reiches ge handel
hätte, vor dem Erſatze des jetzt geltenden Wahlrechtes

durch ein anderes und beſſeres nicht zurückgeſchreckt
wäre, hat niemand in Abrede geſtellt. Darum handelt es

ſich aber nicht; es handelt ſich lediglich darum, ob der erſte
Kanzler unmittelbar vor ſeinem Rücktritte den Gedanken
des Staatsſtreiches zum Zwecke der Beſeitigung des all
gemeinen, gleichen Wahlrechtes gehegt und vorbereitet habe.
Das haben wir und mit uns andere aufs entſchiedenſte be
ſtritten. Zu denen, die das in Abrede ſtellen, geſellt ſich auch
Geheimrat Dr. v. Rottenburg, der im Dezemberhefte

widerhallte.

Ztg.“ mitgeteilt.

machen müſſe.

Geschäftsstelle 'n Berlin Dessauerstr. 14,
Celephon-Amt VI a Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

der „Deutſchen Revue“ die abſolute Unhaltbarkeitder
Delbrückſchen Erzählung beweiſt und ſie als ein
Erzeugnis der Phantaſie bezeichnet. So muß ſie bezeichnet
werden, bis Herr Delbrück die Gewährsmänner nennt und
bis die Glaubwürdigkeit und das Verſtändnis dieſer Ge-
währsmänner nachgewieſen iſt. Bedauerlich iſt, daß ein
Hiſtoriker, dem manche Leute immer noch eine gewiſſe Be-
deutung beimeſſen, ſo wenig fähig iſt, den Unterſchied
zwiſchen geſchichtlicher Wahrheit und freier Kombination zu
begreifen.

Aus dem Reichstage.
Jm Reichstage wurde am Donnerstag die erſte Lefung

der Nachtragsetats für Südweſtafrika fortgeſetzt. Die Be-
ratung eröffnete Abg. Semler (natl.), der eindringlich
vor der Preisgabe des Südens der Kolonie warnte, weil ſie
das Aufgeben der ganzen Kolonie zur Folge haben müſſe,
und für einen lebhaften Bahnbau eintrat, wobei er ſich zu-
gunſten eines Programms ausſprach, das alle in den
kommenden Jahren zu fordernden Bahnbauten umfaſſe.
Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) dankte dem Reichs-
kanzler, daß er mit ſolcher Energie für das Anſehen unſerer
Beamten geſprochen habe. Jm Bahnbau ſei vor uferloſen
Projekten zu warnen. Die konſervative Partei wolle die
baldige Pazifizierung der Kolonie und ihre dem Deutſchen
Reiche würdige Entwickelung. Darauf nahm der ſtell-
vertretende Kolonialdirektor Dernburg nochmals das
Wort, um zu einer Reihe von Anfragen und Anregungen
der Vorredner Stellung zu nehmen. Die Denkſchriften ſeien
lediglich als Bauſteine für ein Koloniakprogramm auf-
zufaſſen. Allzu viel Bahnen dürften gleichzeitig nicht gebaut
werden. Jn der Eingeborenenfrage hätten wir nicht ſo
hohes Lehrgeld zu zahlen gehabt, wenn wir mehr auf das
Beiſpiel anderer Kolonialvölker geachtet hätten. Bei den
Beſtellungen für die Kolonialabteilung ſollen künftig auch
die Handwerker entſprechend herangezogen werden. Abg.
Kopſch (frſ. Vp.) meinte, die Kolonie ſei zum größten
Teile lediglich Wüſtengebiet. Optimismus ſei in der
Kolonialpolitik nicht am Platze. Die Freiſinnigen bringen
dem Kaufmann Dernburg. Vertrauen entgegen, aber nicht
dem Zukunftsmuſiker. Abg. Dr. Arendt (Rp.) miß
billigt, daß in der Debatte auf Herrn v. Podbielski, der ſich
hier gegen die Angriffe nicht verteidigen könne, Steine ge
worfen ſeien. Die Aufgabe des Südens der Kolonie müſſe
den Eingeborenen- Aufſtand verewigen. Nach den Er-
klärungen des neuen Kolonialdirektors beſteht die beſte
Ausſicht, daß künftig nur die beſten Kräfte nach den Kolonien
gezogen werden. Die Weiterberatung wurde auf Freitag
1 Uhr vertagt.

Dernburg in der Debatte.
Mit ſtaunenswerter Schnelligkeit hat der Kolonialdirektor

ernburg die Sicherheit der Rede und des Auftretens gewonnen,
die bei ſeinem erſten Erſcheinen als Redner im Reichstage doch noch
einigermaßen zu vermiſſen waren. Als er am geſtrigen Donners
tag, am zweiten Tage der Kolonialdebatten, nach der Rede des
Konſervativen Freiherrn v. Richthofen in die Debatte eingriff,
um, wie wir ſchon kurz meldeten, auf die Bemerkungen zu erwidern,
die die Vertreter der verſchiedenen Parteien bisher an ſein Pro-
gramm und ſeine Denkſchrift geknüpft hatten, da war man allge-
mein überraſcht, wie leicht und flott und frei ihm die Sätze von
den Lippen gingen. Auch ſeine Stimme klang friſcher und heller,
und die Haltung war weit ungezwungener als am erſten Tage.
Er hatte denn auch von Anbeginn an das Ohr des Hauſes, wie
man zu ſagen pflegt, und wenn er ſich erſt daran gewöhnt haben
wird, des Manufkriptes völlig zu entraten oder es mindeſtens ſo
geordnet vor ſich auf ſeinem Platze zu halten, daß er nicht ſo oft
darin ſuchen muß, dann haben wir in Herrn Dernburg nicht nur
einen von offenbar ernſteſtem Willen beſeelten ſicheren Stagts-
mann, ſondern auch eine beachtenswerte oratoriſche Kraft für den
Reichstag und den Regierungstiſch gewonnen. Sehr glücklich war
Herr Dernburg in Form und Ausdruck, als er die ſinnloſen An
griffe des ſozialdemokratiſchen Schwätzers Ledebour energiſch und
oft ſo witzig zurückwies, daß das ganze Haus von ehrlichem Lachen

Gelegentliche Anſpielungen auf ſeine bankdirektoriale
Vergangenheit, die ſich beſonders in einer verblüffenden Eleganz
im Balanzieren mit Zahlen äußerte, gereichten der Rede durchaus
nicht zum Nachteil. Jeden angegriffenen Satz ſeiner Denkſchrift
verteidigte er mit zäher Beharrlichkeit. Die markanteſten Einzel-
heiten aus ſeiner Rede haben wir bereits in Nr. 560 der „Hall.

Sehr hübſch begründete Herr Dernburg die For
derung nach einem Kolonialattachee, der in Sachen des Ein-
geborenenrechts bei unſeren Nachbarn an Ort und Stelle Studien

„Denn was in der Wilhelmſtraße zu lernen iſt,“
meinte er, „das lernen wir ſchon ſelbſt.“ Mit einer faſt ſchwung-
voll zu nennenden Abhandlung über die Beteiligung des Kapitals
an Koloniaglangelegenheiten und einer Warnung vor weiterer
Ueberantwortung von Monopolen an Private ſchloß Herr Dernburg
unter allgemeinem Bravo ſeine erſte Debatterede im hohen Hauſe.

Die Novelle zum Börfſengeſetz iſt dem Reichstage, wie
die „Germania“ hört, nunmehr zugegangen, und zwar in
derjenigen Geſtalt, in welcher ſie im Jahre 1905 aus den
Beſchlüſſen der Kommiſſion des Reichstages hervorgegangen
war.

Herrliche Parteien. Mit großem Aufwand an Worten
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und tiefer Entrüſtung hatten die Sozialdemokratie und Frei-
ſinn dem Vorſitzenden der Wahlprüfungskommiſſion Ver-
ſchleppung vorgeworfen. Man ſollte nun meinen, daß

dieſe Parteien ihrerſeits einen großen Eifer entwickeln



würden, damit nicht etwa durch i her Verſchulden eine Ver
zögerung in der Geſchäftsabwickelung eintrete. Aber auch
hier iſt Theorie und Praxis etwas Verſchiedenes. Am
Dienstag hat die Wahlprüfungskommiſſion ihre Arbeit wieder
auf genommen. Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die
Feſtſtellung eines Berichtes. Dieſer Gegenſtand konnte aber
nicht erkedigt werden, weil ein Vertreter der Sozial
demokratie, alſo jener Partei, die neulich den Mund
gegen den Abg. Wellſtein ganz beſonders voll nahm,
den Bericht noch nicht fertiggeſtellt hatte.
Nun, das kann vorkommen. Man ging zum zweiten
Gegenſtand über. Das war die Prüfung der Wahlproteſte
gegen die Abgeordneten Krauſe und Kern. Aber auch hier-
mit war man ſchnell fertig, weil der Vertreter des Frer
ſinns, der herrlichen Partei alſo, welche neulich Arm in
Arm mit den Sozialdemokraten über die Verſchleppung
wetterte, „verhindert“ war. Man ſchritt zum folgen-
den und letzten Gegenſtande der Tagesordnung, zur Prüfung
der Wahl des Abg. Barbeck. Hier war Referent ein
Sozialdemokrat. Dieſer war nicht erſchienen.
Die Mühle ſtand alſo ſtill, man klappte die Akten zuſammen
und ging nach Hauſe. Welches Pendant zu den neulichen
ſtolzen Worten der Linken über die ungehörige Verſchleppung
der Kommiſſionsarbeiten!

Alles das ſteht aber auf der gleichen Stufe wie die
geſchwätzige Jntereſſeloſigkeit der Linken bei der Dern-
burgſchen Programmrede, nach der man ſich vorher heiſer
gerufen hatte.

Eine polniſche Demonſtration am Sarge Stablewskis.
Der tote Erzbiſchof v. Stablewski iſt, wie wir mitgeteilt

haben, am Mittwoch mit großem Gepränge in den Dom von
Poſen übergeführt worden. Zu Tauſenden hatten ſich die
Polen eingefunden, um ihrem Jnterrex zum letzten Male
zu huldigen. Jm erzbiſchöflichen Palais, wo der mit Gold-
beſchlägen reich verzierte Sarg zunächſt auf hohem Katafalk
ſtand, war ein ſolches Gedränge, daß die wachhabenden
Geiſtlichen alle Mühe hatten, das jammernde Volk in Ord-
nung zu halten.

Wie ſüß wird dieſe Mühe den geiſtlichen Wachhabenden
in der Soutane und Kutte geweſen ſein! Konnten ſie ſich
doch überzeugen, daß die Saat, die ſie in die „polniſchen“
Herzen ihrer Beichtkinder geſät hatten, bereits reiche Frucht
trägt. Jhnen, nicht aber, wie ſie behaupten, der preußiſchen
Regierung iſt, ſo ſchreibt mit Recht die „Magd. Ztg.“, der
Tod Stablewskis ſehr gelegen gekommen. Die Regierung
wäre im Ernſtfalle mit dem Erzbiſchofe von PoſenGneſen
wohl ebenſo gut fertig geworden wie mit dem Religions-
lehrer in Schrimm. Sie aber haben einen Märtyrer mehr;
was das in einer erzkatholiſchen, fanatiſierten Bevölkerung
heißt, hat die Geſchichte zur Genüge dargetan.

Den erſten Lobgeſang auf den Märtyrer Stablewski
ſtimmte. der Domprediger Michalski an. Jn
polniſcher Sprache feierte er den Verſtorbenen als
einen ſtets freudigen Fördererder polniſchen
Jntereſſen und Beſtrebungen. Er beklagte den
toten Oberhirten, der ſeine Diözeſanen gerade in der
ſchwerſten Zeit, in der ſie ihn viel brauchten, verlaſſen habe.
Obgleich der Verſtorbene an Körper ſchwach und kränklich
war, habe er ſich doch nicht beugen laſſen. Deshalb dürfe
auch das trauernde Volk ſich nicht von den
Schlägen beugen laſſen, ſondern müſſe
leiden und hoffen. Stablewski habe ſtets für den
Glauben und die nationale Sache gewirkt; be-
ſonders habe ihm die Jugend am Herzen gelegen, wie er
das in Schrimm bewieſen habe. Als Abgeordneter
habe der Verſtorbene mit Feuer und Begeiſterung ſowohl die
katholiſchen als auch beſonders die nationalen
Jntereſſen des polniſchen Volkes ver-
teidigt und ſich die Freundſchaft von berühmten
Zentrumsmännern zu erwerben gewußt.

So ſprach ein deutſcher Geiſtlicher am Sarge
eines deutſchen Kirchenfürſten in einem
deutſchen Dome. Er ſcheute ſich nicht, ſolche Worte
zu gebrauchen in Anweſenheit des Oberpräſidenten, der im
Namen des deutſchen Kaiſers zugegen war. Er, der Geiſt-
liche, der mit zu denen gehört, die am lauteſten die religiöſen
Rechte ihrer Beichtkinder zu verteidigen vorgeben, trug kein
Bedenken, viele deutſche Katholiken, die dem Begräbniſſe
beiwohnten, in dieſer Weiſe zu beleidigen. Wenn es noch
eines Beweiſes bedürfte, daß die Polen daran gehen, der
Regierung übermäßig Trotz zu bieten, und nationale Agt-
tation treiben, am Sarge des toten Erzbiſchofs Stablewskt
iſt er geliefert worden. Möge die Regierung die Worte,
die vor den Ohren ihres Vertreters geſprochen wurden, ſich
zu Herzen nehmen!

Ein Teſtament Stablewskis.
Nach dem Ableben Stablewskis wurde die Meldung

veröffentlicht, daß der Erzbiſchof wenige Wochen vor ſeinem
Tode mit dem früheren Oberbürgermeiſter von Poſen, Ge
heimrat Witting, eine ſehr intereſſante Korreſpondenz
über die polniſche Frage geführt habe. Dieſe Nachricht
beſtätigt ſich jetzt: Wie uns von unſerem Berliner vpeo-Mit-
arbeiter geſchrieben wird, hatte ſich der Erzbiſchof am
21. Oktober an Geheimrat Witting in einem längeren
Schreiben gewandt und an des letzteren Urteil und Er
fahrung betreffs der Poſener Entwickelung appelliert. Herr
Witting hatte darauf am 26. Oktober geantwortet, worauf
der Erzbiſchof am 29. Oktober erwiderte. Dieſer letzte Brief
des Verblichenen ſoll offenbar eine Rechtfertigungsſchrift
des Erzbiſchofs ſein für ſein Verhalten in den letzten Jahren.
Er ſucht ſich zu verteidigen gegen den Vorwurf der ein
ſeitigen Parteinahme für die Polen und ſucht ſeine Stellung
aus der Gewiſſenspflicht des geiſtlichen Oberhirten zu er

klären. Der Erzbiſchof führt dann weiter aus, „daß man
ſeinen und der Geiſtlichen Einfluß auf die Maſſe überſchätze.
Die Regierung ſolle, wenn ſie den Religionsunterricht in
der Mutterſprache nicht wieder einführen wolle, ihn lieber
der Kirche überlaſſen. Es ſei immer ſein Beſtreben geweſen,
in Ruhe und Frieden mit der Regierung zu leben. Er
habe vieles ertragen, was ſich ſonſt ein anderer Biſchof nicht
gefallen ließe, aber ſeinem ſeien auch Grenzen
geſetzt. Von ſeinem Verhalten würde ihn nichts, auch

die ſchärfſten Maßregeln, abbringen
können.

Ueber das Gemiſch von Naivetät und Raffinement in
der Stablewskiſchen Grundauffaſſung läßt ſich ernſtlich ja
gar nicht in eine Erörterung eintreten, wohl aber klingt die Regierungsvorlage betreffend den Lloydvertrag angenommen

Marienhöhe und Komor für 2 050

deutlich daraus hervor die Grundforderung: Befreiung der
polniſchen Schüler vom Religionsunterricht.

Ankäufe polniſcher und deutſcher Güter. Die Anſiedelungs
kommiſſion erwarb die polniſchen Rittergüter Murtſchin,
Wiewiortſchin und Kiedzkowo für nahezu 324 Millionen Mark.
Dagegen gingen, wie die „M do berichtet, die Rittergüter

00 Mk. an die Polen Filipinskit
und Prondzynski über.

Ein „Held“ ohnegleichen!
Die freiſinnige Preſſe veröffentlicht jetzt, höchſt un

klugerweiſe, Tag für Tag Bruchſtücke aus den unlängſt
erſchienenen Briefen ihres Rudolf Virchow an ſeine Eltern.
Tatſächlich ſind dieſe ſehr leſenswert, denn die ganze
Jammerſeligkeit der vormärzlichen Demokratie wird da
durch in ein bezeichnendes Licht gerückt. Insbeſondere gilt
das von einem Briefe, den Virchow am 19. März 1848 aus
der Charité an ſeinen Vater richtete. Wir möchten dieſem
nur folgende Stellen entnehmen, die für die Geſinnung des
Politikers Virchow ebenſo bezeichnend ſind, als z. B. für das
„Berliner Tageblatt“, das ſie als Zeugnis für ſeine Be
teiligung an den Berliner Barrikadenkämpfen mit Genug
tuung abdruckt.

Der Brief beginnt mit der Mitteilung:
„Seit geſtern mitkag begann bei uns der erſte Kampf.

Zwölf Stunden lang hallte die Stadt wieder vom Donner der
Kanonen und des Kleingewehrfeuers heute iſt das Volk
ſiegreich hervorgegangen, und das Königtum
hat nur einige armſelige Trümmer gerettet.“

Er nennt dann „dieſe Revolution die blutigſte und hart-
näckigſte von allen, die in dieſem Jahre vorangegangen
ſind“, und gibt die tröſtliche Verſicherung, daß er vollkommen
unverſehrt ſei. Das war ſehr erklärlich, denn:

„Meine Beteiligung an dem Aufſtande war eine relativ un
bedeutende. Jch habe einige Barrikaden bauen helfen, dann aber,
da ich nur ein Piſtol bekommen konnte, nicht weſentlich mehr
nützen können, da die Soldaten meiſt in zu großer Entfernung
ſchoſſen und ein Handgemenge bei der geringen Zahl der Bürger,
wenigſtens an meiner Barrikade, nicht möglich war. Jnwieweit
wir fernerhin mit eingreifen, werden wir morgen in einer Ver-
ſammlung bei dem Geheimen Rat Mahyer beſprechen; eine allge
meine Bewaffnung aller Beſitzenden mit Büchſen und ein Schieß-
verein ſind ſchon beſchloſſen. Durch die Berufung des Grafen
Schwerin zum Kultusminiſter hat dieſe Stellung plötzlich eine neue
Bedeutung, und wir werden uns beeilen, für die wiſſenſchaftliche
und praktiſche Medizin den möglichſten Vorteil davon zu ziehen.
Uebrigens kannſt Du Dich darauf verlaſſen, daß ich mich nicht
nutzlos und ohne Grund weder körperlich, noch in meiner Stellung
aufopfern werde.“

Der Brief ſchließt:
„Grüße auch die Schivelbeiner und ſage, daß ſie ſich ihrer Vor

eltern würdig zeigen ſollen! Dein Rudolf.“
Die Schivelbeiner waren zu vernünftig, um Rudolf

den Gefallen zu tun, ſich auf Barrikaden zu blamieren.

Das endgültige Ergebnis der letzten Volkszählung.
Jm „Reichsanzeiger“ wird das endgültige Ergebnis der

Volkszählung vom 1. Dezember 1905 veröffentlicht. Wie
ſich jetzt herausſtellt, war bei der letzten Zählung die Be-
völkerung des Reiches noch um 36 000 Köpfe größer, als
man nach der vorläufigen Ermittelung angenommen hatte.
Sie bezifferte ſich auf 60 641 278 Perſonen gegen 56 367 178
im Jahre 1900, hat alſo in der letzten fünfjährigen
Zählungsperiode um 4274 100 Perſonen oder 7,6 v. H.
zugenommen. Die Perfode von 1885 bis 1890 hatte eine
Zunahme von 7,8 v. H. ergeben, alſo verhältnismäßig etwas
mehr. Beachtenswert iſt, daß ſich die männliche Bevölkerung
in den letzten Volkszählungsperioden ſtärker vermehrt hat
als die weibliche, ſo daß der Ueberſchuß der weiblichen Per
ſonen, den Deutſchland ſeit langem gehabt hat, immer mehr
ſchwindet. Am 1. Dezember 1905 zählte Deutſchland
29 884 681 männliche und 30 756 597 weibliche Perſonen; die
Zahl der männlichen hat ſich in den letzten fünf Jahren um
2 147 434, die der weiblichen nur um 2 126 666 vermehrt.
Die ſtärkere Zunahme des männlichen Geſchlechts iſt auf
die geringe Auswanderung und den ſtarken Zuzug von
Ausländern, der vornehmlich Männer umfaßt, zurück-
zuführen. Jm einzelnen ſei bemerkt:

Die Bevölkerung Preußen s beträgt 37 293 324 Perſonen
gegen 34 472 509 im Jahre 1900, hat ſich alſo um 2 820 815 oder
8,2 v. H., mithin etwas ſtärker als die des geſamten Reiches ver
mehrt. Von den einzelnen Provinzen zeigt die ſtärkſte Zunahme
das Rheinland mit 676 539 Einwohnern; demnächſt folgen Weſt
falen mit 430 313 und Brandenburg mit 423 352. Der zweit-
größte Staat, Bahern, hat 6 524 372 Einwohner und zeigt
eine Zunghme in den letzten fünf Jahren um 348 315 Einwohner.
Die Bevölkerung Bayerns war bei der letzten Zählung nur noch
um 88 000 Einwohner ſtärker als die der Rheinprovinz und wird
bei der nächſten Volkszählung ſicher von der letzteren überholt ſein.
An dritter Stelle rangiert Sachſen mit 4508 601 Einwohnern
und einer Zunahme von 306 385, an vierter Württemberg
mit 2 302 179 Einwohnern, das aber in der Zunahme (132 699)
von Baden überflügelt wird, wo bei 2 010 728 Einwohnern eine
Zunahme von 141 870 gezählt worden iſt. Es folgt Elſaß
Lothringen mit 1814 564 Einwohnern und einer Zunahme
von 95 094, während von 1895 bis 1900 nur eine Zunahme um
78 484 ſtattgefunden hatte. Heſſen iſt der v aat, deſſen
Einwohnerzahl 1 Million überſteigt; ſie betrug 1209 175 und hat
um 90 196 zugenommen. Alsdann folgt Hamburg mit 874 878
und der ſtarken Steigerung um 95 094 Einwohner. Die anderen
Staaten ſtehen in nachfolgender Reihenfolge: Mecklenburg

rin 625 045 (Zunahme 17 275), Braunſchweig 485 958
t 625), 436 856 (89 676), SachſenWeimar 888 095
25 222), Anhalt 328 029 (11 944), Sachſen-Meiningen 268 916
18 185), Bremen 263 440 (38 558), SachſenKoburg Gotha

242 482 (12 882), Sachſen- Altenburg 206 508 (11 594), Lippe
145 577 (6625), Reuß j. L. 144 584 (5374), Lübeck 105 857
(9082), Mecklenburg Strelitz 103 451 (849), Schwarzburg-
Rudolſtadt 96 835 (3776), SchwarzburgSondershauſen 85 152
(4254), ä. L. 70 603 (2207), Waldeck 59 127 (1209) und

SchaumburgLippe 44 992 (1860). Die Reihenfolge der Staaten
hat nur inſofern geändert, als MecklenburgStrelitz, das
überhaupt die geringſte abſolute und relative Zunahme zeigt, von
Lübeck überflügelt worden iſt.

J 1
Zur Frage der Fleiſchteuerung. Wie dem „LokalAngz.“ aus

amburg mitgeteilt wird, iſt die Direktion des dortigen
Schlachthauſes beauftragt worden, an zuſtändiger Stelle ſich zu
informieren, welche Einrichtungen eventuell offen werden
müßten, falls die Reichsregierung ſich entſchließen ſollte, ameri
kaniſches 1lebendes Vieh zur e zuzulaſſen,
das natürlich dann in Hamburg unter gewiſſen Kautelen ge
ſchlachtet werden müßte. (7).

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Llohdvertra
Der Unterausſchuß des öſterreichiſchen

Sudgetausſchuſſes hat

und ein MinimalBauprogramm aufgeſtellt, nach welchem bis31. Dezember 1911 dreizehn LevanteDampfer, ſeberſeer
Dampfer und zwei Alexandrien Dampfer gebaut werden müſſen.

Die mähriſchen e naus den Städtebezirken haben folgende Ergebniſſe geliefert: Jn den
deutſchen Bezirken wurden gewählt: 13 Vertreter der Fortſchritts.
partei, 8 der deutſchen Volkspartei, 1 Freialldeutſcher, 1 ſelbſt

Kandidat. S zwei Bezirken haben Stichwahlen zu er
olgen. In den tſchechiſchen Bezirken wurden gewählt: 11 Jung-

iſchechen, 5 Alttſchechen, 2 Vertreter der Fortſchrittspartei. Zwei
Stichwahlen ſind erforderlich.

Vermiſchtes.
Die Exploſion in Annen,

Die unmittelbare Urſache der Exploſion wird kaum noch
einmal klargeſtellt werden. Denn alle, die davon Kunde geben
könnten, haben für immer die Augen geſchloſſen. Es ſcheint nach
den Ausſagen der Augenzeugen in irgend einem Schuppen Feuer
ausgebrochen zu ſein, das bis zum Lager der gefährlichen Spreng
ſtoffe vordrang und dann in einem Augenblicke alles zerſtörte, was
in ſeiner Nähe war. Das Unglück würde bei weitem nicht ſo
furchtbar geworden ſein, wenn die Fabrik in einer menſchenleeren
Gegend erbaut wäre. Aber zwiſchen zwei lebhaften Jnduſtrie
ſag gelegen, deren Verbindungsſtraßen dicht mit Häuſern be
etzt ſind, mußte das Unheil auch ſolche Wohnſtätten und Menſchen

treffen, die mit der Fabrik gar nichts zu tun haben. Nun gibt
es ja genaue und ſcharfe Vorſchriften über die Lage und den Be
trieb von Fabriken, in denen Exploſivſtoffe hergeſtellt werden
Wir wollen auch einſtweilen nicht daran zweifeln, daß ſie genau
in Witten befolgt worden ſind. Das eine aber hat das Unglück
gelehrt, daß ſie noch nicht weitgehend genug ſind. Die Sprengſtoffe
ſind eben in neueſter Zeit derartig verbeſſert worden, daß ihre
Wirkung viel weiter reicht als zu der Zeit, als die Vorſchriften
erlaſſen wurden. Roburit wurde 1886 von Roth erfunden
Es beſteht aus 10 Teilen Dinitrochlorobenzol und 90 Teilen
ſalpeterſaurem Ammoniak. Das Roburit wird als Pulver in
waſſerdichten Patronen verwandt. Man muß unbedingt
verlangen, daß derartig gefährliche Fabriken
nur in ganz ab gelegenen Gegenden errichtet
werden dürfen. Keineswegs darf ferner geduldet werden,
daß zwei bis drei Minuten neben einer belebten Straße, nicht
weit von einer Arbeiterkolonie, eine Dynamit oder Roburitfabrik
betrieben wird.

Feuerwehren und Sanitätskolonnen verlaſſen jetzt den Schau
platz der Kataſtrophe, da die Firma jede Verantwortung für
weiteres Unheil ablehnt. Jn Gebäuden lagern noch große
Mengen Roburit, die, da der Brand weiterwütet, jeden
Augenblick explodieren können. Dieſe Exploſion dürfte beide vor
hergehenden an Heftigkeit übertreffen.

Die Fabrik liegt in einer keſſelförmigen Bodenſenkung, etwa
312 Kilometer von der inneren Stadt entfernt, ungefähr auf der
Mitte des Weges zwiſchen Witten und Annen. Jn Annen, das
weniger geſchützt liegt, ſind die durch die Exploſion hervorgerufenen
Schäden noch erheblich größer als in Witten ſelbſt. Sogar in
Dortmund und Langendreer wurde Schaden angerichtet. Jn Dort
mund wurde eine große Spiegelſcheibe in einer Geflügelhandlung
zertrümmert; einer Frau wurde durch ein mit großer Gewalt fort
geſchleudertes Eiſenſtück ein Fuß abgeſchlagen. Jn Langendreer
ſtürzte durch die Erſchütterung die Wand eines Hauſes ein.

Acht Fabriken mußten den Betrieb einſtellen, die telephoniſche
Verbindung mit Witten war eine Zeitlang geſtört. Vernichtet ſind
die Dampfkeſſelfabriken von Kappmann und Lindner und die
Ziegelei Eckardt. Jm großen Modellhaus der Kruppſchen Gußſtahl-
fabrik wurden 24 eiſerne Fenſterklappen herausgeriſſen. In der
Ulrichſchen Glasfabrik wurden ſämtliche Glasvorräte zertrümmert.
Jn Annen wurden auf Anordnung der Polizei ſämtliche
Wohnungen geräumt. Ueber den Ort war ein regel-
rechter Hagel von Steinen und Eiſenſtücken niedergegangen. Keine
Fenſterſcheibe iſt ganz geblieben. Aus den Auslagen wurden die
Gegenſtände auf die Straße geſchleudert, wo ſie im Verein mit den
Glasſcherben ein wüſtes Chaos bildeten, das zu ordnen die Kauf
Ieute ſich vergeblich bemühten. In den Häuſern ſind viele Türen
wie r r eingedrückt worden.m 9 Uhr 15 Minuten erdröhnte der zweite, n ewaltigereSchlag. Ein gerade fälliger nern ehe auf L
Bahnhofe förmlich in die Luft gehoben. Die Fahrgäſte
verließen erſchreckt die Coupés, und eine Frau fiel in Krämpfe.
Dann ſprang ſie auf und ſchrie: „Die Welt geht unter!“ Bei
der zweiten Exploſion wurde eine ſchwere eiſerne Stange einem
Polizeibeamten gegen den Unterleib geſchleudert; der Mann war
ſofort tot. Ebenſo ſollen bei der zweiten Exploſion mehrere Feuer
wehrleute und Zuſchauer getötet worden ſein.
Die Szenen in den Krankenhäuſern ſind ſchreck

lich. Vor den Toren ſteht eine Menge bebender Frauen, ſchreiender
Kinder, die alle noch nicht wiſſen, welches Schickſal ihre Angehörigen
betroffen. Verſtört durchlaufen ſie die Gänge der Häuſer, ſtehen
vor den Türen, durch welche die Verbundenen getragen werden, und
ſuchen und ſuchen umſonſt. Eine alte Frau ſtützt ſich auf ihren
16jährigen Sohn und weint und ruft an jeder Tür: „Mein Mann,
wo iſt mein Mann!“ Der Schwager des Stadtrats Leye ſchreitet
in höchſter Aufregung auf und ab, von jeder Schweſter, die aus
dem Operationszimmer kommt, erbittet er Auskunft, er wagt

m

nicht, nach Hauſe zu depeſchieren, bevor er Beſtimmtes weiß. Noch
hofft er, daß der Kranke wenigſtens nach Hauſe gebracht werden
kann, da wird ihm mitgeteilt, daßz der Verletzte einen komplizierten
Schädelbruch erlitten hat und daß jetzt fuünf Aerzte damit beſchäftigt ſind, eine der ſchwierigſten Operationen rconahren
die wenigſtens noch ſchwache Hoffnung auf Rettung bietet, Die
Gattin des Prokuriſten Rentſch weilt mit ihren ſechs Kindern
am Krankenbett des Vaters. Der Aermſte iſt kaum wieder zu er
kennen. Die Glieder ſind gebrochen, und ein Teil des Geſichts iſt
ihm weggeriſſen. Einer ſeiner Kollegen tritt ins Zimmer; der
Verunglückte erkennt ihn kaum noch. Am Abend hat man die
Hoffnung, ihn zu retten, aufgegeben. An der VBahre des ge
töteten Direktors Dr. Kunze trauern ſeine Witwe und drei
Kinder. Aus frohem Kreiſe iſt er plötzlich in den Tod geriſſen
worden. Er war abends mit ſeiner Gemahlin im Theater, wo
das Wildenbruchſche Stück „Die Haubenlerche“ gegeben wurde.
Die erſte Detonation rief im Theaterpublikum große Furcht hervor.
Dr. Kunze wurde ſofort benachrichtigt und eilte zur Unglücksſtätte.
Das Stück wurde weiter geſpielt. dw zweinächſten Akte ſetzte der
ſree Knall und das Geklirre der Scheiben das Publikum in
olche Panik, daß die Vorſtellung abgebrochen werden mußte

Dr. Kunze hatte ſchon ſeinen Tod gefunden. Jhm wurde bei der
Exploſion der Kopf vom Rumpfe geriſſen, Ober und Unterkieferwarn aus dem Kopfe Feraregerrocſen, nur die rechte Wange war

heil geblieben. Ein Arm, der vom Körper geriſſen war, lag
der Leiche. Weiter wird von der Firma noch als vermißt an
Pera der Techniker Düspohl und der Patronenmacher Hermann

a

Jn der Fabrik wohnte der e Köhler mit Frau und
Kindern, und der Nachtwächter Hellwig, ebenfalls verheiratet und
Vater mehrerer Kinder. Schon bei der erſten Exploſion haben dieſe
ſämtlich ihr Leben eingebüßt. In der Nacht ſind in der Fabrik
nur ſechs Arbeiter beſchäftigt geweſen. Auch dieſe haben wohl alle
ihr Leben verloren. Wenn auch die Zahl der Toten amtlich
noch nicht feſtgeſtellt iſt, ſo läßt ſie ſich jetzt ziemlich genau feſt
ſtellen. Jm Diakoniſſenhauſe wurden 22 Tote eingeliefert, im
katholiſchen wei; von dieſen waren drei verkohlt.
Da in der ik ſechs Leute beſchäftigt waren, außerdem die
beiden Familien ſicherlich umgekommen ſind, ſo iſt anzunehmen,
daß noch fünf Leichen auf der Brandſtätte liegen. Damit ergibt
ſich zunächſt die Zahl 31. Von den ſchwer Verletzten ſind im
katholiſchen Krankenhauſe noch zwei geſtorben, im Diakoniſſenhauſe

drei. Die Geſamtzahl würde alſo, daß die Angaben
ſtimmen, 36 betragen. Außerdem befinden ſich noch vier Verletzte
in ſolcher Gefahr, daß man die Hoffnung aufgegeben hat. Die

neben

a

wa
jenis
Nich
ba i
feniges
man
troff
Löſch

hat,

Hag
fünf
Wai
hütte
feuer

brüc

folge
der

akt
die ſ
Spre
dem

ſeine
Die
ſtand
zahle
die N

letzte

liche

Haup
ſämtl
beide

die

iſt ni
Beleil
werde

Mail
für ſi
gan
förder
in Fl
und
daß

von
energ
Rival

Osnal
70 E
Zuchth

ſeiner

Re v
„She
ſtellu
der R
einer
angeſt
ſtürzte
unent
Fraue
Liege
ihnen
ſucherrt

lebe
nichts
zu ſei
brand,
der P

J

New
gingfehl
einen
und J
der x

iſt in
worde
ſchüſſe
bliebe:

aus e
Baum

C

Prieſt
ſtieß i
Jrre
währe

gebe
außer

V

gemeld

vorzeit

Ausfa
letzten

Goldſt
gering
größer

40 M
kahrbe

Breme



ahl der Verletzten auch nur abzuſchätzen, iſt unmöglich.
Die umliegenden Häuſer, die wenigſtens noch etwas boten,
daren alle in Pflegeanſtalten verwandelt worden. Die Zahl der
enigen, die in die Krankenhäuſer eingeliefert wurden, beträgt 143.
i cht gezählt ſind alle diejenigen, die mit einem notdürftigen Ver
ba gen welche taub geworden ſind, äußerſt groß. Auch das Gehör

des Oberbürgermeiſters Haarmann hat ſehr gelitten.
mann wurde übrigens nur von einem Stein am Hals leicht ge
troffen.

hütten, zwei Steinkohlenzechen, eine Kleineiſenfabrik, eine Fabrik
feuerfeſter Erzeugniſſe, eine Ringofenziegelei und mehrere Stein
er Wet Schluß der Redaktion erhalten wir aus Witten noch
folgende Drahtmeldung: Der verbrecheriſche Anſchlag,
der die Veranlaſſung zur Kataſtrophe gegeben hat, ſoll ein Rache
akt ſein. Die unter den Trümmern gefundenen Dynamitpatronen,
die ſonſt nicht im Betriebe vorhanden ſein dürfen, waren mit
Sprengkapſeln und Zündſchnur verſehen. Dieſe war gegenüber
dem üblichen Gebrauch angekniffen. Die Gemeinde Annen hat
ſeinerzeit gegen die Erbauung der Roburitwerke Einſpruch erhoben.
Die Verſicherungsgeſellſchaften wollen den durch die Exploſion ent
ſtandenen Schaden an Fenſterſcheiben den Eigentümern nicht be
zahlen. Der Miniſter des Innern depeſchierte: „Tiefbewegt durch
die Nachricht von dem furchtbaren Unglücksfalle, ſpreche ich den Ver
letzten, ſowie den betroffenen Familien meine aufrichtige und herz
liche Teilnahme aus. v. Sethuran Hollweg

Zu der CaruſoAffäre meldet man aus NewHork, daß die
Hauptzeugin, Frau Graham, gefunden worden iſt un
ſämtliche Angaben der Polizei beſtätigt. Nun ſind auch die
beiden rivaliſierenden Tenöre, der „Star“ Conrieds, und Bonci,
die „great attraction“ Hammerſteins, in Konflikt geraten, und es
iſt nicht unwahrſcheinlich, daß neue Gerichtsverhandlungen wegen
Beleidigung oder Verleumdung neuen Geſprächsſtoff liefern
werden. Jn der „World“ wurde nämlich eine Kabeldepeſche aus
Mailand publiziert, die die Sondermoral, die die großen Tenöre
für ſich in Anſpruch nehmen, kennzeichnen will und aus der Ver
gangenheit Boncis allerhand Senſationelles zutage
fördert. Bonci, der verheiratet und Vater zweier Kinder iſt, hätte
in Florenz die Tochter eines ſehr angeſehenen Bankiers entführt
und nach einem Monat verlaſſen. Bonci erklärt nun entrüſtet,
daß die Ausgrabung dieſer Geſchichte eine Machination
von Caruſos Freunden ſei, Caruſo hingegen beſtreitet
energiſch, daß er dixekt oder indirekt an dem Angriff gegen ſeinen
Rivalen beteiligt ſei. Ja ja, die Herren Tenöre!

Ein unehrlicher Lokomotivführer. Die Strafkammer zu
Osnabrück verurteilte den Lokomotivführer Gehrke, der etwa
70 Einbruchsdiebſtähle begangen hatte, zu ſechs Jahren
Zuchthaus. Jene Vorfälle, über die wir wiederholt berichtet, hatten
ſeinerzeit großes Aufſehen erregt.

Theaterpanik in Reval. Jm deutſchen Stadttheater zu
Reval, wo bei dichtbeſetztem Hauſe die Detektivkomödie
„Sherlock Holmes“ in Szene ging, wurde während der Vor
ſtellung plötzlich Brandgeruch bemerkbar. Gleich darauf ertönte
der Ruf „Feuer“, und dieſes Unheilswort war das Signal zu
einer unbeſchreiblichen Panik. Obwohl ſich Polizei und Bühnen
angeſtellte die größte Mühe gaben, das Publikum zu beruhigen,
ſtürzte alles in wilder Flucht den Ausgängen zu. Es entſtand ein
unentwirrbares Gedränge in den Gängen und an den Türen;
Frauen ſtürzten zu Boden, und rückſichtslos wurden die am Boden
Liegenden niedergetreten, im Gedränge der Ausgänge wurden
ihnen die Kleider vom Leibe geriſſen, und eine große Zahl von Be
ſuchern, größtenteils Frauen, erlitt Verletzungen, von denen einige
lebensgefährlich ſein ſollen. Ueber das Feuer ſelbſt wird
nichts weiter berichtet, es ſcheint alſo höchſt unbedeutend geweſen
zu ſein, jedenfalls aber dürfte die Erinnerung an den Theater
brand, der vor Jahresfriſt in Reval ſtattfand, zur Entfeſſelung
der Panik beigetragen haben.

Jm Huron-See verſunken. Der „Standard“ meldet aus
New ork, daß der Dampfer „Jon e s“ im Huron-See unter
ging. Von der Mannſchaft und den Paſſagieren zuſammen
fehlen mehr als 40. Alle Hoffnung iſt aufgegeben, irgend
einen von den Paſſagieren noch lebendig aufzufinden. Rothäute
und Indianer fanden ein Boot und die Ueberreſte des Schiffes an
der Küſte von OwenSand in dem See.

Ein angenehmer Hofhund. Von ſeinem eigenen Hofhunde
iſt in Nürnberg ein Baumeiſter angefallen und ſchwer verletzt
worden. Das Tier hatte ſich ganz verbiſſen; mehrere Revolver-
ſchüſſe, die ein zu Hilfe eilender Schutzmann auf den Hund abgab,
blieben wegen deſſen dicken Felles erfolglos, erſt durch zwei Schüſſe
aus einem Jagdgewehr konnte das Tier niedergeſtreckt und der
Baumeiſter von ihm befreit werden.

Ein Jrrſinniger ſtürzte ſich zu Florenz auf den franzöſiſchen
Prieſter Theodore Gans, als er gerade die Meſſe zelebrierte, und
ſtieß ihm einen Dolch ins Herz. Nur mit Mühe konnte der
Jrre von einigen beherzten Männern feſtgenommen werden,
während die Menge aus der Kirche ſtürzte.

Das Befinden des Großherzogs von Luxemburg hat ſich ſo
gebeſſert, daß der Patient am Mittwoch mehrere Stunden
außerhalb des Bettes zubringen konnte.

W. Ein Eiſenbahnunglück wird aus Main z, 29. November amtlich
gemeldet Auf dem Bahnhofe Goldſtein entgleiſten, vermutlich infolge
vorzeitiger Umſtellung einer Weiche, heute nachmittag 5 Uhr bei der
Ausfahrt des Güterzuges 7616 am Weſtende des Bahnhofs die drei
letzten Wagen und ſperrten beide Hauptgleiſe der Strecke Frankfurt
Goldſtein. Perſonen wurden nicht verletzt. Der Materialſchaden iſt
gering. Einige Züge erlitten durch Umleiten über Sachſenhauſen
größere Verſpätungen. Das Gleis Goldſtein- Frankfurt war um 8 Uhr

in das Gleis Frankfurt-Goldſtein um 11 Uhr 30 Min. wieder
ahrbar.

Die Umgeſtaltung des Bremer Bahnhofs. Die Bürgerſchaft in

hofsanlagen nach dem von der Eiſenbahndirektion Hannover vorgelegten
Plan zu, der einſchließlich des Bremer Beitrags von 2 190 000 Mk.
einen Koſtenaufwand von etwa 16 Millionen erfordert.

Eine dreiſte Räuberbaude verſetzt ſeit einiger Zeit die Einwohner
ſchaft von Erkner in die größte Aufregung. Die Wegelagerer werden
bereits derartig gefürchtet, daß ſich in der Stadtgegend, in der ſie auf
treten, abends überhaupt niemand mehr auf die Straße hinauswagt.
Beſonders macht die Bande die Waldſtraße unſicher. Jn den letzten
Tagen hat ſie dort drei Ueberfälle verübt. Als der Maurer Richard
auf dem Heimwege begriffen war, wurde er plötzlich von mehreren
Revolverſchüſſen empfangen und am Tage darauf von drei Wegelagerern
überfallen und um 27 Mk. beraubt. Ein weiterer Ueberfall wurde auf
den Lehrer Stein verübt. Auch auf ihn wurden mehrere Revolver
ſchüſſe abgefeuert, und nur dem Umſtande, daß er ſelbſt eine Waffe bei
ſich führte und ſich damit zur Wehr ſetzte, hatte er es zu verdanken,
daß er ſich der Räuber erwehren konnte. Die Polizei bemüht ſich ver
geblich, die gemeingefährlichen Burſchen, die auch vor dem Schlimmſten
nicht zurückſcheuen, unſchädlich zu machen.

Wegen Mißhandlung ſeines Lehrers wurde der 13jährige Schüler
Leo Konkel aus Pomitſchinerhütte, Kreis Karthaus, von der Strafkammer
u Danzig zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt. Der jugendliche

Angeklagte ſollte wegen verſchiedener Vergehen von dem Lehrer Rudelski
beſtraft werden, allein er ſchlug den Lehrer mit einem ins Taſchentuch
gebundenen Stein über den Arm und zog ſodann ein Küchenmefſſer,
mit dem er auf den Lehrer einſtach, wodurch dieſem die Kleidung
beſchädigt wurde.

Ein Zahnarzt für Elefanten geſucht. Die Direktion des augen
blicklich in Barmen gaſtierenden Zirkus Sarraſani befindet ſich in
nicht geringer Verlegenheit. Der größte von den neun Rieſenelefanten
des Zirkus, „Cohn“, rannte ſich bei einer Balgerei mit „Jenny“, einem
weiblichen Elefanten, den linken mächtigen Stoßzahn an einer
ſteinernen Mauer aus. Der zurückgebliebene Stummel ſoll
nun, da er anfängt zu faulen, plombiert werden, während der
rechte Stoßzahn nicht gezogen, aber abgeſägt werden ſoll. Selbſtver-
ſtändlich wird der Eleſant an Kopf und Füßen ſo gefeſſelt werden, daß
der betreffende Zahnarzt ungehindert arbeiten kann. Trotzdem hat die
Zirkusdirektion noch keinen Dentiſten gefunden, der die Ausführung
dieſer eigenartigen Operation übernehmen will.

Verbrecheriſche Experimente. Jm „Dienſt der Wiſſenſchaft“ haben,
wie von uns ſchon kurz mitgeteilt, etliche amerikaniſche Aerzte 24 Jn-

ſaſſen des Gefängniſſes Bilibid auf Manila mitCholeragift geimpft; es ſollte ein Verſuch ſein Der Ver-
ſuch gelang, denn zehn von den Jmpflingen ſtarben. Die kühnen
Forſcher bedauern nur, daß das Experiment nicht ganz fehlerfrei ge
weſen iſt, denn es ſei ihnen aus Verſehen etwas Peſtgift in die
Cholerakruken geraten, was freilich nicht ganz glaubhaft iſt, denn ſonſt
wären vermutlich alle 24 Verſuchsobjekte „eingegangen“. Wie dem auch
ſei, jedenfalls hat der Herr Generalgouverneur die Gelehrten ge
tröſtet und ſie von aller Schuld freigeſprochen, was der Großzügigkeit
ſeiner Lebensauffaſſung alle Ehre macht. Nur inſofern verriet er eine
kleine menſchliche Schwäche, als er verſprach, für die Hinterbliebenen
der auf dem Altar der Yankeewiſſenſchaft Vergifteten Fürſorge zu
treffen. Das Jmpfen von Menſchen mit Krankheitsſtoffen, um an
ihnen die Natur der Krankheiten zu ſtudieren, iſt zweifellos die „ein
fachſte und verheißungsvollſte“ Form des Studiums der Jnfektions
krankheiten. Tiere reagieren nicht in gleicher Weiſe wie Menſchen,
weshalb die Ergebniſſe des Tierexperiments ſtets einer Korrektur
bedürfen. Aber bisher war dieſe Art der Forſchung bei kultivierten

Völkern Gott ſei Dank noch nicht erlaubt. Als bei uns vor etlichen
Jahren ein Breslauer Profeſſor in den Verdacht geriet, Menſchen mit
einer wenig anmutigen Krankheit verſuchshalber infiziert zu haben, ent
ſtand eine allgemeine Entrüſtung in der Bevölkerung. Jn Amerika da
gegen hat durch die Freiſprechung der Choleravergifter von Manila
das verbrecheriſche Eperimentieren an menſchlichen Körpern im an
geblichen Dienſte der Wiſſenſchaft eine überaus bedenkliche Freiſtätte
gefunden.

Kopfjagden auf Neu-Guinea. Die Unterdrückung barbariſcher
Sitten macht der holländiſchen Regierung nicht nur auf den Sunda-
Jnſeln, ſondern auch auf NeuGuinea viel Schwierigkeiten. So iſt es
jetzt wieder zu einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen niederländiſchen
Truppen, die von einer Strafexpedition zurückkehrten, und eingeborenen
Kopfjägern von NeuGuinea gekommen, wobei das Expeditionekorps ſchwere
Verluſte erlitt. Aus Batavia wird dazu durch Kabeltelegramm gemeldet,
daß eine holländiſche Truppenabteilung, welche von einer Züchtigung
der Alfuren von Bira in NeuGuinea zurückkehrte, in einen
Hinterhalt geriet und acht Tote und ſieben Verwundete, darunter
einen Leutnant, verlor. Die Alfuren waren wegen von ihnen unter
nommener Kopfjagden, die von der holländiſchen Regierung verboten
ſind, gezüchtigt und legten ſich darauf aus Rache in einen Hinterhalt.
Jn NeuGuinea beſteht eine eigentümliche Sitte, daß Kinder ihren
Namen nur nach Perſonen empfangen, deren Kopf von ihrem Vater
„geſchnellt“, d. h. abgehauen worden iſt. Wegen Verbots des
Kopfſchnellens laufen jetzt viele Kinder namenlos umher was
die Bevölkerung als unerträglichen Zuſtand betrachtet. Darum werden
wiederum neue Kopfjagden veranſtaltet, welche der Regierung viel zu
ſchaffen machen. Die Alfuren bewohnten urſprünglich die große
SundaJnſel Celebes und einige im MolukkenArchipel liegende Jnſeln.
Sie ſind ſtark mit Papuablut durchſetzte Maleien und ſiehen in der
Kultur ſehr tief. Menſchenfreſſerei und Menſchenjagd ſind bei den
Alfuren, auch Harafora genannt, nicht auszurotten. Jnfolge jahrhunderte-
langer Raſſekriege ſiedelten ſie ſich auch auf dem hölländiſchen Teil von
NeuGuinea an, der, wie bekannt, an ſeiner nordöſtlichen Grenze an
deutſches Schutzgebiet ſtößt.

Kaiſerliche Belobigung. Wie aus Kiel mitgeteilt wird, hat der
Kaiſer zwei Oberleutnants z. S., drei Unteroffizieren und einem
Matroſen vom Kreuzer „Bremen“ wegen ihres braven Verhaltens im
Auslande eine beſondere Belobigung erteilt. Die „Bremen“
ankerte auf einer Stromfahrt den Miſſiſſippi hinauf vor
New-Orleans. Die Amerikaner beſuchten zu Tauſenden das
Schiff. Jnfolge des ſtarken Andranges brach die ſchmale Brücke
zwiſchen dem Kreuzer und dem Kai, und gegen 30 Menſchen ſtürzten
in die Tiefe. Soſort ſprangen die Oberleutnants Dörpinghaus und
Oldenburg, die Unteroffiziere Strelow, Koppiſch und Ehrle und der
Matroſe Macke nach, entriſſen die Verunglückten den Fluten des
Miſſiſſippi und brachten alle bis auf einen Knaben lehend ans Land
oder an Bord. Die Entſchloſſenheit und Kaltblütigkeit unſerer See
leute erregte die Bewunderung und Anerkennung der Amerikaner.
Wenn eine ſolche Haltung typiſch für deutſche Seeleute ſei, äußerte ein

Bremen ſtimmte bedingungsweiſe der Umgeſtaltung der Bremer Bahn- Blatt New-Orleans, könne der Kaiſer auf ſeine Marine ſtolz ſein.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. November 1906.
Aufgeboten Der Vizewachtmeiſter Max Gehrke, Merſeburgerſtr. 93

und Martha Becker, Glauchaerſtr. 76. Der Oberkrankenpfleger Karl
Hempel, Mühlweg 7 und Lina Rothe, Blücherſtr. 14.

Geboren Dem Arbeiter Ernſt Kelterborn T. Martha, Klinik
Dem Arbeiter Otto Göthe S. Wolfgang, Klinik. Dem Geſchirrführer
Franz Trautmann, Gr. Schloßgaſſe 13, S. Alfred. Dem Bauarbeiter
Guſtav Elſte, Kl. Ulrichſtr. 14, T. Anna. Dem Eiſenbahnlademeiſter
Guſtav Hannemann, Reideburgerſtr. 4, T. Marianne. Dem Oberlehrer
Georg Schulze, Franckeplatz 1, S. Heinrich.

Geſtorben Des Pantoffelmachers Otto Ladecke T. Martha, 4 J.,
Schützenſtr. 16. Des verſtorbenen Maurers Hermann Michael S. Karl,
2 J., Klinik. Des Arbeiters Ernſt Beck T. Martha, 8 J., Klinik. Der
Bahnunterhaltungsarbeiter Martin Adam, 54 J., Klinik. Des Kauf
manns Adolf Horn S. Alfred, 3 J., Anhalterſtr. 4. Der Damen-
ſchneidermeiſter Friedrich Bittner, 51 J., Spitze 26. Des Schuhmachers
Friedrich Hackemeſſer T. Margarete, 2 J., Steg 6.

(Kirchliche Nachrichten befinden ſich 2. Beilage zweite Seite.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Wirkl. Geh. Ober Baurat Thür

Geh. Reg.-Rat Naumann, Geh. Ober-Reg.-Rat Dulheuer, Miniſterial-
direktor Förſter, Obering. Zernkominersky, ſämtlich aus Berlin. Ritter-
utsbeſ. Dr. Lehmann u. Gem. aus Wanotiſch, Rolloff aus Erdeborn,
inger u. Gem. aus Mößlitz. Apotheker Hausding u. Gem. aus

Cölleda. Stadtrat Ortmann u. Gem., Zimmermeiſter R. Krienitz u
Gem., Frl. Agnes, Frl. Hilde und Frl, Leni Ortmann, Frau M. Dölle
Frl. L. und M. Henzel, Frau Rechtsanwalt Deeſen, C. Krienitz u
Gem., Henſel u. Gem., Dr. Lenz u. Gem., L. Krienitz u. Gem., ſämtlich
aus Halberſtadt. Ltn. d. Reſ. P. Krienitz aus Hundershall. Frau
Luiſe Schumann, L. Bock u. Gem., beide aus Deſſau. Rentier Schultze
aus Hoppegarten. Frl. Berta Krienitz, Frl. Martha Köhler, beide aus
Eisleben. E. Schumann u. Gem., Fabrikbeſ. Wolff, beide aus Magde-
burg. Bürgermeiſter Weps n. Gem. u. Kinder, Paſtor Walter u. Gem.,
Dr. Gieſecke u. Gem., Fabrikbeſ. O. Kotſch u. Gem., Gottſchalk u. Gem.,
Bankier Hochheim u. Gem., ſämtlich aus Zörbig. Dr. Lindenhorſt u.
Gem. aus Dedeleben. Kaufleute: Th. Heuſer aus Hannover, A. Gieſe
aus Leipzig, W. Bindel, Th. Günther, beide aus Magdeburg, W. Tau
bert aus Pforzheim, Heinig aus Plauen, B. Böhm, H. Herz, P. Ranſchoff,
P. Phillipſon, W. Häusler, H. Laſch, W. Pfeiler, W. Spitz, ſämtlich
aus Berlin.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Se. Excell. Oberpräſident
der Provinz Sachſen Frhr. v. Wilmowski, Reg.Rat Dr. Werner, Dir.
F. Hampke, fämtlich aus Magdeburg. Landeshauptmann v. Bismarck
aus Brieſt. Graf v. d. Schulenburg-Häſſeler aus Vitzenburg. Landrat
v. d. Schulenburg aus Beetzendorf. Königl. Kammerherr Frhr. v. Erffa
auf Schloß Werneburg. Kammerpräſident Ritſcher aus Braunſchweig.
Amtsrat Braune aus Winningen. Fabrikbeſitzer: Dr. Brumme aus
Löbejün, L. W. Liebe-Hakert aus Düſſeldorf. Rittmſtr. Ruſche aus
Goſeck. Geh. Reg.-Rat Wilharm aus Gotha. Oekonomie-Rat Faber
aus Flechta. Rentier Baron v. Moſſig aus Kaſſel. Marinebaumeiſter
S. Mugler aus Elbing. Gerichtsaſſeſſor Dr. Viefhaus u. Fam. aus
Halle a. S. Dipl.-Obering. Meyer aus Berlin. Jng. Deilmann aus
Dortmund. Fabrikant M. Pauckſch aus Landsberg a. W. Chemiker
Dr. D. Kalkmann aus Hamburg. Arzt Dr. v. Gusnar u. Gem. aus
Schweina. Dir. J. Meth aus Dresden. Chefarzt des Sanatoriums
Dr. Kremcer u. Gem. aus Sülzhayn. Rentiere Frl. Neſtetel aus Kaſſel.
Kaufleute E. Gail aus Biebrich, A. Fürth aus Prag, O. Koch u. Gem.
aus Erfurt, G. Puſch aus Breslau, R. Joſephy aus Hamburg, P. Doß
aus Greiz, W. Schmidt aus Nürnberg, Sklarz, Gerſchlowitz, M. Leſſer,
Ohnſtein, M. Leuſchner, ſämtlich aus Berlin, A. Erdbinck aus Bremen,
H. Meffert aus Baſel, Bamziger aus Dresden, R. Gaſſen aus Hagen,
C. Kaminsky aus Leipzig, S. Konnen aus Köln, S. Schüller aus
Budapeſt, L. Strumpf aus Hannover.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Baron Münchhauſen
aus Großlichterfelde. Prof. Müller aus Tübingen. Univerſitätsprof.
Ording u. Gem. aus Chriſtiania. Konſiſtorialrat Dr. Hermens aus
Cracau b. Magdebg. Paſtoren Dr. Fey aus Cöſſeln b. Stumsdorf,
Siedersleben u. Gem. aus Kleinmühlingen, Lippert aus Woffleben,
Wagner aus Coßdorf, Jikenſcher aus Fürth. Frau Paſtor Graue aus
Brandenburg. Generalſekretär Vosberg aus Poſen. Jng. v. Veh aus
Krähenholm. Heicke aus Braunlage. Borowsky aus Breslau. Frau
Baronin v. Eller-Eberſtein u. Frl. Tochter auf Haus Morungen bei
Sangerhauſen. Flöten-Virtuos Thies aus Erfurt. Frau Mehnert aus
Sehma. Frl. Ellerbergen aus Wiesbaden. Kaufleute: Rüdiger aus
Breslau, Rall aus Emingen, Fabig aus Berlin, Kreimer aus Frecken-
horſt, Pezold aus Plauen, Kirchhoff aus Frankfurt a. M.
J;Z „=S=S T Z-V)jvSäS TTccC=l»llC-C——“l-kClSſ[ſſcccc,—»ScCSCC

BVerant wortlich Für Politik und Feuilleion: Dr. Walther Gedensleben
für Provinz, Allgemeinez, Börſen- und Handelsteil: Max ESbeling für Lolales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
nnd Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sandungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Vorto beigefügt ſein,
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Wenn Schüler u. Schülerinnen höherer Lehranstalten
infolge von Blutarmut, Bleichsucht oder allgemeiner
Schwächlichkeit die Anstrengungen der Schule nur
schwer ertragen, empfiehlt es sich, als tägliches Morgen-

etränk regelmäßig den bekannten Kasseler Hafer-
akao zu gebrauchen. Viele hervorragende medi-

zinische Autoritäten schätzen u. verordnen ihn ständig,
da er den geschwächten Körper kräftigt u. wegen seiner
nachhaltig h während des Unterrichts
Kein nervöses Hungergefühl aufkommen läßt. Nur
echt in blauen Kartons à 1 M.. niemals lose.
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Je Halſie a. S. ſſf ndnWalter Uhlig, *22.77. 2- wehen Gegengtine
Fernruf 047. in gesohmaokvollster Ausführung

Empfeble wein reichhaltiges Lager von I 1 tJ c n a 11 W t mit und ohne Patronen- en n erausschleuderer in Hahn- und Selbst- auce SsSchen 2 9 emre r e spanner-Systemen mit neuestem Stühle
Jaganſſe Kerstens und Schildzapfen-VersechlIuss für stärkste rauchlose Pulverladungen. Rauenzerviee
Tarenuruerer Doppelbülohsdrillinge, Doppelbüchsen, Drillinge, Bookhüohsen, nren

amasehen oPatronenbeutel für Mantel- und Bleigeschoss mit und ohne Fernrohr, feinste Arbeit aus nur bestem Material, Tranchierbesteckoe
Nickmegger G reaolle Garantie für vorzüglichen Schuss und Solidität. W Likörservice
Jagdstü ning) o. Sehuss, 00 Schreibzeugee Automatische Schrotflinten Grete le Bee en 175, Mk. Tanne
Tatronengürtel usw. Reparaturen und Heuanfertigungen prompt 2u äussersten Preisen. Serviettenringe ete-



Leinen- und Wäsche-Abteilun
Reichhaltige Auswahl solider Oualitäten zu billigst
in Leinen, Hemdentuchen, Damasten,

Bringe meine bedeutend erweiterte

in empfehlende Erinnerung.

estellten Preisen
lnletts etc., Leih-, Bett-, Tisch-u. Küchen-Wäsehoe, Taschentii ichern, Schürzen, Tischdecikcen, Bettdeckon.

Anfertigung ganzer Ausstattungen als wie auch
von Herren-

Bruno Freytag,
und KRinder-Wäsehe.

Halle a. S
Leipzigerstrasse 100.
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As praktisohe Weihnaohtsgeschenke

empfehle meine solid gearhbelteten

Reisekoffer,
Roisetaschen, Hutkoffer, Reisenecessaires,
Zigarren-Etuis, Brieftaschen, Hosenträger,
Photographie-Albums, sowie Wirklich solide

Leclerportemonnaies.

ren CoupékofferprakKtische
in solider Ausführung, bezogene Reise-körbe, sowie alle feinen Lederwaren.

Schaukeipferde
l in schönster Ausführung und grösster

V Haltbarkeit, Felltiere und solide
Wagen aller Art,

Schultaschen, Musik- u. Aktenmappen inSchultornister, bester Sattlerarbeit zu billigen Preisen,

Paul Göluiner,
7 Leipzigerstrasse 67.

Mit dem heatigen Tage verlegte ieh mein

Gold u. Silberwarengeschäft
von PPoststrasse 1 nach doer

(dasselhe Haus umLeipzigerstrasse e 2 alen
Indem ich hötl. bitte, das mir bisher in so reichem

Masse entgegengebrachte Wohlwollen auch in meinem
neuen Geschäftslokal zuteil werden zu lassen, vVersichere
ich, dass es auch ferner meine vornehmste Aufgabe
bleiben wird, den an wich gestellten Ansprüchen dureh
strenge Reellität, solide Preise und aufmerksame Be-
dienung gerecht zu werden.

Hochachtungsvoll

G. Hindorkf, Juwelier.

1 Pfd. 25 Pfd.j allerfeinst. ergiebigst. Weizenmehl] Pfg. Mk.Diamantmehl, kär Feingebtex ung Kuchen 19 4.65
Kaiserauszug- oder Wienermehl Gnergtfeinste

von hervorragender Backfähigkeit, zartester Farbe
und höchstem Wohlgeschmack 17 4.15Weizenmehl, beste Sorte, aus den ergiebigsten in-
lIandischen Weizenarten vermahlen, Sesunds quell-

fähige Ware 143.40Roggenmenl, extrafein für Supp 15 3.65Roggenmehl (rein) zur e her 133.20
Kartoffelmehl, superior, allerfeinste Qualität 122.75
Weizenpuder, 'extrafein für Puddings 25
Maismehl, ff. entöltes und 26 6.25Reismenl, extrafeine Qualität Feingebäck 28 6.50

Alfred Apelt, e.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

P B. V1. Mittwoch, den 5. Dezember 1906, pünktlich abends 8 Uhr
in den „ThaliaFeſtſilen Geſelli er Abend. W
Zutr tt haben nur die Mitglieder mit ihren amilienangehörigen
gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte.

Stadttheater-Umtauſchkarten und Karten für das Nelle
i für den 2 Spielabſchnitt 1906/07 können bis zum

Dezember in dem gſgarxen eſchäft des Herrn
Rich. Heinze, Gr. Steinſtr. er Poſt), gegen Vor-zeigen der Mitgliedskarte beſtellt ward en.

Tageskarten für den Zoologiſchen Garten für das Kalender-
jahr 1907 ſind gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte bis zum
23. Dezember ebenfalls in dem Zigarrengeſchäfte des W
Rich. Heinze zu haben.

Der Vorſtand.

Töchter Pensionat

t

o

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und Oohrdrur i. Th.
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze Gründl. Ausbild. in Küche u.
der Welt erteilen sehr gewissenhbaft d aush., allen Handarbeiten uſw.,

Beyrich Greve, ymnaſtik. Herzl, Familienleben.
r nun r UmHalle a. S.internationales ihn alen. I. Ref. äh. d. Prof oſpekte.Sein Wulle.

W Alle Reparaturen dilligat. Preislisten franko. 7

Deutsche Solidität und ZTuverlässigKeit
ist jedem Käufer garantiert in Material,
Vonstru tion Ausführung und Preis bei

a Nahmaschinen,Pfaff-

Phönix-
welche ich in grösster Auswahl und in allen
Preislagen am Lager halte. [5548

5 Jahre Garantie. Auf Wunsch Teilzahlung
Vnterricht im Nähen, Stlexen und Stopfen.

H. Schöning, Grosse Stein-

Zur „Zörse“

Sipion Versand

in

Kulmbacher Fxport,
Pilsner Vrquell
und Münchner Kindl.

Fernruf 794.

Filzschuhe,
Leder-Hausschuhe und

Pantoffeln.

Gummisechnuhe aller Art,
billigſte Preiſe.

MaxNaundorf,
46 Albrechtſtraße 46

(Ecke Geiſtſtr.). [5864
Rabatt Spar Marken.
Ladenſchaufeln aller Art,Abwiegelöffel. Gr. Märkerſtr. 23.

Apfelwein
Champagner zum Weihnachtsb wiſcht in beſter t

illigſtRobert Semmler,
Obernburg a. M.

Gut ſthendn Korſetts
r 1,00--8,00 Mk. empfiehltH. Sohnee Naonf., Gr. Steinſtr. 84.

strasse 69.

Wir empfehlen von täglich frischen Sendungen in feinster
Qualität zu sehr mässigen Preisen:

Prachtr. engl. Jatives-Augtern, Dtrd. 29.

Astrachaner und Kaiser-Malossol-Auslese-
Kaviar, Ie bende und geKkochte Hummer,

Brüss. Poularden, steyr. Truten, Poularden
und Poulets, junge Suppenhühner,

Hamburger Enten und KükKen.
Hamburger IElehmastgänve, Ptd. 75 Pfg.

Franz. Wachteln, hies. Waldschnepfen,
Krammetsvögel, Fasanen, Reh-Rücken, Keulen

und RBlätter, Damwild-Spiesser und
Wildschweinsrücken.

Fngl. Salatgurken, Tomaten, Perig.-Trüffeln.
Artischocken, Romaine Salat, Endivien,

BEscarollen, Kopfsalat, Brüss. Chicorée, Radiese.
Blaue Brüsseler Treibhaustrauben, Französ.

Mandarinen, frische Feigen, Calvillen,
Madeira-Ananas, Granaten, grüne Pommeranzen.

Alle Sorten Braunschw. und Thüringer
Fleisch- und Wurstwaren.

Braunschw. Gemüse- Konserven
und rhein. Kompottfrüchte

in hervorragender Qualität zu besonderen Vorzugspreisen.

Fottel 8 Zroskowski.
Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren

Schaufſenstern zu beachten.

Literarische Gesellschaft Halle a. S.
Montag, den 3. Dezember, abends s Vhr pünktlich

im Saale der Loge zu den 3 Degen r a

m Vortrags- Abend,Professor Dr. Max Friedländer-Berlin:
Das deutsche VolkKslIied““

(mit musikalischen Erläuterungen).
Begleitung der Gesänge: Herr Privatdozent Dr. Abert.

Zutritt mur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte.
5855] Der geschäftsrührende Ausschuss.

Stadttheater in Hale g. s

Sonnabend, den 1. Dez. 1906
77. V. i. Ab. Umtauſcht. gilt. 1. Viert

Mit verſtärktem Orcheſter

Die Walküreo,
Erſter Tag aus der Trilogie: Der

Ring des Nibelungen“ von
Richard Wagner.

Regie Theo Raven.Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 Uhr.
Ende nach 11 Uhr. fösti

Sonntag, den 1. Dez. 1906,
nachmittags 3 Uhr5.VolksVorſt. zukl. Einheit itspreiſen.

Martha
Abends 7 Uhr:2. Sonder Vorſtelung bei voll

ſtändig aufgehobenem Abonnement.
Die Iustige Wütwe.

un
r den 1. Dez., Anfg.
n. Klein-Dorrit.Sag nachmittag 4 Uhr

(60, 40, 20 Pfg.):
o diese Männer, Schwanf.Jod 85: Z. 1. Male Novität
Der ErbevonBRaskerrville,

Ein Sherlock Holmes- Erlebnis
von Gibſon. 842

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Heute Letzter Tag in deme arten
Zum tegten Malelotts e

Our Boys in be
Ab morgen, den 1. Dez.

Gharles Baron
[5843mit ſeiner

Burleske-
Menagerie,

beſtehend aus Löwen, Tigern,
Krokodillen 1c., dargeſtellt von

GroßesRatten Gelbleten

Cnaries garon, der vor

kurzem von ſeiner Amerika
Tournee zurückkehrte, feierte
dort wahre Triumphe.

I Loge zu den Fünf Türmen.
Freitag, den 7. Dezemhber, abends 8 Ubr:

Parsifalvon R. Wagner in Wort und Musik.
Schriftsteller A. Schacht.
Kapellmeistoer A. Bruhns.

In Hamburg ete. von der Kritik glänzend beurteilt,
Bechstein- Flügel (Vertr. Reinh. Koch).

Karten zu 3,10, 2,10, 1,65 und 1,05 Mark in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade 1a.

Vortrag
Musik:

Auff. 18 Jan.

Ueb. VolkSonnabend 6 U. Ueb. geh-AKadl. Mozart, C-mollI-Messe.
Allseitiges Erscheinen erbeten.

Anmeld. b. Professor ReubKe, Bernburgerstr. 30, vorm. 10-II.
(5849

II. Reihe, 6. Vortrag:
über „Elektriſche

Bergſtraße).
I. Reihe,über Der Peſſimismus:

[5869
FPornspr. 1199.

Alleinverkauf im Piano- Magazin der

Iohmugikalienhandlz, Reinhold Koch,
Alte Prowenade 1 a.

Flugeſ u. PIanos.
FabriKate von Weltruf der Hofpianofortefabr.

C. Bechstein, Berin,
Grotrian- Steinweg Naehf., Braunsechweig.

gehalten von

errn Privatdozent Dr.3 arren handlungen der
artenſtra e 1, e

Woliweber, tzüweg
ſtraße 11 und beim

[5870

Fornspr. 1199.

Populär- „wissenschaftliehe Vortragsreihen

Volbsbildungsvereins in Halle (Saale).

1. Dezember 1906, 8 Uhr abendsellen“ gehalten von Herrn Privatdozen
Dr. Berndt im Hörſaal des Phhyſikaliſchen Jnſtituts (Eingang

Vortrag 3. Dezember 1906, 8 Uhr abends
ein Untergang und Uebergang,

Herrn Univerſiäts- Profeſſor Dr. Schwarz im großen
Hörſaal (Nr. 18) des Seminargebäudes der Univerſität.

Honorar für jeden Vortrag 50 Pfg.
Eintrittskarten für die III. und IV. Vortragsreihekunde von Halle“, gehalten von Herrn Univerſitäts- Profeſſor Dr. Ule,

und „Vier klaſſiſche Erzähler moderner Literatur“,
Schultze

erren Steintreoher Iasper, Markt 1 und
ernburgerſtraße 16, Vietzke, Geiſtſtraße 43,
in Petermanns Buohhandiung, Olearius

aſtellan des Seminargebäudes, Herrn Kittelmann
Einzelkarten werden nur an der Abendkaſſe verkauft.

„Heimalts

gehalten von
ſind zu haben in den

wiſſenſcha er
Gr. Ulrichstr. 42. 2144. Dev Kerſen, Falle a. S

Televkon 158. Mit 9 Beſlagen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 561 der Halleſchen Zeitung 1. Dezember 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
1. Dezember.

1709. Der Dichter Abraham a Santa Clara (Ulrich Megerle) geſtorben.

1742. Eröffnung des Opernhauſes in Berlin.1806. Friedrich Wilhelm III. erklärt in einer Proklamation alle
Feſtungskommandanten, die ſich nicht verteidigt, und alle
Offiziere, die davongelaufen waren, für infam kaſſiert.

1806. Bemerkenswerte Kabinettsordre, nach der nur Auszeichnung
im Dienſt zum Offiziersrang befördern ſoll.

1875. Erſte Volks und Gewerbezählung im Deutſchen Reiche.
1903. Das Deutſche Reich erkennt Panama als ſelbſtändige

Republik an.

Tagesſpruſch: Sei Amooß bei des Schickſalsſchlägen,
Sonſt magſt du dich als Hammer regen,

Ebers.

Bauernregeln: Dezember kalt mit Schnee, gibt Korn auf jeder
Höh. Geht der Dezember auf (es taut), gibt's
wetterwend'ſchen Lauf. Haben's die un-
ſchuldigen Kindlein (28.) kalt, ſo weicht der
Froſt nicht ſo bald.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. November.

Städtiſche Ausſchüſſe. 1. Ausſchuß für Feſtſtellung
des Stadthaushaltsetats. Jn der geſtern nachmittag
4 Uhr ſtattgefundenen Sitzung wurden die Haushaltspläne pro 1907
der Stiſtung „Adelheidsruh“, der „Brumhardſtiftung“ und der „Aſſeſſor
Müller-Stiftung“ genehmigt, außerdem inbezug auf die Feſtſetzung der
Alterszulagen für die Beamten der Straßenreinigungsanſtalt der
Magiſtratsvorlage mit unweſentlichen Abänderungen zugeſtimmt und
ebenſo die Gründung neuer Beamtenſtellen für das Rechnungsreviſions
bureau nach der Magiſtratsvorlage angenommen. 2. Finanz-
Ausſchuß. Jn der ſich um 5 Uhr anſchließenden Sitzung des
Finanz Ausſchuſſes wurde eine Nachbewilligung für Titel II B 3 des
Haushaltsplans der Desinfektionsanſtalt zugeſtimmt, ebenſo der Be
wwilligung eines Ehrengeſchenkes. Jnbezug auf die Vorlage der
Erhöhung der Beamtengehälter, die die nächſte Stadt-
verordnetenverſammlung wieder beſchäftigen wird, ſteht der Finanz-
Ausſchuß auf dem Standpunkt ſeiner früher gefaßten Beſchlüſſe.

Auch ein Jubiläum. Es gibt noch Treue im kleinen und
ſtille Ausdauer in unſerer oft ſo unruhig und ſchwankend er-
ſcheinenden Zeit! So feierten kürzlich, wie das „Kirchl. Gmdbl.“
perichtet, in dem Miſſions-Nähvereine der Neu-
marktgemeinde zwei Mitglieder, die nicht genannt zu ſein
wünſchen, ein ſtilles, aber nicht unbeachtet gebliebenes
50jähriges Jubiläum. Der Miſſions-Nähverein, dem ſie
angehören, wurde von dem ſel. Paſtor D. Hoffmann und ſeiner
gleichgeſinnten Frau gegründet; zunächſt beteiligten ſich ſeine Kon
firmandinnen daran, dann auch andere Frauen und Jungfrauen
der Gemeinde. Kaum 50 Mal in 50 Jahren haben die beiden
jetzigen Jubilarinnen die eine noch eine Konfirmandin
D. Ahlfelds! ihren lieben Verein verſäumt und ſind auch jetzt
noch den jüngeren Mitgliedern ein ſchönes Vorbild treuer Mit-
arbeit. Und darum kein rauſchend gefeiertes, aber doch auch
ein Jubiläum!

„Ueber die gegenwärtige politiſche Lage“ ſpricht in der am
Sonntag, den 2. Dezember, nachmittags 4 Uhr ſtattfindenden öffent-
lichen Verſammlung des nationalliberalen Vereins
Halle a. S. Herr Kammergerichtsrat und Landtagsabgeordneter
Schiffer. Der Vortrag iſt frei für jedermann.

Aelterer evangeliſcher Männer- und Jünglings-Verein.
Am Sonntag, den 2. Dezember cr., veranſtaltet der Verein in
ſeinem Vereinslokal, Mauerſtraße 7, einen geſelligen Abend.
Unter anderem gelangen Marineerlebniſſe: Weihnachten an
Bord“, zum Vortrage. Gäſte ſind herzlichſt willkommen.

Weihnachts-Oratorium. Vielſeitigen Wünſchen entſprechend,
wird der hieſige Domkirchen-Chor demnächſt eine Wieder-
holung des von ihm bereits im vorigen Winter mit ſo großem
Erfolge zu Gehör gebrachten Weihnachts-Oratoriums „Die Geburt
Jeſu“ von Stein veranſtalten. Das Oratorium, ein Werk für
Chor, Soli und Orgel, bietet ſowohl in ſeinen wuchtigen Chören,
wie in den einzelnen Solopartien Kompoſitionen von wunderbarer
Klangſchönheit, die wenn ſie von einer Chor- Vereinigung von
dem anerkannten Rufe des Domkirchen-Chors mit gewohnter
Exaktheit vorgetragen werden ihre ergreifende Wirkung auf die
Zuhörer nicht verfehlen werden. Die Chorleitung ruht in den
Händen des als feinſinniger Violinvirtuos beſtens bekannten Dom-
kantors Konzertmeiſter Hans Schmidt, während die Solo-
partien bewährten Kräften anvertraut werden. Näheres hierüber
ſowie über den Tag der Aufführung und die Eintrittspreiſe wird

auch weiteren Kreiſen den Beſuch des Konzertes zu ermöglichen,
mäßig bemeſſen werden. Die Aufführung findet in der mit einer
vorzüglichen Akuſtik ausgeſtatteten Domkirche ſtatt, worauf wir die
muſikliebenden Kreiſe unſerer Stadt ſowie die zahlreichen Freunde
des Chors ſchon jetzt aufmerkſam machen möchten. Der Ertrag des
Konzerts iſt für den Grundſtock einer neuen Orgel der Domkirche
beſtimmt, ſo daß dem Unternehmen ſchon aus dieſem Grunde ein

reicher klingender Erfolg zu wünſchen iſt. S.
Evangeliſcher Arbeiterverein. Montag, den 3. Dezember

findet eine Vereinsverſammlung Mauerſtraße 7 ſtatt. Herr Lehrer
t ch ter wird einen Vortrag halten über das Thema „Vor hundert

ahren“.
Der Jnnungsausſchuß zu Halle a. S. feierte geſtern abend im

großen Saale des „Wintergarten“, der mit den Fahnen der angeſchloſſenen
Jnnungen dekoriert war ſein 20jähriges Beſtehen. Es wechſelten
Konzertſtücke der trefflichen Henſchelſchen Muſikkapelle unter Leitung
des Herrn Muſikdirektor Görlach mit allgemeinen Geſängen von auf
das Feſt bezugnehmenden Liedern und Vorträgen des Bäcker-Jnnungs-
Geſangvereins unter Leitung des Geſanglehrers Willno ab. Vom
Vorſitzenden, Herrn Klempnermeiſter Grecke, wurden die Gäſte, unter
ihnen Herr Regierungsrat Dr. Thiele als Vertreter des Herrn
Regierungspräſidenten, Herr Stadtrat Döni tz als Vertreter des Magiſtrats,
mehrere Stadtverordnete u. ſ. w. begrüßt. Jn das Kaiſerhoch ſtimmtedie Verſammlung freudig ein. Herr Keglecungsrat Dr. Thiele gedachte

den Beſtrebungen des Jnnungsausſchuſſes, der ſich redlich mühe, die
Handwerkerintereſſen wahrzunehmen und durch ſeine Geſellenſtücks-
ausſtellungen und die vorjährige große Ausſtellung von Handwerks
erzeugniſſen gezeigt habe, daß das Halleſche Handwerk noch etwas zu
leiſten vermag. Der Unterſtützung der Kgl. Regierung ſei der Jnnungs-
ausſchuß gewiß, wie dies aus den Subventionen für Geſellenſtücks-
auszeichnungen hervorgehe. Des Redners Hoch galt dem Jnnungsausſchuß
und ſeinem tätigen Vorſitzenden. Es ſprachen noch Herr Tiſchlermeiſter
Schondorf im Namen der Handwerkskammer und andere Redner.
Das Feſt verlief in ſchönſter Weiſe.

Stiftungsfeſt. Das am Mittwoch abend in der „Kaiſer
Wilhelmshalle“ abgehaltene Stiftungsfeſt der Tapezierer- und Dekorateur-
Jnnung nahm einen recht ſolennen Verlauf. Konzert, Theater und
Ball bildeten das Programm, das in allen ſeinen Teilen gut durchgeführt
wurde. Die begrüßende Anſprache hielt der Obermeiſter.

Der Verein ehemaliger 36er ſeiert am Sonnabend, den
1. Dezember, 8 Uhr abends in den „Kaiſerſälen“ den Gedenktag der
Schlacht bei Orléans durch Konzert, Geſangsvorträge (Halleſche Geſangs
quartettVereinigung) und Ball. Nur durch Mitglieder eingeführte
Gäſte haben Zutritt. Karten ſind vorher (jedoch nur bis Sonnabend
6 Uhr abends) bei den Kameraden Götze, Weber und Haeßler in Em-
pfang zu nehmen. Ohne Ausweis kein Zutritt.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und Umgegend
hält am kommenden Sonntag nachmittag 3 Uhr in Bauers Brauerei
Ausſchank, Rathausſtraße 3/4, die letzte Sitzung in dieſem Jahre ab,
Herr Lehrer Müller wird über den Verlauf des diesjährigen Bienen-
jahres berichten. Gäſte ſind willkommen.

Populär wiſſenſchaftliche Vortragsreihen. Am Sonnabend,
den 1. Dezember, abends 8 Uhr wird im Hörſaale des phyſikaliſchen
Jnſtituts (Eingang Bergſtraße) Herr Privatdozent Dr. Berndt über
„Elektriſche Wellen“ ſechſter Vortrag der II. Vortragsreihe
ſprechen. Der fünfte (nicht ſechſte) Vortrag der I. Vortragsreihe
über „Der Peſſimismus: ein Untergang und Uebergang“ wird am
Montag, den 3. Dezember, abends S Uhr im großen Hörſaale
(Nr. 18) des Seminargebäudes der Univerſität von Herrn Univerſitäts-
profeſſor Dr. Schwarz gehalten werden. Einzelkarten zu 50 Pfg.
ſind nur an der Abendkaſſe zu haben. Der Vorverkauf von Eintritts-
karten für die III. und IV. Vortragsreihe (Honorar je 1,20 Mk.
für Mitglieder, 1,60 Mk. für Nichtmitglieder 3 Mk. für Familien
(drei Perſonen findet nur an den bekannten Verkaufsſtellen ſtatt.

HarzklubZweigverein Halle a. S. Die Ausgabe der Einlaß-
karten zu dem am Sonnabend, den 8. Dezember er. in den „Kaiſer
ſälen“ ſtattfindenden Vortrags- und Projektionsabend
(Vortrag des Herrn Alfr. Ebeling aus Braunſchweig über: Eine
Reiſe durch Bosnien, Herzegvwina, Dalmatien und
Montenego“ unter Vorführung von ca. 120 ſarbigen Lichtbildern)
erfolgt von heute ab gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte unentgeltlich
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Deutſche Geſellſchaft für Mechanik und Optik (Zweigverein
Halle). Am Montag, den 3. Dezember, abends 229 Uhr, wird
im Reſtaurant „Mars-la-Tour“ die Firma Thiem u. Töwe einen
Vortrag über das Benoidgas und ſeine Bedeutung für die Be-
lechtung, Heizung und Kraftabgabe halten laſſen. Zu dieſem inter-
eſſanten Vortrage ſind auch Gäſte und Jntereſſenten eingeladen.

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
hielt geſtern abend in den „Kaiſerſälen“ unter dem Vorſitze des
Herrn Stadtverordneten Greßler eine öffentliche Bürger
verſammlung ab, in der über die Einführung der
erweiterten Sonntagsruhe i m Handels-gewerbe geſprochen wurde. Herr Oberingenieur Minner
erſtattete zu der Angelegenheit das Referat. Er brachte die von
beteiligter Seite für und gegen die erweiterte oder vollſtändige
Sonntagsruhe geltend gemachten Stimmen zum Vortrag, ohne

jedoch hierzu ſeinen Standpunkt zu präziſieren. Jn der den Abend
füllenden Debatte teilte der Vorſitzende unter Hinweis darauf, daß
ſich die ſtädtiſchen Körperſchaften mit der Angelegenheit beſchäftigt
hätten, mit, daß beim hieſigen Magiſtrat Neigung vorhanden ſei,
der Einführung der erweiterten Sonntagsruhe in unſerer Stadt
zuzuſtimmen in der Geſtalt, daß die Geſchäfte von 7--10 Uhr
früh offengehalten werden ſollten. Herr Buchdruckereibeſitzer
Pritſchow ſprach aus praktiſchen, ethiſchen und geſundheit-
lichen Gründen für Einführung der vollſtändigen Sonntagsruhe
und wünſchte, daß die Sache von reichsgeſetzlicher Seite aus ge-
regelt werden möge. Von einigen anweſenden Handlungsgehilfen
wurden dieſe Ausführungen lebhaft unterſtützt. Bedenken
gegen die Einführung einer erweiterten oder vollſtändigen Sonn
tagsruhe machten ſich in der Verſammlung geltend von ſeiten der
Zigarrengeſchäftsinhaber und der Konfektionäre, aus deren Reihen
die Herren Wiesner, Lewin und Roſenthal ſprachen.
Die Jnhaber von Luxuswarengeſchäften wünſchen die Sonntags-
ruhe im Handelsgewerbe in der jetzigen Form beſtehen zu laſſen,
bei einer reichsgeſetzlichen Regelung bitten ſie jedoch, die Geſchäfts-
zeit von 1612——2 Uhr feſtzuſetzen. Einige weitere Redner ſprachen
ſich in ähnlichem Sinne aus. Vom Standpunkte des kaufenden
Publikums nahm Herr Roesner das Wort, indem er aus-
führte, daß eine vollſtändige Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
für viele Stadt- und Landbewohner nicht wünſchenswert ſei; ſchon
eine erweiterte Sonntagsruhe bringe für viele Halleſche Geſchäfts
inhaber großen finanziellen Schaden mit ſich. Der Einkauf ver-
ſchiedener Artikel am Sonntag ſei nicht zu umgehen. Herr Paſtor
Meinhof ſchlug der Verſammlung vor, eine Reſolution zu
faſſen, in der zum Ausdruck gebracht wird, daß die Frage der
Sonntagsruhe von reichsgeſetzlicher Seite aus geregelt werden
möge. Falls die Geſchäftszeit in die Morgenſtunden verlegt werden
ſollte, wäre eine Verlegung des Hauptgottesdienſtes leicht möglich.
Das Reſultat der Beſprechung war ſchließlich die Annahme der von
Herrn Paſtor Meinhof vorgeſchlagenen Reſolution, die mit großer
Stimmenmehrheit erfolgte.

Eine große politiſche „Einigung“. Einen „neuen großen
Erfolg“ der liberalen Einigungsidee hat ſich das freiſinnige „Berl.
Tagebl.“ aus unſerer braven Stadt Halle melden laſſen Die hieſige
nationalſoziale Ortsgruppe iſt mit Mann und Maus zum Verein der
freiſinnigen Volkspartei übergegangen Parbleu Mit Recht ſchreibt
eine Berliner Tageszeitung zu dieſem koloſſalen Ereignis „Das
„Berliner Tageblatt“ vergißt mitzuteilen, ob die an dieſem gewaltigen
Erfolg der liberalen Jdee beteiligte Ortsgruppe der Nationalſozialen
ſechs Mann ſtark iſt oder ein halbes Dutzend Männer umfaßt.“

Das gerichtliche Nachſpiel des Duells. Die Strafkammer
in Torgau verurteilte den Referendar Alfred Welſch aus Magde-
burg wegen Herausforderung zum Zweikampfe in drei Fällen zu
drei Wochen Feſtungshaft, den Einjährig Freiwilligen Paul
Welſch wegen Kartelltragens zu fünf Tagen Feſtungshaft, den
Rechtsanwalt Bluhme Torgau und Referendar Bober-
Stendal wegen Annahme einer Forderung zum Zweikampfe zu
je zwei Wochen Feſtungshaft und den Leutnant a. D. von

ie
o

Poncet- Halle wegen Kartelltragens zu drei Tagen Feſtungshaft.
Schrebergärten. Der mit dem zweiten Preiſe bei der Kon-

kurrenz der „Freunde der Schrebervereine“ gekrönte Garten iſt der
Doppelgarten des Herrn Max Janke in der ſüdvorſtädtiſchen Schreber-
anlage zu Leipzig, der in dem betreffenden Hefte in Wort und Bild
dem Leſer genau beſchrieben wird. Wer ſich dafür intereſſiert, dem
werden vom Verlag (R. Scheibe, Leipzig, Hoheſtraße 15) die betreffenden
Hefte zugeſandt.
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Apollotheater. Das großartige November- Programm mit den
Gaſtſpielen von „Our Boys in blue“, Lotte Mende uſw. verabſchiedet
ſich heute, Freitag, den 30. November. Morgen, Sonnabend, den
1. Dezember beginnt wiederum ein glänzender Spielplan, aus dem vor
allem Charles Baron mit ſeiner urkomiſchen Burlesk-Menagerie von
Löwen, Tigern, Krokodilen uſw., dargeſtellt von Hunden, zu nennen iſt.
Charles Baron kehrte erſt kürzlich von einer AmerikaTournee zurück
und feierte dort wahre Triumphe.

Unfug. Jn der vergangenen Nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr
wurden die Glasſcheiben des am Grundſtück Ludwig Wuchererſtraße 76
angebrachten Briefkaſtens mutwillig eingeſchlagen. Vom Täter fehlt
jede Spur.

Stadtbahn. Geſtern nachmittag nach 2 Uhr lief ein Anhänge-
wagen der Stadtbahn von dem Grundſtück Reilſtraße 62 bis Trothaer-
ſtraße 75 führerlos die abſchüſſige Strecke hinab und ſtieß vor dem
Grundſtück Trothaerſtraße 78 von hinten auf einen zweiſpännigen
Laſtwagen auf, der von Friedrich Sommer, Felſenſtraße 7, geführt
wurde, wobei Sommer ſich eine leichte Kopfverletzung zuzog. Der
Motorwagenführer Kreußler, dem die Aufſicht über den ſtehengebliebenen
Anhängewagen zuſtand, hatte ſich in eine Schankwirtſchaft begeben und
den Wagen ungebremſt ſtehen laſſen.

noch rechtzeitig bekannt gemacht werden. Letztere ſollen aber, um
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Gust. Uhlig, Unrmacher,
Grösstes Tager der Provinz Saohsen,

empfiehlt zn alleräussersten Preisen moderne

anch, Stand u. Caschenuhren
Vnion- u. Glashütter UVhren

zu Original-Fabrikpreisen.

Aitglied d. Rabatt-Spar- Vereins (5 Proz. Rabatt).

Auf jede Uhr 2 Jahre Garantie

untere Gegründet
1859.

Fernsprecher 389,

Grösste
Reparatur-Werkstätto

am PIatze.



Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. („Der Jubiläumsbrunnen“, Drama

in vier Akten von Walter Bloem. Zuweites Gaſtſpiel Rudolf
Chriſtians.) Das zweite Gaſtſpiel unſeres hochgeſchätzten Berliner
Gaſtes brachte uns ein für Halle neues Werk: Walter Bloems vier
aktiges Drama „Der Jubiläumsbrunnen“. Das Stück geißelt die
Anſicht einiger katholiſcher Geiſtlicher, daß in jeder künſtleriſchen
Nachbildung des nackten Menſchen eine Sünde zu erblicken ſei. Wenn
der Verfaſſer in dem Werke auch evangeliſche und reformierte Geiſtliche
für dieſe Anſicht in Anſpruch nimmt, ſo irrt er a liwine. Die
evangeliſche Geiſtlichkeit kämpft nicht gegen das Nackte in der Kunſt,
ſondern nur gegen den Schmutz, der heute vielfach die Kunſt als Deck
mantel mißbraucht, ohne in Wirklichkeit mit der ſtets keuſchen
Kunſt auch nur das Mindeſte zu tun zu haben. Das
Bloemſche Werk hat folgenden Jnhalt: Georg Ellmenreich iſt
Paſtor einer reformierten Gemeinde und nebenbei ein für alles
Schöne und Wahre und Edle in der Kunſt begeiſterter
Mann. Und doch hat er durch die Kunſt drei ſeiner liebſten Menſchen
verloren. Seine erſte Gattin, eine Konzertſängerin, iſt ihm durch den
Tod entriſſen worden, ſein einziger Bruder, der Offizier war, fühlte
ſich als Künſtler, zog den bunten Rock aus und wurde nacheinander
Maler, Bildhauer, Redakteur, zuletzt Schauſpieler, ohne es in
einem davon zu etwas zu bringen er verkam ſchließlich im Elend
und als nun Georg bei ſeinem Neffen, dem Sohne eben jenes
Bruders, den er zu ſich genommen, denſelben Drang zur Kunſt mit
Entſetzen wahrnahm, da war er beſtrebt, dieſen Hang aus dem Knaben
zu reißen. Aber vergebens nach einer ſchweren körperlichen Züchtigung,
die Hellmut Ellmenreich traf, als ſein Onkel ihn beim Figurenbilden
aus Ton ertappte, verſchwand der damals 16jährige Jüngling
und blieb verſchollen e lange Jahre. Des Paſtors zweite
Frau Rebekka iſt die Schweſter ſeines Amtsbruders Joachim
Cottſieper, eines finſteren fanatiſchen Mannes. Die Handlung
des Stückes beginnt mit der Rückkehr von Georgs einziger Tochter
Jſolde, die Krankenſchweſter werden ſollte, aber keinen Beruf dazu in
ſich fühlt, ins Vaterhaus. Sie will den Vater zu bewegen ſuchen,
ihren Herzenswunſch zu erfüllen und ſie als Sängerin ausbilden zu
laſſen aber er ſchlägt es ab und erzählt ihr die traurige Familien
geſchichte. Unterdeſſen fängt der Jubiläumsbrunnen an, ſeine Wellen
zu ſchlagen. Der Kommerzienrat Hönninghaus, ein ſchwerreicher
Mann, ſiiftet aus Anlaß des 25jährigen Jubiläums des Verſchönerungs
vereins der Stadt einen Marmorbrunnen, und da Paſtor Ellmen
reich der Gründer des Vereins iſt, hat ſich der brave Kommerzien
rat für ihn eine beſondere Ueberraſchung ausgedacht der Schöpfer
des Monumentalbrunnens iſt der verſchollene Neffe Hellmuth
Ellmenreich, den er unter dem Künſtlernamen Heinrich Schreiter
in Rom ſamt ſeinem Brunnenmodell gefunden. Der Jubiläumsbrunnen
aber findet den Beifall des Paſtors Cottſieper nicht er iſt geradezu
entſetzt über unbekleidete Nixen, Najaden und andere Waſſer
geiſter und ſetzt alle Hebel in Bewegung, damit die Stadt die Schenkung
ablehnt. Und Georg Ellmenreich Noch bevor er weiß daß der
Schöpfer des Brunnens ſein Neffe iſt, iſt er entzückt von der wahren
überwältigenden Schönheit und Kunſt, die aus dem Werke ſpricht
ebenſo ſeine Tochter. Hellmuth kommt ins Haus verſöhnt ſich mit
ſeinem Onkel und bleibt dort, ohne vorläufig zu ahnen, welchen Sturm ſein
Werk in der Stadt verurſacht. Unterdeſſen iſt im Blättchen ein Proteſt
erſchienen, unterſchrieben vom Presbyterium und ſämtlichen Herren Geiſt
lichen obenan Jonathan Cottſieper nur der Name Georg Ellmen
reichs fehlt. Cottſieper droht ihm Ellmenreich verteidigt trotzdem von
der Kanzel das Kunſtwerk. Es wird eine öffentliche Proteſt-Verſamm-
lung gegen den Beſchluß der Stadtverordneten, die Schenkung anzu
nehmen, veranſtaltet und Ellmenreich verteidigt auch dort ſeinen Stand
punkt. Hellmuth, der ſeinem Onkel verſprochen hatte, ſich Jſolde nicht
zu nähern, kann aber ohne ſie nicht leben in ihr ſieht er ſein Jdeal vom
Weibe verkörpert er bricht ſein Wort und erklärt ihr ſeine Liebe.
Noch vermag zunächſt des Vaters Wort und die Pflicht der Dankbarkeit
und Elternliebe Jſolde zurückzuhalten, obſchon ſie Hellmuth liebt
aber als draußen auf der Straße das Geſchrei des Volkes
erſchallt, das ſich auf das Denkmal ſtürzt, um es zu zertrümmern, als
Hellmuth hinunterlaufen will, um ſich dem wahnwitzigen Haufen ent
gegenzuwerfen, ſtürzt ihm Jſolde nach ſie kann nicht von ihm laſſen,
und während drunten auf der Straße die modernen Bilderſtürmer ihr
Zerſtörungswerk vollenden, zieht ſie mit Hellmuth hinaus als das
Weib, das ihn liebt, als Menſch und Künſtler zugleich. Der Vater aber
bricht zuſammen mit dem Seufzer: „Der Herr hat es gegeben, der
Herr hat es genommen Das Werk, das an ein wirklich in
Deutſchland vorgekommenes Ereignis anknüpft, iſt nicht von Fehlern
und Schwächen frei, aber es hat unbeſtreitbar Szenen von großer
Lebenswahrheit und hinreißender Wirkung namentlich ſind die Akt
ſchlüſſe außerordentlich bühnenwirkſam doch fehlen einzelne verzeichnete
Figuren nicht, ſo beſonders der verrückte Schuhmachermeiſter Haſſelkuß.
Die Aufführung des Stückes war eine vorzügliche. Hatte Herr
Chriſtians am Dienstag die Hörer durch den beſtrickenden Wohllaut
ſeines Organs in ſeinen Bann gezogen, ſo war es diesmal ſein aus
gezeichnetes verinnerlichtes Spiel, womit er das Publikum hinriß zu
unaufhörlichen Beifallsſtürmen und Hervorrufen. Und auch Frl. Marie
Karſten war über jedes Lob erhaben. Sie gab die für die Kunſt
und ihre Schönheiten durchglühte Jſolde mit ſo überzeugender Be
geiſterung, ſie ſpielte mit ſo inniger Anteilnahme, ſo ſeelenvoller Hin
gebung und ſah dabei ſo lieblich aus, daß der rauſchende Beifall wohl
verdient war. Frl. Karſten hat ſich in der geſtrigen bedeutenden Rolle
über ihre echte und wahre Künſtlerſchaft ausgewieſen. Speziell gilt
dies von der meiſterhaft vorgetragenen, poetiſch ſchönen Beſchreibung, die
die faſt verzückte Jſolde von dem Marmorbrunnen gibt. Den Paſtor
Ellmenreich ſpielte Herr Wiegner ſchlicht und wacker, ohne aber
die Rolle ganz auszuſchöpfen. Herr Gwinner ſchlug ſich mit ſeinem
nerkwürdigen Schuſter tapfer herum, aber ohne großen Erfolg. Den
Kommerzienrat gab Herr Deutſchmann recht gut, den fanatiſchen
Jonathan Cottſieper Herr Old en zu unbedeutend. Herr Olden ver
ſagt leider meiſt in Rollen, in denen es auf Schilderung eines
Charakters ankommt. Die Rebekka der Frau Bensberg-
Mauthner war von harmoniſch abgeſtimmter Darſtellung, im erſten
Akte wohl etwas zu eiſig. Daß das Dienſtmädchen immer „Jhnen“
ſtatt „Sie“ ſagte, klang nicht gerade hübſch. Ob's im Stück vorge-
ſchrieben iſt, weiß ich nicht, aber dann müßte die Regie es ändern.
Das Publikum rief die Träger der Hauptrollen unermüdlich vor die
Rampen und bereitete Herrn Chriſtians am Schluſſe eine wahre
Ovation. Auch wir danken ihm für den Genuß, den er uns bereitet,
und der Direktion, daß ſie ihn uns vermittelt hat. e.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend wird Wagners Muſikdrama „Die Walküre“ erſt
malig wiederholt. Die Vorſtellung beginnt um 7 Uhr. Sonntag nach
mittag ſteht die fünfte Volksvorſtellung auf dem Spielplan. Die
melodiöſe Oper „Martha“ in der bekannten erſtklaſſigen Beſetzung mit
Frau von Voer, Frl. Grimm, Herren Gruſelli, Birtholz und Aumann
geht zum letzten Mal in dieſem Jahre in Szene. Der Beſuch der
OperettenNovität „Die luſtige Witwe“ wies am Donnerstag
wieder eine ſolche Steigerung auf, daß die Direktion ſich veranlaßt
ſieht, das Werk am Sonntag bei vollſtändig aufgehobenem
Abonnement zu wiederholen, damit den Abonnenten das Stück
nicht allzuoſt geboten wird.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-
ſchrieben Schönthans Novität „Klein-Dorrit“ übt eine immer
größere Zugkraft aus das Haus war bei der letzten Wiederholung
wiederum ausverkauft und wurden der Vertreterin der Titelrolle zahl
reiche Blumenſpenden überreicht. Am Sonntag nachmittag geht Julius
Roſens Schwank „O, dieſe Männer“ in Szene, während am Abend
die mit Spannung erwartete Uraufführung der Novität „Der Erbe
von Baskerville“, ein Sherlock Holmes Erlebnis von Fred
Gibſon, ſtattfindet, welche bei Anweſenheit des Ueberſetzers und
Bearbeiters zum erſten Male in Szene gehen wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-ne. Hochſchulnachrichten. Die Geſamtzahl der im Winter

ſemeſter 1906/07 an der Greifswalder Univerſität immatrikulierten
Studierenden beträgt 827; davon ſtudieren 82 Theologie, 191 Rechts
wiſſenſchaften, 182 Medizin und 372 Philoſophie. Wie wir hören,

iſt der Kurator der Univerſität Göttingen, Geheimer Ober
regierungsrat Dr. Ernſt Höpfner, der u Ende 1006 in den
Rüheſtand tritt, zum Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat ernannt
worden. Jn die Kieler Juriſtenfakultät iſt Dr. jur. Gerhard
Beſeler (geb. 1878 in Berlin) als Privatdozent aufgenommen
worden. Als Nachfolger des nach Leipzig übergeſiedelten Direktors
Dr. K. Boyſen wurde der Oberbibliothekar an der Marburger
UniverſitätsBibliothek Dr. phil. Alfred Schulze zum Direktor der
Königlichen und UniverſitätsBibliothek in Königsberg ernannt.
Der rakter als Profeſſor iſt dem Muſikdirektor an der Univerſität
Gießen Guſtav Otto Trautmann verliehen worden. Der
Präſident des Miniſteriums der Finanzen Wirkliche Geheime Rat
Max Honſell wurde auf ſein Anſuchen ſeiner Stellung als Profeſſor
für Waſſerbau an der Karlsruher techniſchen ſchule ent
hoben. Zum Aſſiſtenzarzt an der Großhe heſſiſchen Landes
irrenanſtalt „LandgrafPhilippHoſpital“ zu Goddelau iſt Sih Dr. med.
Eliſe Tau be ernannt worden. Frl. Taube iſt am 26. Juli 1861 zu
Naundorf bei Finſterwalde (Lauſitz) geboren.

Die Turfan Expedition. Wie dem Reuterſchen Bureau aus
Srinag ar gemeldet wird, iſt dort der deutſche Gelehrte v. Lecoq,
der Leiter der von der preußiſchen Regierung ausgeſandten ſogenannten
zweiten Turfan Expedition, wohlbehalten aus Zentralaſien
eingetroffen. Der Forſcher hat eine Anzahl hochkünſtleriſcher Gemälde
mitgebracht, die auf Steinplatten ausgeführt ſind und von denen einzelne
Fächer mit Blattgoldverzierungen verſehen ſind, ähnlich denen, wie ſie
in Jtalien hergeſtellt wurden. Der Forſcher hat auch Manuſkripte in
n verſchiedenen Sprachen mitgebracht, von denen eine ganz unbekannt
ſt. Die Entdeckungen Lecoqs ſtellen anſcheinend den bedeutendſten

archäologiſchen Fund dar, der ſeit vielen Jahren gemacht worden iſt.
Nobelpreiſe. Der Nobelpreis für Chemie iſt dem Pariſer

Profeſſor Henri Moiſſon und der Nobelpreis für Phyſit dem
Profeſſor Thomſon in Cambridge zuerteilt worden. Der rer
für Medizin ſoll an die Profeſſoren Golgi in Pavia und Ramon y Cajal
in Madrid, und der Nobelpreis für Literatur an Gioſuè Carducci in
Bologna verliehen werden.

Die drahtloſe Telegraphie. Wie die Bombayer Zeitſchrift
„Pioneer“ meldet, haben die Verſuche mit drahtloſer Telegraphie
zwiſchen Peshawar und Lundikotal zu völlig befriedigenden Ergebniſſen
geführt ſie beweiſen die wichtige Tatſache, daß die Zwiſchenlagerung
höherer Berge kein Hindernis für eine ungeſtörte Verſtändigung zwiſchen
zwei Orten in bergiger Gegend bildet.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Brandenburg“, nach Baltimore,

27. Nov. 2 Uhr nachm. Eaſtbourne paſſ. „Sehydlitz“, nach Oſtaſien,
27. Nov. 1 Uhr nachm. in Suez angek. „Scharnhorſt“, nach
Auſtralien, 28. Nov. 212 Uhr nachm. von der Weſer in See t
„Weſtfalen“, von Auſtralien, 28. Nov. 10 Uhr vorm. von Ant
werpen nach Amſterdam abgeg. „Karlsruhe“ 28. Nov. in Rotter
dam angek. „Schleswig“ 28. Nov. 3 Uhr nachm. von Alexandria
abgeg. „Hohenzollren“, 28. Nov. 3 Uhr nachm. v. Marſeille abgeg.
„Stuttgart“ 28. Nov. von Bahia abgeg. „Bülow“ 28. Nov. in
Shanghai angek. „Erlangen“ 28. Nov. St. Vincent paſſ. „Pringeß
Alice“ 29. Nov. von Port Said abgeg. „Prinz Eitel Friedrich
29. Nov. in Singapore angek. „Crefeld“ 29. Nov. in Oporto
angek. „Prinz Heinrich“ 29. Nov. von Southampton abgeg. „Prinz
Ludwig“ 29. Nov. Vliſſingen paſſ. „Heidelberg“ 29. Nov. St.
Catherines paſſ. „Coblenz“ 29. Nov. Dover paſſ.

Hamburg-Amerika-Linie. „C. Ferd. Laeisz“ 28. Nov. in
Moji angek. „Arcadia“ 29. Nov. in Kobe angek. „Rugia“
28. Nov. von Rio de Janeiro nach Santos abgeg. „Kehdingen“
28. Nov. 12 Uhr mittags in Tampico angek. „Piſa“ 28. Nov. in
Buenos Aires angek. „Sardinia“ 28. Nov. in Veracruz angek.
„Armenia“, von New-York, 29. Nov. 8 Uhr 40 Min. morg. auf
der Elbe angek. „Artemiſia“ 28. Nov. 5 Uhr nachm. in Phila
delphia angek. „St. Croix“, nach Havang und Mexiko, 28. Nov.
7 Uhr abends von Vigo abgeg. „Suevia“, v. Oſtaſien, 28. Nov.
8 Uhr abends von Havre abgeg. „Hamburg“, von NewYork nach
Genua, 28. Nov. 9 Uhr morgens in Neapel angek. „Sicilia“, von
Perſien, 28. Nov. von Port Said abgeg. „Oceana“ 28. Nov.
2 Uhr nachm. in Genug angek. „Badenia“, von Baltimore, 28. Nov.
11 Uhr 45 Min. morgens Prawle Point paſſ. „Sileſia“, nach
Oſtaſien,27. Nov. 6 Uhr nachm. v. Liſſabon abgeg. „Hungaria“, n.
Perſien, 28. Nov. von Suez abgeg. „Altenburg“, nach Weſtindien,
28. Nov. morgens von Cuxhaven abgeg. „Pennſylvania“, von New
York, 29. Nov. 11 Uhr vorm. auf der Elbe angek.

WoermannLinie. „Kurt Woermann“, anf Heimreiſe,
28. Nov. in Gabun eingetr. „Lucie Woermann“, auf Heimreiſe,
29. Nov. von Southampton abgeg.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 30. November.

Wetterbericht vom 30. November, morgens 5 Uhr.
Ein ſehr tiefes Minimum zieht über Nordeuropa dahin und
veranlaßt in Verbindung mit einem intenſiven Hochdruckgebiet
im Südweſten des Erdteils, in Deutſchland, vielfach unruhiges
und vorwiegend trübes Wetter, und die ſüdweſtlichen Winde
haben eine ganz außerordentlich milde Temperatur bedingt,
ſodaß 3 Uhr nachts in Magdeburg 11 Grad abgeleſen
wurden. Dabei waren die Niederſchläge bisher nicht erheblich;
auffällig war da egen die außerordentlich weite Fernſicht, die
ſcharf begrenzten Umriſſe und das ſcheinbare Naherücken ferner
Gegenſtände. Die Störung dürfte demnächſt auch noch er
giebigere Regenfälle hervorrufen. Geſtern fiel das Barometer
im Laufe des Tages faſt gar nicht, ſeit der Nacht aber durch
ſchnittlich pro Stunde mm, von 3-4 Uhr früh aber um
1*/10 mm. Sieht die Wetterlage ſchon danach nicht nach einer
Beſſerung des Wetters aus, ſo iſt es noch weniger wahr
ſcheinlich, wenn man die letzte Wetterkarte aufmerkſam betrachtet,
wo bereits die Annäherung einer neuen Störung vom Ozean
erkennbar war. Wir erwarten alſo weiter unruhiges Wetter
mit Regenfällen. Der Winter über Nordeuropa, der ſchon bis
n dinavien vorgedrungen war, iſt weit nordwärts zurück
gedrängt.

„Vorausſichtliches Wetter am 1. Dezember: Zeitweiſe
heiteres, meiſt wolkiges bis trübes Wetter mit Regenfällen bei
ſtarken Winden und ſinkender Temperatur.

Voranusſichtliches Wetter am 2. Dezember Kälteres,
ſehr windiges, wechſelnd bewölktes Wetter mit Niederſchlägen
in Schauern; abends teilweiſe heiter.

t

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle

Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
1. Dezember: Mäßige weſtliche Winde, veränderliche Bewölkung, vor

übergehende Niederſchläge, kühler,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 990 000 zuſammengelegte Aktien und
war 852 Stück à 600 Nr. 1-852 und 399 Stück à 1200 .4
r. 1-399 der Aktien- Geſellſchaft für Fabrikation

von Bronzewaren und Zinkguß (vormals J. C. Spinn
u. Sohn) zu Berlin.

Leipziger Bierbrauerei zu Rendnitz Riebeck u. Co., A.G.
Die Generalverſammlung genehmigte die Bilanz, ſetzte die Dividende
auf 10 feſt und wählte die Herren Geh. Juſtizrat Max Winterfeldt
und Guſtav Ahrens wieder in den Aufſichtsrat

Gasbeleuchtungsgeſellſchaft zu Altenburg. Die General
verſammlung genehmigte die Bilanz ſowie die Gewinn und Verluſt
rechnung und erteilte dem Vorſtand Entlaſtung. Die Dividende wurde
auf 18 (10) feſtgeſetzt. Lange Zeit nahmen die Beratungen über den
mit der Stadtgemeinde abzuſchließenden Kaufvertrag in Anſpruch. Das
Gaswerk am 31. Dezember in den Beſitz der Stadt über.

—-y. Die Nachricht von einer Verſtaatlichung der Kaligewerk
ſchaft NeuStaßfurt, die durch ein Blatt verbreitet worden iſt, erweiſt
ſich nach Jnformationen von zuſtändiger Seite als unzutreffend.
Es ſollte angeblich ein Kaufpreis von 26 Mill. für den Erwerb
geboten ſein. Ein ſolcher würde mit den noch vor kurzem von der
preußiſchen Staatsregierung abgegebenen Erklärungen in Widerſpruchſtehen. Die Kuxe von Neu Stahſart notierten an der Berliner Börſe

am Donnerstag 18200 Geld (plus 800 AC) und blieben auch nach
Bekanntwerden des Dementis auf dieſem erhöhten Stand.

Bei der Kaligewerkſchaft Großherzog Wilhelm Ernſt ha
der Schacht 240 Meter Teufe erreicht das Waſſer wurde endgültig in
der Teufe zwiſchen 153 und 154 Meter abgeſchloſſen.

—-y. Die Kohlenfunde bei Lindſtedt (Kreis Gardelegen). Der
Entdecker der Kohlenlager bei Lindſtedt, Herr Louis Hamann aus
Gardelegen, hat ſeine ſämtlichen Rechte für einen hohen Preis an eine
auswärtige Geſellſchaft verkauft. Die Bohrverſuche, die auch jetzt noch
fortgeſetzt werden, fördern eine erſtklaſſige Kohle zutage.

y. Aktiengeſellſchaft Thiederhall in Thiede bei Braunſchweig.
Die Dividende für das am 31. Dezember ablaufende Geſchäftsjahr wird
auf 8 (wie i. V.) geſchätzt.

Waggon- und Maſchinenfabrik, A.G., vorm. Buſch in
Hamburg. Die Verwaltung ſchlägt für das am 30. September ab
gelaufene Geſchäftsjahr die Verteilung von 6 (3) für die Vorzugs
aktien und von 1 (0) für die Stammaktien vor.

T. Aktiengeſellſchaft für ſchleſiſche Leineninduſtrie Kramſta
in Breslau. Die Generalverſammlung hat die Dividende auf 7 feſt
geſetzt. Der Vorſtand teilte mit, daß ſich daß neue Geſchäfsjahr
günſtig entwickle. Die Garnpreife hätten eine größere Steigerung erfahren,
allerdings ſeien auch die Löhne und Unkoſten geſtiegen trotzdem ließen
die erzielten Preiſe ein beſſeres Reſultat als im Vorjahre erwarten.
Die Etabliſſements der Geſellſchaft ſeien voll beſchäftigt.

y. Elektrizitätswerk Kummer u. Co. in Dresden in Konkurs.
Es ſoll nunmehr eine weitere (6.) Abſchlagsverteilung erfolgen. Unter
die nicht bevorrechtigten Gläubiger ſollen 301 877 verteilt werden
Bei dieſer Verteilung ſollen 15 093 867 C feſtgeſtellte nicht bevorrechtigte
Forderungen berückſichtigt werden. Ferner ſollen auf nachträglich feſt
geſtellte Forderungen in Höhe von 8030 die bereits verteilten 241
mit 1967 nachgezahlt werden.

Woll Auktion in London am 29, November. Jn der
Donnerstag Sitzung waren feine Wollen lebhaft gefragt und die
Tendenz anziehend. Geringere Sorten konnten ſich behaupten.

Reform der amerikaniſchen Währung. Aus NewYork wird
gemeldet Es iſt ziemlich ſicher, daß ſich der Kongreß in der nächſten
Seſſion mit einem Plane zur Reſorm der Währung befaſſen wird;
etwas Definitives, das iſt eben ſo ſicher, wird er aber in der regulären
Seſſion nicht beſchließen.

Dividendenſchätzungen für 1906. Neue Boden geſ. nicht
unter 8 (9 Niederwaldbahn wieder StettinerStraßenbahn nicht unter vorjährige 64 Oberſchleſiſche
Kohlenwerke 10 (9 Oberſchleſiſche Eiſen
induſtriegeſ. 6 (5 9/0). Die Aus Niederſchönhauſen wird den Gewinn nicht ausſchütten (i. V. 22/0). (Ohne
Gewähr.)

e

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2c.
Tiſchlermeiſter Friedrich Carl Krümmer in Chemnitz

Tiſchlermeiſter Paul Kaps in Chemnitz. Nachlaß des Schmiedemeiſters
Carl Friedrich Clauß in Reichenhain bei Chemnitz. Buchbinder
Hermann Gratias in Greiz. Gaſtwirt und Unternehmer Karl
Enzian in Meiningen. Nachlaß des Papierfabrikanten Ferdinand
Robert Seidel in Schleuſingen.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 30. Nov. Preis pro 100 Kilo 7,80 C waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 29. November 1906.
Hamburg 10,75 A. loko Hamburg 10,85 C. Februar
Magdeburg 10,95 C Magdeburg 11,05 C. ſ März 1907.

Februar-März 1908: 10,55 C. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,35 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

Viehmärkte.
Köln, 29. Nov. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 641 Kälber,

737 Schafe, 1366 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht Kälber:
a) feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 93 (Doppel
lender 106 b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 84—-86
c) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
66-—-75 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 83
b) ältere Maſthammel 77--80 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 65--72 Jn Kälbern und Schafen ruhig in
Schafen Ueberſtand. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht
abzüglich 20--22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren 63 A. (vorgezeichnete teilweiſe
1 mehr), d) fleiſchige 60 61 0) gering entwickelte, Sauen
und Eber 54-56 A. Geſchäft auf dem Schweinemarkte ruhig
bis langſam. Markt geräumt. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 29. Nov. Rind
fleiſch I. Qual. 1,56--1,58 II. Qual. 1,48--1,50 AC, III. Qual.
1,34--1,36 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,30-- 1,36 II. Qual,

Rindfleiſch und Schweinefleiſch langſam. Einge
führtes holländiſches Fleiſch am 29: Nov. 310 Großviehviertel, 129 Kälber,

Schafe, Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual.
1,26 1,30 II. Qual. 1,20--1,24 C. III. Qual. 1,12--1,16
b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,40--1,50 A. II. Qual. 1,20--1,30
III. Qual. 1,10--1,16 Schweinefleiſch I. Qual. 1,20 bis
1,24 Ac, II. Qual. III. Qual. A. Rindfleiſch
Kalbfleiſch und Schweinefleiſch flau.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 30. Nov. Rohzucker. Die Stimmung ap
unſerem Rohzuckermarkte war während der verfloſſenen Berichtswoche
faſt durchweg eine ſtetige und konnten Preiſe bei befriedigender Kaufluſt
eine allmähliche Beſſerung von 20--25 5 per Zentner erfahren. Das
Angebot war etwas reichlicher wie in der Vorwoche und fand meiſtens
von Raffinerien Aufnahme, während der Export nur ſelten in Frage
kam. Gegen Schluß der Berichtswoche erfolgte eine kleine Abſchwächung,
welche jedoch nur vorübergehend war der Schluß iſt wieder ſtetig.
Der Umſazt des hieſigen Bezirks beträgt ca. 163 000 Ztr.

r r (Eigener der der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 8,60--8,70.
Rachprodukte excl. 759 Rend. 7,00--7,15. Tendenz: ruhig ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,87 18,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,12 18,25.
Gem. Melis mit Sack 17,621 17,76.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per November 18,00G, 18,10B. JanuaxMärz 18,356, 18,45B.
Dezember 18,056G, 18,15B. Mai 18,856G, 18.90B.
Januar 18,256G, 18,35B. Auguſt 19,15G, 19,20B.

Tendenz: ruhig. Wochenumſatz: 56 000 Ztr.
Hamburg, 30. November. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 h Rendement neue UÜſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: behauptet.

per November 18,05. März 18,60.
Dezember 18,10. Mai 18,85. Tendenz ruhig.
Januar 18,30. Auguſt 19,15.
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WochenMarktberichte.

29. Nov. Futtermittelmarkt. Originale Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
r be geſtattet.) In der abgelaufenen Berichtswoche ſetzt der Futter
W n verſtärktem Maße ein und Nordamerika war mit Offerten
bedar altender, wodurch auch die hieſigen Abgeber zu feſtererh Weranlaht ſahen. Weizenkleie und Gerſtekleie lebhafter
gefragt. Tendenz feſt.

Reisfuttermehl 24--28 Fett und Proteln 4,55--5,00 ab Hamburg,
ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,20-4,80 ab

Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,26——83,75 ab Hambur
Weizenkleie, grobe 4,85-—-6,25 ab Hamburg, Roggenkleie 4,85 bis
5,25 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,40-—6,75 ab Hamburg, Erdnuß
tleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,75-—83,15 c ab nes Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,10--7,40 ab Hamburg, 582 bis

7,25—8,30 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaamehi 52 68 7,30--7,60 ab Hamburg, 56--62 7,50-8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
6,85 7,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-265
Fett und Protein 6,60 7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34— 40 Fett und Protein 6,20-—6,70 ab Hamburg, Lein
kuchen und „Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,15--8,00 ab
Hamburg, MaſtfutterGundol 16—-20 5 Fett und Protern 7,00 C. ab
Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und Proteln 7,50 A. ab
Hamburg, getrocknete Schlempe 40-45 Fett und Protern 6,25-6,60
ab Hamburg, getrocknete Treber 24-30 Fett und Protern 4,60 bis
5,00 ab Hamburg, Malzkeime 4,80--5,25 ab Hamburg. Alles
er 50 Kg.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 29. Nov. Bei anhaltend guter Nachfrage können ſich die
Preiſe behaupten. Die ſchwächere Stimmung für Baumwollſaatmehl,
wovon wir zuletzt berichteten, hat wieder einer feſteren Meinung für
dieſes Futtermittel Platz gemacht. Erdnußkuchen und eMehl.
Der Markt liegt ſehr feſt. Es wird ſehr wenig angeboten, und die
Forderungen ſind nach wie vor außerordentlich hoch. Die Nachfrage
hat ſich dagegen weiter geſteigert. Preis: 148--165 für 1000 kg
ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt. Baumwoll-
ſaatmehl. Der Markt iſt in den letzten Tagen wieder erheblich
feſter geworden, und die Preiſe haben eine neue Erhöhung erfahren.
Die Mühlen ſind mit ihren Lieferungen teilweiſe bedeutend im Rück
ſtande, ſodaß ein weiteres Steigen ver Preiſe nicht ausgeſchloſſen
erſcheint. Preis: 146 160 für 1000 kg ab Ham-
burg je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Es
wird weniger Ware angeboten, und die Preiſe können ſich behaupten.
Preis: 138--148 für 1000 kg ab Hamburg. Lein
ſaatkuchen ſind ſehr knapp, und die Preiſe behaupten ihre Höhe.
Preis: 152-160 A. für 1000 kg ab Hamburg. Palm-kuchen Auch hierfür liegt der Markt ſehr feſt. Die Zabriken haben

größtenteils ausverkauft, und die Forderungen ſind anhaltend ſehr hoch.

Preis: 132136 für 1000 kg ab Hamburg. Reis-
futtermehl. Die Stimmung iſt wieder feſter, die Preiſe ſind un
verändert. Preis: 98--106 für 1000 kg ab Hamburg.

4,85-—6,10
Hamburg,

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Berlin, 80,. Nov. Saiſonwidrig mildes Wetter und auf

23 000 Quarters geſchmälerte Weizenausfuhr Argentiniens hatten
hier anfänglich die Haltung feſt erſcheinen laſſen. Die Kaufluſtwar jedoch ſo ſchwach, daß die Preiſe für Weizen, Roggen und Hafer

den geſtrigen Stand nur behaupten konnten. Greifbares Getreide
unverändert ſtill. Rüböl zeigt bei beſchränktem Umſatz kleine Preis
beſſerungen.

Wein zen per Dez. 179,25 Mai 182,00 Ac, Juli
Roggen per Dez. 160,50 Mai 163,75 AG, Juli

fer per Dez. 160,50 Mai 165,75
a i s per Dez. 129,00 Ac, Mai 124,00

Rüböl per Nov. Dez. 69,00 Mai 64,30 c

Börſe von Berlin vom 30. Nov. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Trotz der Feſtigkeit der geſtrigen Börſen von Paris und Lon
don und trotz des Umſtandes, daß der jüngſte engliſche Bankaus-
weis eine bedeutende Zunahme der Reſerven aufweiſt, war die
Börſe bei Eröffnung luſtlos und in den marktgängigen Werten des
Montanaktienmarktes ſchwächer. Als Grund hierfür muß angeführt
werden, daß bei dem Fehlen jeder Kaufluſt das zum erſten Kurſe
angebotene Material einen Druck ausübte. Des weiteren ver
ſtimmten auch die Auslaſſungen der „Frankf. Ztg.“ wegen der Er
läuterungen über die geplante Verſchmelzung der badiſchen Anilin
Werke mit der Elberfelder Farbenfabrik, daß das Projekt wenig
Ausſicht auf Verwirklichung habe, hauptſächlich aber, daß wegen der
Verteuerung der Rohprodukte und der hohen Löhne mit geſchmäler
ten Ergebniſſen gerechnet werden müſſe. Der Bankenmarkt war an
regungslos und zum Teil etwas abgeſchwächt. Feſter waren Ruſſen
bank, 142,40. Der Fondsmarkt war ſtill, doch preishaltend. Feſter
waren Ruſſen, und zwar 1902er um 0,40. Amerikaner vernach
läſſigt wegen des Ausfalls der geſtrigen NewYorker Börſe. Sonſtige
Bahnen nicht einheitlich, Warſchau Wiener 1 Prozent beſſer auf die
feſte Haltung des Ruſſenmarktes. Schiffahrtsaktien höher gefragt
zu ſteigenden Kurſen auf Rückkäufe. Jm weiteren Verlaufe und bei
Uebergang in die zweite Börſenſtunde waren Montanwerte wenig
verändert, da der Geſamtverkehr durchweg ſtockte. Höher nur Truſt
Dynamit um 1 Prozent. Bei Berichtsabgang bei ſtillem Geſchäft
behauptet. Diskonto-Kommandit Prozent höher. Lübeck-
Büchener ſteigend auf unkontrolierbares Gerücht der Verſtaat
lichung. Der ſehr günſtige Bericht des „Jron Monger“ blieb ein
flußlos. Privatdiskont 5 Prozent.

[[„J c „JJJJ--JCJ-,JZ -„J„,„ c c e c cce c -]hkc- mKursnotierungen der Berliner Börse vom 30. November, 2 Uhr nachmittags.
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890 (ao. d. 86.900 Schlesischer Bankverein 166, 006

Ausländische Staatspapiere.

Consolidation Schalke (467, 50 Oberschl. Hokswerts 168.70
Cotthuser Masch. 120 1060 Orenslein Kappel 232. 90Cröllwitrer Papierfabrit 240. 1006 Phönir Bergw.-A e e 209.00v0
Dessauer 623 III IIIIIIIIIIII 179,5050 Rhein.-Nassag II LIGIIIIIIIIIII 332,00
Deutsch-Amer. Werkreug Rhein. Sfahſwerte. 198.7560
do. Luxemb. V.-A. ehe 196.20 Riebeck Montanw. h 208,00b6

Deufsche Gasglühlicht 341 7566 Rombacher Hütte 213.9060
do. UVeberseeische El.-Ges. [160, 0000 Rositrer Braunkoblen- 231.0000
do. Wakften U. un 296.70 do. Zuckerfabrik EIIIIIIIIIIII 130.,00

Donnersmarck-Hütte konv. 270 50b0 Süchs. Thür. Braun 10460B
Horimonder Unton i. C. 62,690 do. o. St.-Pr. 116, 30ßDortmunder Vnion lit. D. 102,106 Saline Salzungen h 104.90B
Dynamit-Trust e e e 171,106 Sangerhöäuser Masch. 210,60d0
Eilenburger Kattun 121.250 Schalker Gruben mee
kintrachf. Bergw. 367. 00b0 Schering, Chem. Fabr. 791 7560
Elektra Dresden 79, 00 Schles. Bergh. Uink. 465. 900klektr. Untern. Zürich Schles. Porti. Zewent. e e es eeee 205 750
Ekschweiler Berg. 243.7060 Schuckert, Elektr. et T

do. kisen e 136,00b6 Schulz-Knaudt e es 168.,0960friedr. Wilhelm Pr. A. 7 Siemens Glashütten o 269,20
Geizw. Eizenw. 216,80 Stoßtf. Chem. Fabrin 138.90B
Gelsenkirch. Bergw. 222, 70B Stettin-Bredower Portl. Zement 168,25
Georg -Marienhütfe 87.60 Stett. Volhan e hdo. do. Ft. F. 103.00 Stobwasser lit. IIIIIIIIIIIIIIIGasellschaft f. elektr. Untern. [138,70B J Stolberg. Zinkh. neue 180. 50
Glauriger ZDuckerfadris 126,50b0 Sudenburger asch. 12450
Greppiner Werke 163,600 fhale, kisenhb. St.-pPr. 134 7500
Kallesche Maschinen 432.25 do. do. A. 137,50Hannov. Zaugerz. t. Pr. 105 000 Thüringer Salinen. e 56.500
Hannov. Masch. St.-Pr. A. o. B. 381,0006 Wegelin Höbner, Masch. 154 25
Harpener Bergbao 212,75 Westeregelner Alkali. 230, 2500
Hartmann söchs. Maschinenfabr. 130, 606B Westf. Oraht-lnd. 211 5060
Harzer A. U. B. h 98,00060 do. Stahlw. ehe 1192560
Haspe kis. u. St. 218, 506 Wintener Gußstahl 268 5000
Hemmoor Portland. [166, 806 Frede, Mölterei. 85.7000
n 2 150 106 Wurm-Revier e 141,25IIIIIIIIIIIII inenfabr. III 2e eHösch, kisen u. Stabl 233. 20
Iaenisch G IBIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 81,006 Schluss-Karse.
t n z S Tendenz: riemlich fezt.aliwerte Archertleben 7Ratſeuiſzer dergbag. 200.0000 Bresſſattiens e 28 25
Kölner Serg wer 458.50 Berl. Handelsgesellichaft. e e 173.75
König Wilhelm ado. e 302.006 Darmstädter Bank. 139.75Rörbisdorter Iuckerta 174,2000 Dautsche Bank e 241.00Kytfthäuserhütte 9 ben III o i Diskonto-Kommendif III 185 80
Lahmeyer à Co. 143.0000 rer dner Bank 158 00
la Tiefbahr- h 281.,7560e r ne 243300 desterr. Stastsbabn. e 145,25
Leopoldsgrube Edderitt. 118,00b0 Oestetr. Siidbahn h 35 70Leopoldshall e 70,756 ltalien. Nittelmeerbahn BI 86,50

0. St. Pr. 118,000 3 Reichsanleihe 86.70lewe G Co. 280. 6000 Bochumer Gusstahl. 240,20
Maschinenfabrit ducten Ia. 20 Deutsch-luxemd. V.- A.
Mathildendütte re r r e Dortmunder Union- C. 83.00enden Schwerte Pr-nii. 112 25 aurabütte e 243,60
Rhewiter fiten 1414006 Honsolidation 7ne Lelsentirchener Bergwerk 223. 10

iNeue 800.-A h 133,76566 arpener n h 212,90Niederl. eben 4 1710003 Grobe Berl. Straßenbahn
Horattern Steinteblen 866.0000 Hamburger Paketfahrt 161.00
Oberschl. kitend.-Bed. 137,5000 Norddeutsche lHoyd 131,765

äo. ind.-Karo-H. III 125,90 Dyoamit-Trust GIIIIIIIIIIIIXO 172,00

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 30. Novbr., 1 Uhr.
Alitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Ha le a. S.

Dividende 1904 1905
3 90 Füchsizche Rente S
322 90 do. Staatzanl.
392 9 leipuig. Stadtanleide

32 96 904

Dividende 1904 o
86.300 Leipziger Rypothekendant 7 7 143,00B
99,406 Sächsische bank 6 6 1133,7560
97,206 Sämsische 800.-Kred.-Anzst. 7 7 1I148,006

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Zu der Dynamitexploſion in Annen
Witten, 30. Nov. Der Generaladjutant General

v. Schol! beſichtigte heute vormittag die Unglücksſtätte.
Nach den neueſten Feſtſtellungen ſind 30 Perſonen ge-

tötet, 68 ſchwer und 150 bis 180 leicht verletzt worden. Die
Staatsanwaltſchaft hat eine Unterſuchung eingeleitet.

Berlin, 830. Nov. Die Kaiſerin hat den Ange
hörigen der in Annen verunglückten Perſonen ihr Beileid
ausſprechen laſſen und zugleich einen größeren Geldbetrag
zur Linderung der augenblicklichen Not angewieſen.

Eisleben, 30. Nov. Der verſtorbene Stadtrat Emil
Steinkopf hat ſein in der Schloßſtraße gelegenes
Grundſtück im Werte von 70 000 bis 80 000 Mk. unter dem
Namen „Emil Steinkopf-Stiftung“ der Stadt
Eisleben zu wohltätigen und gemeinnützigen Zwecken ver-
macht.Wamburg, 30. Nov. Hier und in der Nordſes
herrſcht andauernd ſtarker Weſt ſturm mit Regenböen.
Die Seewarte zeigt das Sturmſignal. Der Waſſerſtand der
Unterelbe hat eine gefahrdrohende Höhe erreicht. Die
meiſten von See kommenden Schiffe haben Sturmſchäden.

Plauen (Vogtl.), 30. Nov. Wie der „Vogtl. Anz.“
aus Netzſchkau meldet, iſt die in der Nähe der Göltzſch-
talbrücke gelegene Dampffärberei und mechaniſche Weberet
von Emil Zimmermann geſtern abend bis auf die Umw-
faſſungsmauern niedergebrannt. Gegen 100 Ar-
beiter ſind dadurch brotlos geworden.

Darmſtadt, 30. Nov. Zweite Kammer. Nach faſt ſechs-
ſtündiger Debatte wurde am ſpäten Abend die Beſprechung
der Jnterpellation Reinhardt und Gen. über die Be
ſtätigung des ſozialdemokratiſchen Bei-
geordneten Eiſert in Offenbach beendet. Die Mehr-
heitsparteien erklärten übereinſtimmend, daß ſie den Schritt
der Regierung zwar mißbilligten, ihr Vertrauen zu
der Regierung aber nicht erſchüttert ſei und ſie weiter mit
der Regierung zu arbeiten wünſchten.

Petersburg, 30. Nov. Jn der Angelegenheit des Ad-
junkten des Miniſters des Jnnern Gurko, der beſchuldigt
iſt, die Lieferung von 10 Millionen Pud Mehl für die
Notſtandsgebiete an die Firma Lidwall vergeben und dieſer
eigenmächtig einen Vorſchuß von 800 000 Rubel gewährt zu
haben, wird nach einer Meldung der „Nowoje Wremja“ der
Miniſterpräſident Stolypin heute im Miniſterrate den An-
trag einbringen, eine beſondere Kommiſſion unter dem Vor-
ſitze des Reichskontrolleurs Schwanebach mit der Untker-
ſuchung zu beauftragen.

Ottawa, 29. Nov. Der Finanzminiſter Fielding kün-
digte in ſeiner heutigen Budgetrede an, daß die Regierung
vorſchlage, die Vorzugsbehandlung mit Großbritannien
weiter beſtehen zu laſſen. Aus dem neuen Zolltarif würden
die Vorzugstarife durch Abzug eines Drittels feſtgeſtellt
werden. Weiter ſchlug der Finanzminiſter vor, drei Arten
von Zolltarif zur Anwendung zu bringen, den Generaltarif,
der in der Hauptſache dem bisherigen entſpricht, einen etwas
ermäßigten Zwiſchentarif und einen Vorzugstarif für Eng-
land. Es ſei beabſichtigt, den Zwiſchentarif während der
Verhandlungen mit fremden Ländern in Kraft treten zu
laſſen, um für Canada annehmbare Bedingungen zu er-
wirken.

Ottawa, 30. Nov. Der Finanzminiſter Fielding ſagte
in ſeiner geſtrigen Budgetrede, das Verhältnis
Canadas zu Deutſchland ſei für den Augenblick
unverändert. Die von Deutſchland an Canada ge-
übte Differenzierung, die die Auferlegung eines Zoll-
zuſchlags zur Folge hatte, ſei das Ergebnis von Mißver-
ſtändniſſen, und er hoffe, daß durch beiderſeitiges an-
gemeſſenes Vorgehen ein beſſeres Verhältnis herbeigeführr
werden würde. Er könne nicht erwarten, mit Deutſchland
oder irgend einem anderen Stgate auf Grund der Vorteile
des beabſichtigten Zwiſchentarifs ſofort zu einer Verſtändi-
gung zu gelangen, hoffe jedoch, daß auf ſeiten Deutſchlands
Neigung vorhanden ſei, auf ein freundſchaftliches Einver-
nehmen hinzuwirken, das die Abſchaffung des Zollzuſchlags
herbeiführen würde.

Königlich preußiſche KlaſſenLotterte.
Gewinne aus der Ziehung vom Vormittag des 30. November.

30 000 Mk. auf Nr. 264 926. 10 000 Mk. auf Nr. 230 115.
5000 Mk. auf Nr. 132 632 212 668. 3000 Mk. auf Nr. 4128

21 564 22 608 24 249 33 635 47 872 63 032 73 813 74 993
91 716 115 4083 131 985 136 984 138 0753 153 075 159 618
160 948 170 051 173 450 175 489 175 682 196 946 197 448
197 909 200 520 214 555 215 958 220 008 234 790 236 662
239 773 242 380 243 145 255 871 256 105 258 063 260 246
260 501 265 546 269 392 271 461 271 749 275 119 286 802.
(Ohne Gewährt.)

(Schluß des redaktionellen Teils.)
-„ZJF 7-„JZWAZZZ--- J„„U=TTT t hq|) cc]ch c—DZPreisnotierungen für Kuxe vom 30. November.

Chineren 1896 gr. ſlon. 50 Brauerei-Aktien. len. Mitgeteilt von der Filiale der41 90 7 6 Cröllw. Papiertabr. Obl allesche Strabenbahn 2121.i ine n 7 Patrenhofer 246.75d0 4 Hall. Strakendahn Odlig.. 100,750 Leipriger Elektr. Stradendahn 352 4 1104,006 Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
1,75 o. Honogei 62808 Fchultheits 287,5006 49 Mann. Gawert. d. 1. 1001500 Aſfenbarger Akt. Braut 9 I71.500 ſo Tr ſrij60 e. Gold 40800 Leioriger Brauerei Riebedt (204 506 490 d. o. 1893 100500 Cröllwitter Pepiertadrit 15s 14 trag gebe trag gedoi4 alen eng 27 Vereintbr. Artern er 105,750 4 90 (o. do. 1897) 1100.506 Dörsrew.-Rattmwannsd, St. 25 3 657,100 Adler Aktien roh 769 72 Aennoy. Koll-häneo 762. 73Uerſianer gr. o re do. e Vor s (5 98,500 ſeier- hüten 5090 7390 75 Hansa viderterg 2775 282549 benterreich. Colcrenn Poso So Indaustrie-Papiere, 49 Ieitzer Peraffin Obl.. 099,7566 Gleuriger Zuckerfabrik 2 8 1125,500 Aolfsgiück, abgen. Ant. 80 110 Haftort-Artien Wie 5590 5790
4 o. ne 508 557 37 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.) 097.606 Hallesche Zuwrerretfineris Iex anderen 8100 8200 üeſädarg Aen 7896 8006an do. Silber amuistoran-kabrir 65 o W. e. 161,400 und ger 25 6 1140,0000 üeiegrode 7300 7400 üclärungen and je 2500 2675e 90 o Pa emie n e 2158 i d ter h ardi tot r 7 174.250 Bismarckshall- Aktien 6496626 Hermann 720 74039 PFontagiezer unt. 8. 7o hob Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 215,80 Pfbr. M. ankdb. bis 1914) 102,306 Leipziger Baumwoifspinner. 14 16 2260,500 Durch 13200 1a250 wowon ne 1756 18006a en e pan a Anglo-Kontinental-Guano e e 3 90 Kommunalbenk für leipriger Bierdrauerei Riebeck 100 10 204,500 Cariciang 8950 9100 r 5430 5525
e Andaifische Kohloawerke. [126, Könizr. Sachs. Anl.- Schein 097,900 Leipa ger Kammgarnspinneratj 7 10 181 2500 kenſtum 800 630 ärägerznall- Arten volie. 7020 727*
49 1666 60 o Askania, chem. Fabrik S 4 90 Kommanealbank für Leipziger Malztadr. Schkeudlte 7 3 1123000 Fesemens 5225 5400 Krügersdeli- Aktien 75 9 729 74
49 Rang 1880 e h Königr. Sachs Anl. -Scheine Ho1l 00 j Mansfelder Kuxe 40.4 80. 126060 Jeuirche ſiaüi-Aktian 12050 122 Moiſtethail o45 üo. 190 7926 Zaroper Walzwerk. 3275 506 Maumburger Braunkehblen 11 [12 208,506 Deutzchland 4900 4950 Neu-Bleicherode- Aktien 93 95e Siutäes 1656 20 e e irrt a0u0 Aktien. emand Kemantfabrit fall 1 125250 kingeſ 656000 6100 Horahäurer all Miten. 9445 Serben an t i i e e 82 30 Berl. -Anb. Maschinenfabr. h 15. Ftöhr 4 C(o., Kammgarozz. 5 10 170256 km ha w 500 650 Reichendaii 450 500a er al. e Berliner Elektrizität -Nerke 187 Tag Tepſrer k. s 11 737 906 Thüringer ba 5 16 301,506 Frjedrichehall-Aktien. 117 1209 Sachzen- Weimar 710 750
ehe do. Hasch. Schurzk. z vöhm. Heräbahnn s 123,760 ine S Kräger, ellgarnfadrit 2 1 115,5000 Giücragf-Sondecihauten 17600 18100 Siegiried 260 3160Iärkenſote 400 Fr. h vo lmarähünte W Buzchtiehrader Eb. lit. A. 125 1222 285, 006 Wernshbaus. Kemmgaro Vorz.-A 9 8 1111006 Frostherrog von Sachen 4350 43500 Schleferkaute 1350 1375
490 ün ar q i Bliesendach V.-kA. 44. do. lit. z. 12 12 284,256 Teitrer Parafiin 10 11 179.758 Güntderzhall 4900 4950 Werterzode e 200455 4 96.,10 Bochumer Guftstahl 239.75 Algem. Deutschb Arad.-Anst. Fächs. kmaillierwerke Guttar Ait. m m w 2503 le Leeuenſ v e e g8 do a Kohl. St. Pr. h 17 (alte ung neue) 8 9 z vorm. Cnöchtel 5 g u nso e
26 e e3 8 kizer. I. Anh. ha Se Butzke Co., Motall III 102.,75 b krean- v Spatbant leipriz o 5 105,600 Tendenz: rubig, sohwüächer.
o uenos-Alres e 100.70 Chem. fabriß buckau e 213,250 ſendent: zchwach. J ne e et eContortis Berg. 332,00660 men„Cò5 J „JS c WZ„X—„X7r—„„„20äbankhaus Paul Schausei] Co., Halle a. 8, Bitterfeld, Delitzsoh, Pilenburg, An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Conpons, Ver-

rinsung von Geldelnlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

I

S



Spielwaren, Papierausstattungen, Iederwaren, ILuxus- u.

Vn gros. v 5 in Rabatt SparmarKen, wo

Albin Hentze, Halle a. Se

Meine Abteilungen in:
Geschenk-Artikeln, Holzwaren, Schmuecksachen ete. sind auch in diesem Jahre

mit vielen Neuheiten auf das reichhaltigste ausgestattet und empfehle ich dieselben bei Pinkäufen von Weihnachtsgeschenken.
W

Schmeerstrasse
nahe am Markt

Emn detail.
2

[587

Aktiva. Bilanz am 30. Juni 1906. Paſſiva.

An Kaſſa-Konto 174,60
WarenKonto 12 276,76
Mobilien
Konto 270,17

Abſchreibung 68,59 201,58
Ant.-Kto. b.
Centr.G. 100,40

„Ant.-Kto.
Gen.-Bank 3000, 3100,40
Konto-Korr.-Kto. [145 717,66

Summe der Aktiva [161 471,
Mitgliederbewegung:

Zahl der Genoſſen am 1. Juli 1905
Abgang: 11.Zugang: 16.

Zahl der Genoſſen am 30. Juni 1906 241
Im Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Mitgliederguthaben

um Mk. 50 und die Haftſummen um Mk. 5000 vermehrt.
Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe:

Mk. 241 000,
Halle a. S., den 30. November 1906.

Ein- n. Perkaufsverein des Bauernvereins
e. G. m. b. H. zu Halle a. S.

G. Rudloff. A. Hengze.
F. Günther.

3

Per Geſchäftsanteile-

Konto 2410,Konto-Korr.-Kto. 127 682,64
Reſervefond -Kto. 4594,52
Betriebsrücklage

Konto 13 085,37Betriebsrücklage
Konto II. 8 298,80Zu viel erhobene
Geſchäftskoſten 5399,67

Summe der Paſſiva [161 471,

236

C. Reichert.
P. Müller. [5886

Dir Weſtd. Hypoth. DarlehnsGeſellſchaft,

nimmt Anträge entgegen auf:
a. Hypotheken Kapital auf Wohn und Geſchäftshäuſer,

ſowie induſtrielle Objekte.
d. Darlehen auf Schuldſcheine.
e. Bankkredit in laufender Rechnung, Wechſeldiskont c.
d. Beleihung von Erbſchaften c.

W Tüchtige Vertreter geſucht! W
Reſtgut

J r 1in Poſen, ca. 250 Morgen groß,
milder Lehmboden in höchſter
Kultur, ſämtliche Gebäude neu,
brillantes lebendes und totes Jn
ventar, volle Ernte, ſehr günſtige
Arbeiterverhältniſſe, umſtändehalb.
ſofort zu verkaufen. Anzahlung
40 000 Mk.

Rittergut in Weſtpreußen,
Vorbeſitzer Königl. Anſiedelungs-
kommiſſion in Poſen, 660 Morgen
milder, rotkleeſicherer Boden, gutes
Jnventar, zu verkaufen. An-
zahlung 40 000 Mk.

Gut in Schleſien,
5 km von größerer Stadt, ca.
220 Morgen guter Mittelboden,
tadelloſe Gebäude, gutes Jnventar,
ſehr billige Arbeiterlöhne, ſofort
zu verkaufen. Anzahlung
31000 Mk. l566887

Nähere Auskunft erteilt nur an
Selbſtkäufer
„Agraria“, Berlin W. 50.
x beſte Geſchäftslage inx Eckh aus Hauptſtraße, 7 ver

zinslich, für 80000 Mk. zu ver
kaufen. Off. unt. B. S. 9788
an Rudolf Mosse, Halle S.

Wegen Wirtſchaftsveränderung
verkaufe zwei ſchwere [5793
belgiſche Pferde,

braun, 8jährig und fehlerfrei. Be
ſichtigung zwiſchen 111 Uhr
mittags. Jnſpektor Rudolph,
Diemitz-Halle a. S.
Ein Pferd, zugfeſt, ſteht
preiswert zum Verkauf [4882
Gasthof Weintraube, Geiſtſtr. 58.

friſchmilchende Kuh
mit Kalb zu verkaufen. [5828
Curt Vogel, Teutſchenthal.

a Stroh. D.
Alle Sorten in gepreßten Ballen

ſuche zu kaufen. [5884
Gottliebh Rliemann, Magdeburg.

Fernsprecher 3443.

Hrennkartoffeln,
1000 Zentner heochprozentige
Prof. Maercker, offeriert [5890
O. Rätter. elephon 2799.

Verkaufe
Elſterkröpfer u. Brieftauben,
rot, weiß, ſchwarz, blau u. gelbweiße
Schwänze, mit langen Latſchen und
Flügelbinden, habe dieſes Jahr in
Nordhauſen I., II. u. III. Preis be
m billigſt. Reiſebrieftauben.
zzte Geldkaſſenkontrolle.

Gefl. Angebote an Karl Hesse,
Artern (Unſtrut), Neueſtraße 3.

Alte lebende Feldtauben
kaufen [6887

Krabs Keller, Galle a. S.

Zirka 6000 ſchön gewachſene
Chriſtbänume

(Fichten) werden am Sonntag,
den Dezember d. Js.,
nachm. 3 Uhr aus Privatwaldung
im ganzen gegen Kaſſe meiſt-
bietend verkauft. [5883
Schmiädt, Herzogl. Forſtwart,

Steinach b. Sonneberg.
Nähmaſchinen, gut erhalt., ſpott
bill. zu verk. V. Vereinsſtr. 3.
Rordhäuſer Anläufchen
(Bratwürſte) à 25 Pfg., Nord
häuſer Rotwürſte, Nordhäuſer
Knackwürſte empfiehlt [5893

Friedrich MHoeſer.

Auf-
qeklärte
Kreise

kaufen vur

Zeanin
kagerts deutsches

Mais Speisemehl

Ideal Bindemittel für
Suppen, Saucen,

Gemüsse.
nübertr. f. Kindorbroeise,

Flammoeris, Puddings,
Gebàäckoe.

Vorzügl. Krankenkost.
Receptbücher gratis.

I Pid. Paxket 50 P.
erhältlich bei:

0. Becher, Otto Bornschein,
H. Fritze, O. Heller, Helmbold

Co. Gebr. Imckau, O. Noack,
Ernst Ochse, Fr. Riedel, V.Sehöllner, Th. Stade, Oswalä
Weise, Ch. Werther K Co.

Wasche mit
V
S

5iebtschönste Wasche

Jacken, Strümpfe,
Bruſt und Kückenwärmer,
Ceibwärmer, Kniewärmer,
Schulter- und Fußwärmer,
Pulswärmer, Kopfwärmer,
Uierenwärmer, Armwärmer

Hettſchuhe, Bettjacken,
Fußrollen, Kopfkiſſen,

Schlafſäche, Schlafdecken,
Reiſedechen, Wagendetken.

Beſter Schutz gegen

Gicht und
Rheumatismus.
Aerztlich empfohlen.

Zu haben bei

Julius Zacher
Halle a. S., Feipzigerſtr. 12.

Größtes Spezial- Geſchäft für
Strumpfwaren und Trikotagen.
Mitgl. des Rabattſparvereins.

Luxuskalender,
Wochen- und Monats-,

land wirtschartliche
Notiz Kalendoer.

A. Fritze
Paplerhandlung

Halle a. S.
Gr. Ulrichstr. II.

Gestrickte

fürü [5240Damen und Mädchen.
Besondere Neuheiten.

Unübertroffene Auswahl.

Schnee )achf.
A. FEbermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Extra Waldhaſen,
Reh und Damwild
in zerlegten Stücken empfehlen

Nurecht MMIT ROTBAMND
Große Märkerſtr. 13.

v. Ardeitorvorein
Montag, d. 3. Dez. Vereins-

Verſammlung Mauerſtr.7. Vor
trag von Hrn. Lehrer Riehter: „Vor
hundert Jahren“, Verteilung der
Jahreskalender. Der Vorſtand.

Migräne, ſelbſt bei
Naturgemäße Behandlung.

Telephon 2389.

Sohluricks Anstalt f. Naturheilkunde,
eilerfolge bei I Frauenkrankheiten, W als Senkungen,See Menſtruationsbeſchwerden, Vorfälle, Wanderniere und

R. SchluriclkK 9
Aerztlich geprüft in innerer und äußerer Maſſage.

Halle a. S., Hochſtr. 11--17.

veralteten Leiden.
Thure Brandt- Maſſage.
Naturheilkundiger und

Beſitzer der Anſtalt.
jsujvab

oJodloagh

Leipzigerstr. 2, II.

Eine gute Nähmaschine
für Familien und Gewerbe muss einfach,
praktisch und dauerhaft sein, und diesen
hesonderen Elgenschaften verdanken die

Original -Victoria-
M ibre grosse Verbreitung und Beliebtheit.

nützliches WeihnachtsgeschenkK.ſerohing: A. Pferfer, Hechanſrer, Halle a. 5

Nähmaschinen
Empfehle dieselben als

Reparatur-WerkKstatt.
Die ſchönſten Nußtorten rer vie

Gelegenheitskauf.

Seiden Reste.
Kleine mitr-Reste f. Schleifen,

110 em lange Streifen für
Selbsthinder, farbige und weiese

Kragenschoner. Reste für
Pompadours.

Kehwarzo Seiden Reste.

W Sammet-Reste
extra billig. W

Seidenhaus
(eorg ehwarmenberger,

Halle a. S., Gr. Steinstr. 88.

T Klaviergtimmenl!!
X Beſtellungen erbittet rechtzeitig
X A. Ahlheit, V. Vereinsſtr. 2.

Engl. Klub-Sesssel
in Leder oder Stoff, weich u.
solid gearbeitet, zu niedr. Preis.
K. DrenkKow, Dekorateur,

Prinzenstr. 17.

Schaufenſtergeſtelle für Bäcker u.
Kond. Große Märkerſtr. 23.

Apotheker Benemann“'s
DiamantkKitt kittet dauerhaft
Glas, Porzeollan, Steingut, Moer-

Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24. S
Perlangte ſeiſorer.

Fürs650 Morgen großes Rittergut
in Sachſen ſuche 1. Januar
einen Verwalter im Alter von
22 bis 25 Jahren, der aus beſſerer
Familie ſtammt und in guter
Wirtſchaft gelernt hat. Gehalt
zuerſt 400 Mark bei Familien
anſchluß. Meldungen mit Lebens
lauf und Zeugnisabſchriften erbittet
Willy Künhn. Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. [5895

Vertreterfür epochemachende, spielend
leicht verkäufl. Neuheitengesueht.
Sohr hoher Verdienst. Aueh
sehr geeignet als Nebenverdienst.
Off. sub H. O. 6743 an Haasenstein

Vogler A.-G., Frankfurt a. M.

Privatſekretär,
welcher mit Buchhaltergeſchäften
vertraut iſt und Schreibmaſchine
(Adler) ſchreiben kann, zu höherem
Offizier nach Halle a. S. geſucht.
Offert. unter Z. m. 589 an die
Exped. dieſer Zeitung. [5833

b. Ammendorf

Konditorei v. Iermann Pfauteh, g. tet er Tür. 2100,

schaum, Marmor, Serpentin, Achat,

Grube v. d. Heydt

Zum 1. April 1907 ſucht eine
Arbeiterfamilie

und einen unverh. Pferdeknecht
zum 1. Januar 1907 [5875
E. Griesing, Trebbichau a. F.
Für Rittergut in der Provinz
Sachſen, wo Hausfrau fehlt, wird
durchaus zuverläſſige, einfache

Wirtſchafterin
zum 1. Januar (07 in ſelbſtändige
Stellung geſucht. Erfahrung in
allen Zweigen eines Landhaus-
haltes, Molkerei u. Federviehzucht
Bedingung. Leutebeköſtigung
gering. Gehalt 400 Mk. Gefl.
Angebote mit Angabe von Em-
pfehlungen und Zeugnisabſchriften
unter Z. s. 594 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [5874

Suche 1. Januar ſolides,

tüchtiges Mädchen
für kinderloſen Haushalt bei gutem
Lohn. Mit Buch melden!

Provinzial Obſtgarten
Diemitz- Halle.

Vorzügl. gute Stellung erhalten
Jüng. u. ält. Landwirtſchafterinnen,
Scholarinnen, Kochmamſ., Stützen,
Kindergärtnerinnen, Köchinnen,
Mädchen f. Küche u. Haus, Jungf.,
erſte und zweite Stubenmädchen,
Haus u. Küchenmädch. f. Güter.
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

x AnſtändigesL Hausmädchen
X wird 1. Januar 1907 ſucht.

Uleſtraße S, I.
Zuverläſſiges äd ch en

unges
zu Kindern zum 1. Januar 1907
geſucht. Offerten an

Frau Hauptmann Budde,
Berlin, Faſanenſtr. 42.

Perſonen Angebote.

Junger Mann, 23 Jahre alt,
w. doppelte Buchführung erl. hat,
flotte Handſchrift, Fachſchule beſ.
ute Zeugn., kautionsfähig, ſucht

Fnuchhalter.als
Offerten unter Z. 585 an
die Exped. dieſer Zeitung. [5759

Weh j. Mein vnrger
mit ſehr g. Zeugniſſen, 28jähriund ſeit 1897 b ch t

J Häuslichkeit als a.

[5881

Ein junger Mann aus beſſerer
Familie ſucht dauernde Stellung
als Lageriſt, Buchhalter oder
Wiegemeiſter. Gefl. Off. unter
Z. r. 593 an die Exped. d. Ztg.

Tücht., einfach. ſolid. Landwirt,
lang in intenſiver Rüben

ſucht Stellung zu
aution vorhanden.

ietgeſnge
Suche per 1. 1. 07 ein möZimmer in der Nähe vom van

hof. Gefl. Off. unt. Z. o. 590
an die Exped. d. Ztg. erb. 5823

rrrrrrrrrrerre-2eVermietnugen.
Herrſch. Wohnungen, Magde-
burgerſtr. 36, I, 1. 4. 07, 900 Mk
Magdeburgerſtr. 37, II, I. 4.07
700 Mk. Beſ. 11-2. Näh. 36, vart

Geldverkeyr.

210 000 Mk.
oder 70 000 nach 140000 Mark
mündelſ. auf Gut mit 500 Morg

utem Acker geſucht. Verm. verh,
Off. unt. A. R. bef. Haagen:
stein Vogler A. G.
Magdeburg. [5683

Beamter ſucht nur v. Selbſtgeb,

1500 Mart
gegen 200 Mk. Verg. ſowie 10
Zinſen b. Verpfänd. e. Lebensverſ,
unter ſtreng. Diskret. Off. unter
Z. u. 596 an die Exp. d. Ztg. erb.

„J-ZJZ CErziehungsheim
f. Mädthen a. geb. Familien,

Volle Berückſicht. d. Jndividualitzt
i. unſ. kl. Kreiſe. Allſeit. geiſt. Ausbild.i,
Rahm. d. höh. Mäcdchenſchule. Freje
Wahl d. Unterrichtsfächer. Kräft. Er-
nähr.,ſorgf. Körperpfl. Spielei. Freien.
Heilgymnaſtik. Tägl. Spaziergängei. d.
Harzwäld. Vorz. Muſik u. Tanz-
unterricht. Erziehg. zu feinen geſell.
Formen. Langj. pädag. Erf. Refer.
gegeb. u. erbet. Proſp. d. Vorſteherin

Gustava Frantz, 5848
Wernigerode am Harz.

Familiennachricht en

Meldung.
Heute morgen 6 Uhr ent

ſchlief nach längeren Leiden
mein lieber Schwager, unſer
guter Onkel

Louis Goeppel.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Aderſtedt bei Bernhburg,
den 29. November 1906.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonn
tag nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Statt jeder beſonderen

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Noßke,Herr Rentier Eduard
68 Jahre (Droyßig).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Marta Schulte

mit Hrn. Alfred Schmemann
(Münſter Düſſeldorf). Frl.
Paula Brückner mit Hrn. Amts-
richter Schroeter (Plauen i. V.
Mittweida). Frl. Stefanie Pich
mit Hrn. Dr. phil. Chriſtian
Gaehde (Dresden). Frl. Emma
Müller mit Hrn. Deus Göbel
(Leipzig Eutritzſch-Chemnitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. phil. Arthur Keller (Leipzig
Schleußig). Frhrn. v. d. Goltz
Kallen (Königsberg). Hrn. Karl
Fels (Oſterode, Oſtpr.). Hrn.
Bruno Teichert (Sinsleben).
Hrn. Rechtsanwalt Bindewald
(Magdeburg). Hrn. Fritz Müller
(Naumburg a. S.). Hrn. Hans
Draenert (Eilenburg). Herrn
L. Brzozowski (Delitzſch).
Eine Tochter: Hrn. Pfarrer
Tr. Leiſterer (Stentzſch). Hrn.
Kataſterkontrolleur Hochmann
(Sullenſchin).

Geſtorben: Hr. Oekonomiera!
Wilhelm Conradi (Helmſcheid.
Herr Sanitätsrat Dr. med.
Woldemar Jsbary (Berlinchen).
Herr Landwirt Kurt Werner
(Obſchütz). Hr. Wilh. Nicolaus
(Zeckritz). Hr. Kammerherr und
Ober-Forſtmeiſter a. D. Friedr.
Auguſt von Minckwitz (Georgen
thal). Herr Guſtav Mahrhold
(Nordhauſen). Herr Hausguts
pächter Heino Grupe (Kronow
Pau verw. Jda Herpich geb.
Wurm (Sangerhauſen). Frau
Minna Plöttner geb. Roſenhahn
(Theißen). Frau Marie Bothe

eb. Engelhardt (Leipzig). FrauVw. Lhriſtiane Schönemann
Lamm (Schierau). FrauFörderleute geſucht.

u. Samenwirtſchaft tätig geweſen,

zum 1. 07
oder früher.
Off. u. Z. qu. 592 a. d. Exped. d. Ztg.

i h G 9Ken Voitzſch geb. Gruner
(Reußen).
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Sonnabend

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anh
2. Beilage zu Nr. 561 der Halleſchen Zeitung

Provinz Sachſen und Umgebung.
Generalſuperintendent D. Holtzheuer F.

Bei Schluß der Redaktion wird uns telegraphiſch die traurige
Meldung aus Mag deburg übermittelt, daß dort am Donners
tag unſer hochverehrter Generalſuperintendent Herr D. Holtz
heuer heimgegangen iſt. Die Beerdigung findet am Montag, den

z, Dezember, ſtatt. Die ganze Provinz Sachſen trauert an der
Bahre dieſes getreuen Dieners am Worte Gottes, von dem reiche

Ströme von Segen über die chriſtlichen Kreiſe unſerer Be
völkerung ausgegangen ſind. Wie an ihn ſeine frühere Gemeinde
Weferlingen, in der er lange Jahre gewirkt hat, noch heute mit
inniger Liebe und Verehrung zurückdenkt, ſo hat er auch in ſeinem
verantwortungsvollen und umfaſſenden Amte an der Spitze unſerer
provinzialſächſiſchen Geiſtlichkeit alle ſeine Kraft in den Dienſt
des Herrn und der chriſtlichen Menſchenliebe geſtellt. Auf ſein
Wollen, Wirken und Vollbringen werden wir noch ausführlich
eingehen.

x

Quetz b. Niemberg, 29. Nov. (Feuer.) Geſtern abend
318 Uhr brach in der Scheune des Landwirts Franz Engler Feuer
gus. Das imnit reichen Erntevorräten gefüllte Gebände brannte
total nieder. Die Nachbargrundſtücke blieben vom Feuer verſchont.
Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

Bitterfeld 29. Nov. (Ordensverleihung.) Dem
Schornſteinfegermeiſter Herrn Wilhelm Zöllmer iſt das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden. Die Auszeichnung wurde dem Genannten
heute durch den Herrn Landrat Freiherrn von Bodenhauſen überreicht.

S Ouerfurt, 29. Nov. (Selbſtmord. Flottenverein.
Geſchäftsauflöſung.) Ein neunzehnjähriges Mädchen von

hier trank vor einigen Tagen in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salzſäure.
Die Unglückliche verſtarb. Jn unſerer Stadt iſt man dabei, einen
Flottenverein zu gründen. Jn den Generalverſammlungen vom
20. und 27. November d. J. wurde die Auflöſung des Landwirtſchaft
lichen Ein und Verkaufsvereins, e. G. m. b. H., zu Nebra a. U. be
ſchloſſen.h v Freyburg a. U., 29. Nov. (Leiche gelandet.) Heute
vormittag wurde an der Holzſchleiferei die Leiche eines 50——60 Jahre
alten Mannes aus der Unſtrut gezogen. Nach einer bei der Leiche
vorgefundenen Karte vermutet man in ihr den Arbeiter Buſch aus
Hirſchroda, welcher ſeit drei bis vier Wochen von dort vermißt
wird.

Aſchersleben, 29. Nov. (Tödlicher Unglücksfall.) Die
Unterſuchung des als Mord gemeldeten Falles Müller hat ergeben,
daß nicht ein Mord, ſondern ein Unglücksfall vorliegt.

V Neinſtedt a. H., 29. November. (Anſtaltsweihe.) Die
hieſigen Anſtalten der inneren Miſſion ſind im Laufe der letzten beiden
Jahre wiederum durch umfangreiche Neubauten erweitert worden. Die
neue Anſtalt iſt eine Zweiganſtalt des Eliſabethſtifts und heißt
Johannenhof. Heute fand deſſen Einweihung ſtatt.
begaben ſich die Teilnehmer in die Anſtaltskirche zum Feſtgottesdienſt.
Die Feſtpredigt hielt Generalſuperintendent D. Vieregge aus
Magdeburg. Paſtor Steinwachs, der Leiter der Anſtalt, gab einen
Ueberblick über die Entſtehung und den ar der neuen Anſtalt. Nach
Schluß des Feſtgottesdienſtes fand ein Rundgang durch die neuen Ge
bäude ſtatt.

Nordhauſen, 29. Nov. (Furchtbare Familien
trag ödie.) Der Dachdeckermeiſter Guſtav Mahrhold hierſelbſt hatte
in der Nacht zu geſtern, ſo berichtet die „Nordhäuſer Zeitung“, nach
dem er wahrſcheinlich dem Alkohol in übermäßiger Weiſe zugeſprochen
hatte, ſeine Frau nach vorangegangenem Streit aus der Wohnung ge
wieſen. Hierauf beſtrich er, nachdem er ſämtliche Türen der Wohnung
verſchloſſen, ſeinen Körper bzw. Anzug mit Petroleum, ſteckte die
Kleidung in Brand und legte ſich zu Bett. Die Flammen griffen
mit rieſiger Geſchwindigkeit um ſich und verteilten ſich anf Körper und
Bett. Als auf ſeine Schmerzensrufe Anwohner herbeieilten und die
Türen der Wohnungen ſprengten, war Mahrhold bereits halb ver
kohlt und faſt bewußtlos. Nachmittags 2 Uhr iſt er den ſchweren Brand
wunden erlegen.

W. Heiligenſtadt, 29. Nov. (Aufforſtungen.) Seitens
der Staatsregierung wird beabſichtigt, die kahlen Höhen des Eichs
feldes aufzuforſten, um die Bodenrente zu erhöhen und die klimari-
ſchen Verhältniſſe zu beſſern. Jn dieſer Angelegenheit weilte vor
geſtern der Regierungspräſident v. Fidler aus Erfurt mit mehreren
anderen Herren von der Regierung hier, um mit den Jntereſſenten
und den Ortsbehörden die Aufforſtungsfrage zu beſprechen. Es
ſollen WaldGenoſſenſchaften gebildet werden, um das hier ſeit
Jahrzehnten erſtrebte Ziel zu erreichen.

z Ziegenrück, 30. November. (Der Bürgermeiſter
Strauchenbruch) wurde von der StadtverordnetenVerſammlung
auf die nächſte Wahlperiode (1. April 1908 bis dahin 1920) einſtimmig
wiedergewählt.

Z. Lauchhammer, 30 Nov. (Vater Brühl Der Betriebs
leiter der Maſchinenbauanſtalt der Aktiengeſellſchaft Lauchhammer,
Ingenieur Johannes Brühl, ſtarb nach einem reichgeſegneten Leben im
Alter von 68 Jahren.

2. Herzberg (Elſter), 30. Nov. (Die Veruntreuungen)
bei der Ortskrankenkaſſe für den Kreis Schweinitz betragen rund
10 000 Mk.

Z. Herzberg (Elſter), 30. Nov. (Der Vorſtand des Elſter-
Regulierungs-Verbandes) hielt ſeine diesjährige Herbſt
ſizung in Liebenwerda ab. Landesbauinſpektor Lucko wurde auf weitere
fünf Jahre als Deichinſpektor gewählt.

Loburg, 29. Nov. (Scheunenbrand.) Auf dem Ritter
gut Dalchau brannte eine große Scheune mit ſämtlichen Vorräten ab.

O Markranſtädt, 29. November. (Einſturz.) Auf einem
Erweiterungsneubau der Hirzelſchen Eiſengießerei ſtürzte eine
20 Meter lange und 8 Meter hohe Frontmauer in dem Augenblick
zuſammen, als die Zimmerleute die Dachbalken verlegten. Fünf
Zimmerleute und drei Maurer wurden durch Quetſchungen und Ver
nauchungen verletzt.

W. Dresden, 29. November. (Bei der heutigen Stadt
verordnetenergänzungswahl) der erſten Abteilung wurden
12 bürgerliche und zwei ſozialdemokratiſche Kandidaten gewählt. Das
Stadtverordnetenkollegium zählt nunmehr mit den beiden geſtern
gewählten im ganzen 10 Sozialdemokraten.

Dresden, 29. Nov. (Landgerichts präſident a. D.
von Bvſe Hier verſtarb der Landgerichtspräſident a. D.

Jm Feſtzuge

Karl Emil von Boſe, Der Verſtorbene entſtammt einer alten ſächſiſchen
Adelsfamilie aus dem Stift Merſeburg, deren Genealoge er auch
war. W. Meiningen, 29. Nov. (Jn der geſtrigen Land
t i n wünſcht bei dem Kapitel „Kapital und Zinſen
rechnung und Einnahmen aus der Reichskaſſe und Zahlungen an
dieſelbe Abg. Strupp Aufſchluß über das Verhältnis der
Matrikularbeiträge pro 1906 und Abg. Hoffmann fragt
die Regierung, wie ſich wohl die Matrikularbeiträge pro 1907 ge
ſtalten würden. Er erhält die Antwort, daß die Bundesſtaaten pro
1907 zuſammen 24 Millionen Mark an Matrikularbeiträgen auf-
zubringen haben. Bezüglich der Reichsfinanzreform ſei
man noch in Ungewißheit. Hierauf bring e Hoffmann
ſeine gegen die Hildburghäuſer Schulſtände vorge-
brachte Beſchwerde zur Sprache, die zu einem Zeugnis
zwangsverfahren gegen ihn geführt und ſeine Beſtrafung
mit 50 Mark zur Folge gehabt habe. Das bedeute einen ſchweren
Eingriff in die Jmmunität der Abgeordneten. Abg. Strupp ſpricht
ſich in gleichem Sinne aus, worauf Staatsrat Trinks er-
widerte, er ſtehe auf dem Standpunkte des Vorredners, könne ſich
aber in die Rechtſprechung nicht einmiſchen. Es geht ein Antrag
Strupp und Genoſſen ein, der Landtag wolle ausſprechen, daß das
Zeugnis-Zwangsverfahren gegen den Abge
ordneten Hoffmann der Jmmunität der Land-
tagsab geordneten widerſpreche. Der Antrag wird
dem Geſetzgebungs- Ausſchuß zur Vorberatung überwieſen.

W. Weimar, 29. Nov. (Der Bachprozeß vor dem
Reichsgericht.) Die Reviſionsverhandlung gegen den vom
Landgericht Weimar zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilten
Antiquar Wolfgang Bach vor dem Reichsgericht in Leipzig iſt auf
kommenden Montag feſtgeſetzt.

W. Altenburg, 29. Nov. (Mor d?) An der ſogen. hieſigen
Eſelsbrücke Bahnſtrecke Altenburg-Gößnitz) wurde geſtern der
Leichnam einer unbekannten, etwa 65 Jahre alten männlichen
Perſon aufgehoben.

Gotha, 29. Nov. (Freigeſprochen.) Das hieſige Schwur
gericht verhandelte geſtern gegen den Tonwarenfabrikanten Aug. Müller
nnd deſſen Ehefrau aus Neuſiß wegen Meineides. Da die Ge
ſchworenen ſämtliche Schuldfragen verneinten, erfolgte Freiſprechung der
Angeklagten.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Der unter dem
Verdacht der Brandſtiftung verhaftete Gärtner Fiſcher in Koburg
hat eingeſtanden, das Feuer in ſeinem Hauſe angelegt zu
haben. Er wurde vorläufig aus der Haft entlaſſen Jn Stendal
wurde eine Sitzung des Kommunallandtages abgehalten.
Bei den Stadtverordnetenwahlen in Wurzen ſiegten
die bürgerlichen Kandidaten über die ſozialdemokratiſchen. Jn
Gera verſtarb, 81 Jahre alt, der ſtädtiſche Muſikdirektor a. D.
Herfurth. Der frühere Gutsbeſitzer Auguſt Römer von
Köllme hat ſeinem Leben freiwillig ein Ende gemacht.
Jm Werke der glastechniſchen Vereinigung in Dörrberg geriet eine
etwa 17jährige Arbeiterin in das Getriebe. Die Folgen des
Unfalles laſſen ſich noch nicht abſehen. Der unter dem Verdacht,
das Zeitſchelſche Anweſen in Krauſch witz angezündet zu haben, in
Unterſuchungshaft genommene Dienſtknecht iſt wieder frei
gelaſſen worden, da ihm nichts Belaſtendes nachgewieſen werden
konnte. Jn Elgersburg brach gleichzeitig in zwei Zimmern im
Strienſchen Hotel Feuer aus. Es liegt zweifellos Brand ſtiftung
vor. Der Vorſitzende des Allgemeinen Meiningeſchen Lehrervereins,
Kantor Heinrich Adam in Pößnechk, hat aus Geſundheitsrückſichten
ſein Amt als Vorſitzender niedergelegt.

Zentralverſammlung der der Landwirktſchaftskammer

angeſchloſſenen land wirtſchaftlichen Pereine.

III (Schluß).
e. Halle a. S., den 29. November.

Zum Schluſſe richtete Herr Oekonomierat Dr. Rabe, der geſchäfts
führende Direktor der Landwirtſchaftskammer, einen warmen und ein-
dringlichen Appell an die Verſammlung, den Arbeitsnachweis der
Landwirtſchaftskammer auch weiterhin eifrig zu benützen. Die Zahl
der Kontraktbrüche ſei im letzten Jahr beſonders hoch geweſen, gegen
das Vorjahr doppelt ſo hoch. Gegenüber der Zentrale, der man auf
Wunſch des Miniſters beigetreten ſei, ſei die Selbſtändigkeit der
provinziellen Arbeitsnachweiſe vollſtändig gewahrt. Der Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer, der von den 20000 Arbeitern, die im
letzten Jahre von den Landwirtſchaftskammern vermittelt wurden,
allein 15 000 vermittelt habe, werde ſich auch nächſtes Jahr Mühe
geben, allen Anſprüchen gerecht zu werden, und es ſei deshalb zu
hoffen, daß er auch in weiteſtem Maße unterſtützt werde.

Es folgte ſodann der letzte Punkt der Tagesordnung. Herr Oekonomie-

rat Dr. Rabe ſprach über „Den augenblicklichen Stand
und die Ausſichten der Vieh- und Fleifſchproduktion
in unſerer Provin z.“ Zum dritten Male, ſo führte der
Redner aus in einem Zeitraum von zehn Jahren erleben wir
es, daß in der großen Oeffentlichkeit das Anziehen der Fleiſchpreiſe zu
einer Fleiſchnot geſtempelt wird. Aber noch nie waren die Angriffe ſo
heftig wie dieſes Jahr. Die Fleiſchpreiſe waren der großſtädtiſchen
Preſſe nicht die Hauptſache es kam darauf an, die Handelsverträge
politiſch zu verdächtigen, es kam darauf an, die Situation zu benutzen
und eine Breſche in unſern Zollſchutz zu legen und es kam in der Haupt
ſache darauf an, den von ihnen beſtgehaßten Mann, den Herrn Land
wirtſchaftsminiſter, zu beſeitigen. Leider hat der Herr Miniſter wegen
Krankheit ſein Amt niederlegen müſſen, aber uns iſt er noch in Er
innerung, wie er vor einem Jahre von dieſer Stelle aus das Fleiſch
notgeſchrei auf das richtige Maß zurückgeführt hat.

Der Redner kam dann auf all die Angriffe und maßloſen Uebertreibungen
zu ſprechen, die die Freihändler in der ſogenannten Fleiſchnotfrage er
hoben haben und die er ſämtlich gründlich widerlegte. Wir brauchen
auf die einzelnen Punkte hier nicht näher einzugehen, da die „Halleſche

Zeitung“ dieſen Standpunkt je und je vertreten hat. Be-
ſonders eingehend zeigte Redner die Wirkungen des Zwiſchen
handels in den u Städten und fragt ſich, wo die
Stadtverwaltungen den Mut hernehmen, in bezug auf die
Fleiſchteuerungen Entſchließungen und Petitionen an die Regierung
zu richten, während ſie ſelber mit ihren hohen Schlachthofgebühren uſw.
das Fleiſch wacker verteuern helfen. Der Abſtand zwiſchen den Fleiſch
und Viehpreiſen iſt immer mehr geſtiegen. Während er früher 17,4 Pfg.
betrug, beträgt er jetzt 34,9 Pfg. Wenn die Viehpreiſe eine Stufe
höher gehen, gehen die Fleiſchpreiſe zwei Stufen höher. Gehen die
Viehpreiſe zurück, ſo denken die Fleiſchpreiſe garnicht daran, dies eben-

1. Dezember 1906.

alt und Thüringen.
alls zu tun. Das ſieht man gerade jetzt wieder die Viehpreiſe ſindG viclen Orten zurückgegangen von einem Zurückgehen der Fleiſch

preiſe hat man noch nichts gehört. Die deutſche Landwirtſchaft deckt
96 des Bedarfs an Schlachtvieh im Deutſchen Reiche. Und das wird
auch ſo bleiben, wenn die Landwirtſchaft in die Lage geſetzt wird, daß
ihre Produktionskoſten gedeckt werden und man ſie freihält von jeder
Beunruhigung durch i Die Landwirtſchaft habe an hohen
Viehpreiſen kein Jntereſſe. An einigen Beiſpielen beweiſt Redner, daß
namentlich ſeit 1904 in der Provinz Sachſen ein ſteter Zuwachs in
der Viehhaltung namentlich kleinerer Leute zu verzeichnen ſei. Zum
Schluſſe ſeiner trefflichen des öfteren mit großem Beifall begleiteten
Ausführungen gedenkt Redner zweier Männer, die ſich gerade in dieſer
Sache um die Landwirtſchaft große Verdienſte erworben haben des
verſtorbenen Landesökonomierates Ring, an deſſen Grabe er vor
kurzem im Namen der Kammer einen Kranz niedergelegt habe, und des
wegen Krankheit in den Ruheſtand getreten bisherigen Landwirtſchafts
miniſters v. Podbielski. Es ſei ihm nicht genug zu danken,
daß er gerade in den ſchwerſten Zeiten den Nacken
ſteifge halten und der preußiſchen und deutſchen
Landwirtſchaft kräftig geholfen habe.

Es wurde ſodann folgende Reſolution verleſen und ein
ſtimmig angenommen:

„Die zur Zentralverſammlung in Halle vereinigten Vertreter
der landwirtſchaftlichen Vereine der Provinz Sachſen und der an
grenzenden Staaten erklären auf Grund der eingehenden Kenntnis
ihres Bezirkes, daß die Viehzucht und Viehhaltung in der Provinz
in einem erfreulichen Vorwärtsſchreiten begriffen iſt, und daß die
durch die Futternot von 1904 und Viehſeuchen verurſachten Lücken

längſt ausgefüllt und überholt ſind.
Sie beſtätigen, daß Viehzucht und haltung auch in der Pro

vinz Sachſen vor allem in den Händen der kleineren Beſitzer und
der Arbeiter liegt.

Sie bitten den Vorſtand der Landwirtſchaftskammer, beim
Herrn Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten dahin
vorſtellig zu werden, daß er unerſchütterlich an dem durch die
Handelsverträge, ſowie ViehſeuchenGeſetze gebotenen Schutz der
heimiſchen Viehzucht feſthalte, ſein Augenmerk vielmehr der
Reform des inneren Viehhandels, des Verkehrs in den ſtädtiſchen
Schlachtviehhöfen, ſowie der ſonſtigen fleiſchverteuernden Ein
richtungen im Detailhandel zuwenden möge.“

Es wurde dann noch die Abſendung von Sympathietelegrammen
an Herrn v. Podbielski ſowie an Herrn Staatsminiſter a. D.
v. Boetticher, welcher wegen Unwohlſeins der Verſammlung nicht
hatte beiwohnen können, beſchloſſen.

Um 3 Uhr ſchloß der Vorſitzende, Herr von Bismarck-Brieſt, mit
Dankesworten die Verſammlung, an die ſich ein gemeinſames Mittag-
eſſen in der „Stadt Hamburg“ anſchloß.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kreischauſſeearbeiter Hermann Hoff

mann zu Polleben im Mansfelder Seekreiſe das Allgemeine Ehren
zeichen.

Jagd und Sport.
Dammendorf b. Niemberg, 29. Nov. (Jagdergeb-

ni 8.) Bei der geſtern von dem hieſigen Rittergutsbeſitzer Herrn
Rittmeiſter Rudolphi-Halle, auf hieſiger Ritterguts und
Gemeindeflur veranſtalteten Treibjagd ſind ca. 180 Haſen ge-
ſchoſſen worden.

Tauchardt bei Nov. (Jagd.) Ber derTreibjagd in dem zum hieſigen Rittergute gehörigen Jagdgelände
wurden von 14 Schützen 2 Rehböcke, 1 Ricke, 30 Haſen und
mehrere Rebhühner geſchoſſen.

Artern, 29. Nov. Ja gdergebnis.)
Feldflur des zur hieſigen Domäne gehörenden
ſtedt abgehaltenen Treibjagd betrug die Beute
7 Rebhühner.

Dannigkow, 28. Nov. (Bei der geſtrigen Treibjagd)
waren 205 Haſen, 12 Hühner und 1 Kaninchen das Ergebnis.

Nedlitz, 28. Nov. Eine große Treibjagd) fand heute
hier ſtatt. Von 36 Schützen wurden 551 Haſen, 12 Kaninchen, 19 Reb-
hühner, 2 Rehe und 1 Faſan zur Strecke gebracht.

Automobilſport. Während in Deutſchland der Autoſport den
Winterſchlaf angetreten hat, findet in Frankreich vom 25. November

Bet der in der
Vorwerks Cach
237 Haſen und

deutſcher Seite wollen die Opel Werke in Rüſſelsheim a. M. ſich
beteiligen.

Budapeſt, 29. Nov. Durch Verordnung des Landwirt-
ſchaftsminiſters werden die Wetten auf den Rennplätzen einge-
ſchränkt. Auf dem 60 Heller-Platz wird der Totaliſator verboten.
er hohe drigſte Einſatz bei den Buchmachern wird auf 20 Kronen
erhöht.

Gerichtszeitung.
1. Halle, 29. Nov. Kriegsgericht der 8. Diviſion.)

Sehr roh benommen hatten ſich am Pfingſtheiligabend d. Js. der
Reſerviſt Engel und der Gefreite Böhm. Engel diente damals
beim Jnfanterie Regiment Nr. 107 und befand ſich auf Pfingſturlaub
in ſeinem Heimatsorte Theißen. Am fraglichen Abend ging er in
angetrunkenem Zuſtande mit dem Gefreiten Böhm von Theißen nach
Aue. Unterwegs begegneten ſie einem Studenten, in deſſen Begleitungſich eine Dame befand. Sie rempelten das Paar an. Als der Eindent

ſich das verbat, zogen beide nach kurzem Wortwechſel ihre Seitengewehre
und hieben auf den Wehrloſen ein. Die Dame ſchrie laut auf, und
der Student bat die Angreifer, doch wenigſtens auf die Dame Rückſicht
zu nehmen. Statt deſſen beleidigten die Soldaten die Dame noch durch
gemeine Redensarten. Die Verletzungen des Studenten waren recht
erhebliche geweſen, da die Soldaten nicht mit der flachen Klinge, ſondern
mit der Schneide geſchlagen hatten. Beſonders gefährlich war ein nach
dem rechten Auge geführter Hieb geweſen. Der Gefreite Böhm iſt
wegen dieſes Roheitsdeliktes inzwiſchen bereits mit 45 Tagen Gefängnis
beſtraft worden. Engel erhielt heute die gleiche Strafe.
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Bürgschaft für einen guten Kauf bieten können.
sind ein Vertrauensartikel. Es empfiehlt sich deshalb, Ubren nur in solchen Geschäften zu kaufen, deren Ruf und Leistungsfähigkeit danernde

Die leitenden Grundsätze meiner Firma sind Jede von mir geKkaurſte Vnr muss ein
zuverlässiger Zeitmesser sein. Mehrjährige, streng reelle Garantie. VerKaur zu äusserst mässägen Preisen.

Zum Weihnachtshbedarf R. empfeble ich:
Sstahl- und NHickel-Damen- und Herren- Uhren von 9--45 Ak., sberne Damen- und Herren -Uhren von 12--75 Mk., goldene Damen-
Uhren von 20--300 AMk., goldene Herren Uhren von 45--500 Ak., Regulateure und Freischwinger von 18--90 AMk., moderne kleine Stand- und

4 Tisch- Uhren von 15--140 Mark. echt französische Reiseuhren von 45--140 Mark. Hausuhren mit nur guten Werken
S Grosses Lager in Damen- und Herren Uhrketten, wassiv Silber v. 5 Mk. ap, Gold- Union v. 10 Mk. an, Gold-Magnet v. 18 Alk. an.

A. Herrmann wüner NeVer, Brüderstrasse [6 (am Harkt).
in grosser Auswahl,
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Kirchliche Anzeigen von Halle und VPorotken.
Am 1. Advent, Sonntag, den 2. Dezember er., predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Diakonus Grüneiſen.
(Moteite.) Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in der Volksſchule
Frieſenſtraße; Hilfspred. Deißner. achm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Kirche; Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr Ober
pfarrer Prof. Schmidt. Kollekte für die Stadtmiſſton in Magde-
burg.) Montag, den 3. Dezember, vorm. 9 Uhr: Beichte und
heiliges Abendmahl Archidiak. Pfanne.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Richter. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier Derſelbe. Kollekte für das Halleſche Diakoniſſenhaus.)
Vorm. 11x Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm.

dienſt. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottezdienſt. Nachm. Uhr:
Gottesdienſt Gemeindeälteſter Götſchel. Mittwoch, den 5. Dezember,
abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
ebend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 91 Uhr
Predigt Pred. Stemmler. Vorm. 11 Uhr: Fenpt nre Abends
8 Uhr: Predigt Derſelbe. Dienstag, den 4. Dezember, abends
8 e Bibelſtunde Pred. Stemmler. Jedermann iſt herzlich
eingeladen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings

verein: Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4

Bekanntmachung.
Tageordnung für die Sihung der Stadtverordneten Verſamnling

Montag, den 3. Dezember 1906, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Gründung neuer Beamtenſtellen für das Rechnun
Bureau. 2. Feſtſetzung der Alterszulagen für die Beamten der
Straßenreinigung. 3. Errichtung einer ſtatiſtiſchen Deputation
4. Erhöhung der Gehälter für die Verwaltungs und Polizei Beamten,
5. Genehmigung einer neuen Bierſteuerordnung. 6. Endgültige Be
willigung der zur Anbringung von Verdunkelungsvorrichtungen in
den Volksſchulen vorgeſehenen Mittel Kap. XIII B
7. Fluchtlinienfeſtſetzung für den nördlichen Teil der Hafenſtraße,
8. Nachbewilligung zu Pflaſterarbeiten beim Neubau der Lymph
anſtalt. 9. Genehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück
Burgſtraße Nr. 68. 10. Genehmigung baulicher Veränderungen im
Grundſtück Harz Nr. 49. 11. Nachbewilligung für Titel II B. r.

8-Reviſions

2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter. Abends iner Saal). Mi abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. des Haushaltsplanes der Desinfektionsanſtalt. 12. Haushaltsn e r e ede ca r W r abend ihr in der Hiarſentirche 2. d e en Ftiſtgen fär ne
ondmahlsfeier Derſelbe. ittwoch, den 5. Dezember, aben t ich elheidsru ür Haushaltsplan der eſſors Uhr Bibolſtunde im Konfirmandengimmer der Obepfarre; Ober St. Ulrich. Franckeſcher Jünglingsverein. an St. Ulrich: 15. Haushaltsplan der mr

pfarrer Wächtler. Freitag, den 7. Dezember, vorm. 10 Uhr Allge-
meine Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Heintke.

Oſt bezirk Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schinke. Vorm. II Uhr Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Freiimfelderſtraße 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
(jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe. Donnerstag, den
6. Dezember, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Freiimfelderſtr. 13; Hilfs
prediger Schinke.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nach
der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Nachm.
2. Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr: Vikar
Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Ku St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Knuth. Ulrichs inde: Montag nachm. 5 Uhr wird. Der Betrieb der beiden StraßenbahngeſellſchaftenNach der Predigt Beichte und Kommunion Derſelbe. Nachm. Jungfrauenverein ver reren h e nd d S wi der Zurinbr on Andergottesdienſ Von 3 de Se re im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Abends 78--10 Uhr Stadtbahn und der elektriſchen Straßenbahn wird daher von m

apelle; Oberpf. Knuth. orm. Uhr: Kindergottesdienſt in r Hei iciang“: d alle a. S., den 30. November 1906. Reicdd St an volbegerwes Dit t nahm Abe der Saiten hie hen Aen De Poliget Verwaltung. e
gottesdienſt in der Kirche Hilfspred. Schwabn. Nachm. 5 Uhr: er St. Ultichsgemeinde: Freitag nachm. 3——6 Uhr im „Stadt e ſtatt.Krhh e Nach der Predigt Beichte und Kommunion Oberpf. ſchützenhauſe“ Paſtor Richter. Be kanntmach ung. denn Gemenehtufe eetzgnb e t7ecgen her 2rdergchns u. St. Mori s Jugendverein Sonntag abend 7 Uhr Ver Hei der am IV. Mai d. Js. ſtattgehabien vlanmäßigen Aus 187
Miſſtonsſtunde: Diak. Witte Dezember, aben re ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Iloſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom Von

Jm VPanl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitnt: Vorm. 10 Uhr: P. deſign.

Hellmann. Donnerstag, den 6. Dezember, nachm. 5 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Derſelbe.

Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher.

114 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor deſign.
Henze. Amtswoche: Paſtor deſign. Henze. Sonntag, den 2. und
Mittwoch, den 5. Dezember, abends 8 Uhr Religiöſe Verſamm
lungen Rudolf-Haymſtraße 37.

Vorm.

2 9 vDomkirche: d, ſammlung Bernhardyſtr. 53; Paſtor Tiſcher. Montag abend 8 Uhr zu nehmen. ReichVorheretteeng Hrn Weh Wenn Den Turnen in der Liebenauerſtr. Schule Derſelbe. Freitag abend 8 Uhr Vom 1. Januar 1907 ab hört die Verzinſung der ausgeloſten Soz
prediger Lic. Lang. Nach der Predigt Kommunion Dompred.Beelitz. 11- Ki Sdienſt: Beelitz Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer. Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapital in FreiAben Uhr Kont, ANat Geh. Die den en. Der Jientag hen 8 Aitt Thema n e g. Abz gebreh 806 hat
abends 8x Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 71 Uhr Verſammlung im Vereinslokal
Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8-10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 7-8 Uebungen
der Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonn-
abend abend 81 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale;
Paſtor Heintke. Evang. Jünglings und Jugendverein der
Ulrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8x-10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8--10 Uhr Turnen in
der Turnhalle über dem Vereinslokale. Sonnabend abend
8 Uhr Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang.

und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;

Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.
Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von

2--4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe
Donnerstag abend von 8-—-10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Ver

Stenographie Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. Jungfrauenverein:

Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr

Müller'ſchen Stiftung für 1907. x Brumhard,
Stiftung für 1907. 16. Petition wegen Entſchädigung für verdorbene
Waren. 17. Petition wegen Veränderung eines Schaufenſters
18. Petition wegen Beſeitigung eines Zaunes.

Geſchloſſene Sitzung.
19. Wahl des Vorſitzenden, ſeines Stellvertreters und eines

Pflegers für den 2. Armenbezirk. 20. Bewilligung eines Ehren
geſchenkes zum goldenen Ehejubiläum. 21. Verſetzung eines Beamten
in eine höhere Gehaltsklaſſe.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.
Bekanntmachung. e DDEs wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß am

Montag, den 3. Dezember 1906 auf und vor dem Haupt
bahnhofsplatze mit der Verlegung der Straßenbahnſchienen begonnen

dieſem Tage ab bis auf weiteres auf dem Riebeckplatze endigen.

30. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt
Aken (Elbe) I. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen
worden:

Buchſtabe A über 500 Mark
Nr. 25, 40, 43, 117, 218, 243, 255, 260, 281, 304;

Buchſtabe B über 200 Mark
Nr. 26, 31, 47, 51, 67, 76, 88, 181, 336, 370.

Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch
aufgefordert, gegen Rückgabe derſelben und der dazu gehörigen Zins-
ſcheine und Anweiſungen den Nennwert der Anleiheſcheine bei der
hieſigen KämmereiKaſſe vom 2. Januar 1907 ab in Empfang

Anleiheſcheine auf.

Aken (Elbe), den 22. Mai 1906.
Der Magiſtrat.
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ionft Dint Ueb Merſeb tr. 10.Sarniſontirche Vorm. 19 Ubr in teien Dypiſone r e. der Domgemeinde: Sonntag äbend Fiſcher. Seyl

pfarrer Schneider. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. 3ins kirche: 7x Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung- 3309Laurentius kirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Wagner. Kollekte h ifür die Kirche.) Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. frauenverein der Domgemeinde ältere Abteilung): Dienstag abend G r o ß e ſin
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr 74 9 Uhr Domplatz 3. Jungfrauenverein der Domgemeinde über
Veſper mit Anſprache Hilfspred. Günther. (Kollekte wie vorn.! Küngere Abteilung) Sonnkag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Seyb10 Ühr.) Dienstag, den 4. Dezember, abends 8 Ühr: Bibliſchej Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus uventar- uktion Man

Beſprechung Henriettenſtr. 18. ſtraße 12. Jahre ehe S et Lottr, hcehee tet ehe Crrln,ür die Kirche.) Nach der Pre eichte und d lbe. ad en i i Se5 11x Uhr: Kindergotteedfenſt W Gewer lege n Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus) in Cröllwitßz, Station Dürrenberg oder Corbekha. Sozi
Hübner. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred. Hübner. (Kollekte wie vorm. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Adventfeier in Ge Am Montag, den 3. Dezember d. Js., um 10 Uhr vor- der
10 Uhr.) Dienstag, den 3. Dezember, abends 8 Uhr: Bibliſchel meindehauſe. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag mittags gelangte im früher Karl Well muth ſchen Gute deſſen 4552
ad t W n r fgrrediger Genng 4 Uhr ar n 7 Wien Erm S beete u un n Wirtſchafts Juventar öffentlich varteübner. woch, den 5. Dezember, abends hr: Bibelſtunde aulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. eilung Sonntag e Wakim Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27; Paſtor Meinhof. abend 74-10 Uhr, II. Abteilung wegen des Familienabends 3 ſchwere Arbeitspferde (G-, 7- u. 12 jährig) e

St. Pauluskirche Vorm. 10 Uhr: Paſtor von Broecker. Dienstag abend 7--10 Uhr Herderſtr. 11 H. II. Jugendverein h ichte 50 d m Nach t Tr a r i wer rdds 8 Uhr die 1 zweijähriges ſchönes Hengſtfohlen, 10 Kühe a
eichte un endmahl; Derſelbe. orm. 11x r: Kinder ophienſtr. 24 I Hilfspred. inkler. Montag aben r I teils S harteottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr. Kindergottesdienſt; Jahresfeſt in den „Thaliaſälen“. Kirchenchor: Donnerstag abend Ceils hochtragend teils friſchmelkend), 20 Schweine,

aſtor v. Be u m r n t n r (Kollekte Traſ er s t r ennahverein Donnerstag Federvieh, 3 große gut erhaltene Rüſtwagen, dieſe
wie vorm. 10 Uhr. ends t riſtliche Verſammlun nachm. 3 r Herderſtr. 11 H. II. dutſ ar12 II. Mittwoch den 5. Dezember, vorm. 10 Uhr Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein): Evang. 2 Kaſtenwagen, 1 Preſchwagen, 1 Vutſche u

ghnft r t r 2 Uhr e u e d (faſt neu), 1 Mähmaſchine, Grasmäher, koemeinſchaftsſtunde Herderſtraße II Pfarrer Bach. Donners von r ab Verſammlung, jüngere Abteilung Sonntag nachm. Kar i iſertag, den 6. Dezember, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtr. 11 H. 1I; 4--7 Uhr Verſammlung, Donnerstag abend 8 Uhr Stenographie wo toffelhebemaſch tue nen), I e er onm

un i e. 10 Uhr Paſtor Jord unterricht e rn v Pferdeſchleppharken, ganz Drill- rakoniſſenhaus: Vorm. r: Paſtor Jordan. verein jüngere Abteilung Sonntag aben r, Freitag a )ünZu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 10 Uhr 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag maſchine, 3 v Viehwage, L z ſehr gute mög
Prov.Vikar Blau. Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4. dreigliedrige Walzen, 1 Häckſelmaſchine, s
chenden dends 6 Uhr: Paſtor Meltzer. Amtswoche: Prov- m r n un nern Jünglingeverein Sonntag I Reinigungsmaſchine, 1 neues eiſernes
ikar Blau. aben r Verſammlung in der „Krone“. Evang. Jungfrauen- z JZu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Hilfs- verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Kaffeegarten Jaucheufaß, 4 Paar Eggen, Krümmer, el

i We a Kindergottesdienſt; Paſtor S z e r un e L ſabette r 4 z e gachm. 2 gute neue Pflüge, 1 Saategge, 1 Glieder- Chr
HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Dr. Jenrich. (Nach dem Amt ung es Hrncenze ung Culgoery geren ſchleppe, 1 neuer Dreiſchar, 1 hochſtehende und

Gottesdienſte Wahl eines Kirchenratsmitgliedes.) Nachm. 14 Uhr:! Baptiſten Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39) Jünglings Dreſchmaſchine mit Göpel und Ventilator, fürſt
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Diak. Donaih. Mittwoch. und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde. 4 s zumden 5. Dezember, abends 7 Uhr. Adventsandacht; Diak. Donath. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde a. 400 Zentner Futterrüben t
W urd n. W 7 S im Vereinsſaale Ludwig Wuchererſtraße 39. Freier Zutritt füe und andere Vorräte.
idee. dehamt zu Jiedigt. Vorm. i ühr: b. Rene e befinbect geſamte Jnventar iſt alles faſt neu und in beſtem Zuſtande 2
riſtenlehre und Andacht. onnabend, den 8. Dezember, Feſt Die Be im T daufJ Von a u Sihdineſe Varm 8 un b Amtliche Konkursverfahren. uſtige in venageen Dteen im Termin bekannt gemacht. Sorg

eſſe mit Homilie. orm. r: Hochamt und Predigt. J d t e 4Vorm. 11 Uhr: dl. Meſſe. Nachm. 2 Ühr: Feſtandacht. Bekanntmachungen. dad Verden r t z I R 2ke geben
St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hoch- Aus b Noack zu Halle a. S. iſt zur Z. ramt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Sonnabend, e uoſchrei ver Tiſchl Prüfung der nachträglich ange Bank und Gütergeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz. Abg

h e t T e t n We 9 Uhr: arbriteg er meldeten Forderungen Termin auf R l 6 dſtü t vnt und Predigt. Nachm. r: Segensandacht. B BeſtSt. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl. de u den n V en run u urgſtr. 30 u Halle 4. v. We
Meſſe. Vorm. 95 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: ſtraße ſoll im Wege r eilte vor dem Königlichen Amtsgerichte iſt zu verkaufen. Näheres daſelbſt. Zwiſchenhandel verbeten. ſtän.

r r M ſ. T Mariä vegerneg rre weroen. in Halle a. S., Poſtſtr. 13 17 e nomEmpfängnis Vorm. hr: hbl. Meſſe. Vorm. r: Hoch- t F Südflüge ji tehramt a Predigt. Nachm. 2 Uhr: Wiandecht 6 Freie h do be berga n Aseh, Zimmer p ma Thär inger Stüokkalk (ca. 95 0 Aetzkalk), m
vangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.): S X a beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk, HilfVorm. 10 Ühr: Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt. an das Sekretariat, Zimmer Nr. 231 Halle a. S, d. 26. Nov. 1906. Kalkmehl u. Kaltſteinmehl oſſerieren zu billigen Tagesvreiſen die laſſe

des Wagegebäudes, einzureichen. Der Gerichtsſchreiber des Königl.Die Bedingungen und Zeichnungen e ichteſchProv.-Taubſtummen-Anſtalt, Jägetolatz 25. Sonntag vorm.ſt V s s Amtsgerichts, Abt. 7.10 Uhr Gottesdienſt ſür erdachſene Taudſtumme. Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader, J
Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag liegen im Baubureau der Ober Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade Ia. [58145 da

abend 8 Uhr Evangeliſations- Verſammlung Paſtor Hobbing. s r z ſindDienstag abend 8 Ühr: Allgemeine Bibelſtunde.] Mittwoch Zur ding S ne wet p vor
abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners t. e anſch Verden können. berges an 2 übr v Angemenne t m t o men Noo 1906. und refoonnabend aben r: aukreuz Männerverſammlung ime en r el Städtiſches Hochbauamt. 9 Waukreuz- Verſammlung Peſtalozziſtr. 4 und in der ule an der vs kr ein m dir ß e T zö t gBeranntriaeh u M a ſt en m n un n n nun Zur Maßr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke. feri gWörmlitz Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt tor Nitzſchke. Pf h offeriert wiriſsst unter günstigen Wedinguns enNachm. 1 üht Kindergottesdienſt; Petſete e 3 Ffer l. le merrt 5868) Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht kolle
6. Dezember, abends 6 Uhr Adventsgottesdienſt; Paſtor Nitzſchte. Zerbſt, d. 28. November 1906. Vj ohe öntral 6 Na oprj ob De gt Hall g4 d Vj ohhof de aBaptiſten Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39) Die PolizeiVerwaltung. 8& P erh ſich
Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetſtunde. Vorm. 96 Uhr: Gottes J. V.: Caſſier. Telephon: Halle Nr. 881. Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S. um
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